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Montags den 6. November 1820. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


9 EN 
e 


Breß laufse 


auf das Intereffe der Commertien der Sch leſ. Lande eingerichtet 
Frag ⸗und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu derkaufen. 

„) Breslau den gten October 1820. Von dem grundberrſchaftlichen Ges 
nchtsamte zu Schweinern, Leipe und Petersdorf wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die Colonte⸗Stelle den Anton Wolleſchen Erben zu Petersdorf Breslau⸗ 
ſchen Kreiſes, welche auf 180 Reblr. Courant gerichtlich gewürdiget worden, 
auf den Antrag eines Real: Gläubigers zufolge der dei dem Gerichtsamte zu 
Schwetgern affisirten Subhbaſtattons⸗Patent, an den Meiſtbietbenden gegen 
2. basre Bezahlung der Kaufgelder in Courant öffentlich verkauft werden 
el. Es werden daher Kaufluſtige hiermit vorgeladen, den ıoten Januar 1827. 


ie dem hierzu anbrraumten Termind peremtorio vor dem 9 In 
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Schweinern auf dem herrschaftlichen Schloße daſelbſt zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag an denjenigen, der das hoͤchſte Gedoth abgelegt 
haben wird, zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt von Schweinern, Leipe und Petersdorf. 

„) Breslau den gien October 1820. Von dem grundterrſchaftlichen Ges 
richtsamte zu Schweinern, Leipe und Petersdorf wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die auf 330 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte dem David Thau gehoͤ⸗ 
rende und ſub Niro. 14. zu Petersdorf belegene Colonte⸗Stelle auf den Antrag 
eines Hypotheken Glaͤubigers des Coleniſten Than im Wege der Execution 
gegen gleich baare Bezahlung der Kaufgelder in Courant an den Meiſt⸗ und 
Beſtdlelhenden oͤffentlich verkanft werden fol, und zum einzigen und peremto⸗ 
riſchen Blethungs⸗Teemine der 10. Januar 1821. anberaumt worden iſt. Zah⸗ 
lungsfählge Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem auf den 
zoten Januar 1821. peremtoriſch anſtehenden Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamtsſtude zu Schweinern entweder in Perſon oder durch gehoͤrig 
legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidtethend gebliebenen die Stelle zugeſchlagen 


werden wied. x * 
Das Gerichtsamt von Schweinern, Leine und Petersdorf. 
„) Dohm Breslau den zoſten Auguſt 1820 Von dem Koͤntgl. Hofrichter⸗ 
anıte zu Breslau wird hiermit befannt gemacht, daß die vor St. Mauriz hieſelbſt 
ſud No. 44. gelegene, dem Kattunfabrikanten Mathias Malla gehoͤrtge Erbſtelle, 
wovon die Taxe auf 15858 Mthir. ausgefallen iſt, auf den Antrag eines Real⸗ 

Glaͤubtgers im Wege der Execution auf den 5 Februar 1821, den 7 Moy 1821. 
und in Termino peremtbrio den zten September 1823. öffentlich an den Meiftdien 
thenden verkauft werden fol, Es, werden daher alle beßtz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputato Herrn Rath Schnorfeil in hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Grundſtücks an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. \ : 

; Ratibor den 19ten May 1820. Da bei dem hieffigen Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des Grafen v. Strachwitz die im Fuͤrſtenthume Oppeln und 
deſſen Roſenbergſchen Kreiſe belegenen Guter Biſchdorf, Koftellig , Zarzit, Wittocka, 
Frledrichswille, Groß⸗ und Klein⸗Borek Eiſenhammer, Bruntetz, Gottlieben⸗ 
thal, Chriſtlansthal, Alt-Karmonka, Wollendſchin, Rab lau, Kolpinitz und Ell⸗ 
guth nebſt Zubeboͤr, an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhelbel verkauft 
werden ſollen, und dle Biethungstermine auf den asſten Septbr 18 80., den 
16ten Dechr 1820. und beſonders den Gten April 1821. jedesmal Vormitags u 
10 Uhr auf dem hieſigen Koͤntal. Oberlandesgericht vor dem ernannten Deputirten 
dem Oberlandesgerichtsrathe Herrn Scheller angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und 
daß gedachte Güter nach der durch die Oberſchleſiſche kandſchaft aufgendanmenen 


Taxe, welche in der hleſigen Oberlandesgerichts Regiſtratur eingeſeſen werden 


kann, alternative auf 314,078 Rthlr. 24 far. 5 d'. und reſpective 320,390 Rthlr. 
2 [gr. 9 d'. — je nachdem dle Ausgaben für die evangeliſchen Kirchenbedienten an⸗ 
genommen werden oder nicht, — gewuͤrdigt worden, dem befigläbinen Kauflüftigen, 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, welcher 
e N perem⸗ 
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peremtoriſch, die Grundflüce dem Meiſtbietbenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommende Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. Ue⸗ 
brige ns wird den Kaufluſtigen auch noch bekannt gemacht, daß ſowohl der Verkauf 
des ganzen Complexus der qu. Güter, als auch Separat-Verkäufe von 1. Biſch⸗ 
dorf, Zusk, Groß⸗ und Klein⸗Borek und Brunietz, welche zalternatlve auf 
205.241 Rehl. 22 gr. 1 d'. und 211,353 Rthlr. 5 d'.; Koſtelntz, Wyttocka und 
Ellgutd, welche auf 60,389 Rthlr. 12 far. 5 d'.; 3. Karmonka, Radlau und Wol⸗ 
lenoſchin, welche auf 56,157 Rthl. 25 far. 10 d'. taxirt worden; ſtatt finden. 
Auch dient zur Nachricht, daß von den auf den in Rede ſtehenden Gütern haften 
den Pfandbriefen per 204,480 Rthir. nach Unterſchied der Fälle entweder, 
301,380 Rthlr. oder 98,750 Rtolr. abgeloͤſt werden muͤſſen, und daß die oberſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft für den Fall von ſeparaten Verkäufen ſich die Beſtimmung der 
Pfandbriefs⸗Abloͤſangen vorbehalten hat. f 
Königl. Preuß O erlandesgericht von Oberſchleſten. f 

*) Sofhüß den 19. October 1820. Da die zu Altſeſtenberg gelegene, zum 
Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Fuhruann Johann Beck gehörige Poſſeſſion, be⸗ 
fleveno: 1. in einem Wohnhaus und Pierveftal nebſt dazu gehoͤrlgen Grund und 
Boden, welches zuſammen auf 360 rthl. gewuͤroiget werden!. 2. in einer Scheu: 
ne, 2 Schuppen und einem Schwarzvieh⸗Staͤllchen, welches zufammen auf 65 rthl. 
15 ſar gewuͤrdiget worden jedoch ohne Grund und Boben, indem dieſe Gebaͤude 
weggeräumt werden muͤſſen, auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt meiden fellen, 
in dem heut angeſt indenen Licitatlons⸗Termine aber ad I. nur 260 rthl. und ad II. 
gar kein Gebot offeriret wo den, fs iſt ein anderweitiger peremtoriſcher Licitattous⸗ 
Termin auf den 30. November a. c angefibt worden; Es werden daher Kaufluſti⸗ 
ge hierdurch eingeladen, den 30. November a. c. Vormittags um 9 Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihre Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr 
das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. AN FE 

s Graäfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 5. Detober 1820. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte iſt die nohwendige Subhaftation des Johgen Franz Haupt⸗ 
mannſchen, to der ortsgerichtlichen Taxe vom 21. Auguſt c. auf 30 rthl. ad geſchaͤtz⸗ 
ten Hauſes no. 148. in Voigtsdorf verfügt, und der peremtoriſche Llcitattons⸗ 
Termin auf den 18 December c. Vormittags 11 Uhr in der hieſigen Amts-Can⸗ 
zelle nest wow, zu weichem beſit⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
vorgeladen werden. 55 

Reichsgrafl. Schaffgotſch Voigtsdorfer Gerichtsamt. a 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 5, October 1820. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte iſt die nothwendige Suohaſtatton des Johann Gottfried Feige⸗ 
ſchen in der ortsgerlchtlichen Taxe vom 21. Auguſt c. auf 110 rthl abgeſchaͤtzten 
Hau ſes no. 103. in Voigtsdorf verfügt und der peremtorifche Lieltatlons⸗Termin 
aut den 8. Januar 18% Vormittags 11 Uhr in der hieſtgen Amtscanzley ange⸗ 
9 zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiermit vorgeladen 
werden. © ER 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Voigtsdorfer Gerichtsamt. r 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 5. Octoder 1820. Von dem unterzeich⸗ 
utten Gerichisamte iſt die nothwendige Subhaſtation des Chylſtian ur tie 
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-Kigichen in der ortsgerichtlichen Taxe vom 21. Auguſt t. auf a0 rthl. absefhägten 
Hauſes no. 155. in Voigtsdorf verſuͤgt und der peremtoriſche Licitations Termin 
auf den 18. December c. Vormittags 11 Uhr in der hieſt zen Amtscanziep angeſetzt 
worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlun;stähige Kaufluſtige Hiermit vorgeladen 
wer den. a 1 8 ; 2 
. Reichs graͤfl. Schaffgotſch Voſgtsdorfer Gerichtsamt 
„ Natibor den 16, October 1820 Die ſud No. 13. zu Klein⸗Elgoth 
Coſeler Creiſes gelegene Jacod Pi piernlkſche Freygaͤrtnerſele, weiche auf 
200 Nrpir. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden in, ſoll auf den Abtrag eines 
Gläubigers oͤffentlich an den Meiſtdietgenden verkauft werden und es iſt hiein 
ein einziger peremtoriſcher Licitations⸗Termis auf den zten Janu ir 1821. au⸗ 
veraumt worden. Kaufluſtige und Zahlungs fäblge werden daher eingeladen, in 
dieſem Termine auf der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Kiels ⸗Eügoch zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebolhe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe Feepgärtnerſtelle 
nach erfolgter Einwilligung des Real- Gläubigers, dem Meiſt⸗ und Beſidiethen⸗ 
den zugeſchlagen werden wird. 
Das Gerichtsamt der Allodial ⸗Mitterguͤter Chroſt und Klein ⸗Ellgoth. 
5 R 2 Berubard, Juſtit. 
„) Schon au den a8ſten October 1820. Das unterzeichnete Gerichis amt 
macht hierdurch bekannt, daß die Subhaſtatton der Joh. Coriſtoph Hoff manu⸗ 
ſchen Gaͤrtnerſtele ſud Nro 2. zu Mieber- Berbisdorf fortgentzt und ein noch⸗ 
maliger Licttattons Ter mia auf den ızten December c. angeſcht worden fen, 
wobey zugleich gemeldet wird, daß das letzte Gebot 550 Ridlr. Cour. geweſen 
fev. Es werden beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kauf uſtige hiermit eingeladen, in 
vorbeſtimmten prorogirten Termin auf dem Echloßpofe zu Nieder Berbiedorf 
zu erſchelnen, ihre Gebolbe abzugeben und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden in dieſem Termine der Zuſchlag unansbieitlich erfolgen wird. 
Das Thomannſche Gerichtsaut zu Nieder Berbisdorf. 
„) Wieſt den asılen October 1820. Es wird biet bekannt gemacht, 
daß Das Hproihef nbuch der Herrſchaft Wieſe bey Neuſtadt in Ober ⸗Schleſien 
und der dazu gebörigen Doͤrfer Wieſe und Anthell Kogem, Langedtrücke, Ditt⸗ 
manns dorf, Aathell Riegersdorf, Sieben huben und Bucheisdorf auf den Grund⸗ 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhanden und der von dem Be⸗ 
- ger der Grundſtuͤcke einzuztehenden Nachrichten regulirt werden fell und daher 
ein jeder, welcher dadey ein Intereſſe zu haben vermelnt und feiner Forderung 
die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaſſen gedenkt, ſich 
bis zum 25ften Januar 1821. bey dem unterzeichneten Gericht: zu melden und 
feine etwaige Anfpräche näher anzugeben habe. es Se 
: 9 | Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. f 
i f 2 1 Hanke, als Juſtit. 
*) Bunzlau den zten October 1820. Bey dem unterzeichneten Mericht fol 
auf Anſuchen eines Gläubigers, daß dem Herrn General- Major v. Velet ges 
hoͤrige aubier in der Ober- Vorſtadt belegene ſtädtiſche Vorwerk mit Zuschör, 
oͤffentlich an den Meiſtoetbenden verkauft werden und find die Biethungs⸗ Ter 
mine hierzu auf den 29. December 1820., auf den 1. Marz 1821. zu Rath⸗ 
bauſe, auf den aten Map 1827, Vormittags um ao Uhr vor unſerm Deputu⸗ 
ten, 
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ten, Königl. Stadtgerichts⸗ Aff ſſer Hrn. Schulze, angeſetzt worden. Dies und 
daß gedachtes Grund ſtuͤck nach der darüber aufgenommenen Taxe, welche in 
unſerer Regifiratur eingeſehen werden kaun, auf 4770 Rthir. 4 d. abgeſchaͤtzt 
worden, wird den Kaufluſigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im 
letzten Btetbungss Termine, welcher peremtoriſch iſt, daß Grundſtück den Meiſt⸗ 
bieihenden , weicher ſeine Beſitz„ und Zahlungskähigkeit machzumeifen hat, zu 
geſchlagen und auf die etwa nachher ein kommende Gedothe nicht weiter Rück⸗ 
ſicht genommen werden wird „ in ſofern dies nicht geſetzliche Gründe nothwen⸗ 
dig machen. Die Verkaufs⸗Dedingungen werden in den Bietpungs⸗Terminen 


bekannt gemacht werden. N 
Das Königl. Preuß Stadtgericht. 

Jauer den ziſten Julp 1820. Zum offentlichen Verkauf der Johann 
Gottfried Heint ich ſchen Freygaͤrtnerſtelle nebſt Kretſcham⸗ und Drandtweibrenns 
Gerechtigkeit, 173 Scheffel Acker und einem Obſtgarten ſub No. 1. Nieder⸗Würgs⸗ 
dorf Bolkenhaynſchen Creiſes, welche laut der im Gerichtskretſcham zu Mieder⸗ 
Würgsderf und auf dem Rathhauſe zu Belkenhayn aus gehängten gerichtlichen 
Taxe dedate den aaſten December 1819. auf 3378 Atblr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, find Biethungs⸗Termine auf den ıgten September und den ıflen Nobemder 
‘3820. det letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 15ten Januar 1821. auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder Würgetvorf Vor pilttags um 9 Uhr anbe⸗ 
'taumt, welches allen befig« und zahlungsfaͤhigen Kauffuſligen hier nut öffentlich 

bekannt gemacht wird. Hiernachſt werden ale unbekannte und aus dem Hypothe⸗ 
kenduch nicht conſtirende Real⸗Prätendenten biermit vorgeladen, daß fie in dem 
mebhrerwähnten peremtoriſchen Termin den ısten Januar 1821. Vormittags um 
9 Ur vor uns auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Wärgsdorf erſcheinen, 
um ihre elwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten 
anmelden, im Ausbleitungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adyu⸗ 
dication mit diefen ihren Anſpruͤchen werden praͤeludirt und gegen den neuen Beſißzer 
dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. - 

Landräthlich v Richthofenſches Gerichtsamt von Würgs⸗ Halbendorf. 

Jauer den 4. September 1820. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Johann Gottlieb Hillerſchen No. 23. zu Dohnan Liegnitzſchen Creiſes delegenen 
Angerhauſes, nebſt Zubehör, welches laut der in den Gerichtskretſchams zu 
Dobnau und Greß⸗Jänowitz aus gehängten gerichtlichen Taxe de Dato zten 
July c., auf 161 Rihlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoti⸗ 
fiber Bietbungs Termin auf den zoften November c. an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Groß⸗Jänowig Vormittags um 9 Ihe anberaumt, welches allen befig- 
und jahlungefähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Das Groß⸗Jänowitz Dohnauer Gerichts amt. 


Bayer, Juſtit. . 
Dirfhberg den sten October 1820. Bey dem hiesigen Konig. Land: 
und Stadtgerichte fol das fub No. 1020. f. hleftibſt gelegene, auf 386 Mehle. abe 
geſchaͤtzte Schuhmacher Stmonſche Haus den 18. December c. ais dem einzigen Dies 
thungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 
Mittel Gerlachshelm Faudaner Ereifes den ten October 1820, 
Zu der auf 300 Rthlr. Cour. gerſchtuch abgeſchatzten alipier ſub No. 31. dete⸗ 
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genen Freybaͤnsler Nahrung, des von bier entwichenen Johann Chriſtoph Kne⸗ 
beis, iſt Auftrag des demſelden beſtellten Abweſenheits⸗Curators, hiermit anders 
weit der Achtzehente Detemder a. c. zum einzigen Viethungs⸗ und Adjudica⸗ 
tions⸗Termine angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden 
hiermit aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf hie⸗ 
ſingen berrſchaftlichen Hole einzufinden und ihre Gedothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn deſſen Geboth annehm⸗ 
lich befunden wird, der Zuichlag erfolgen wird, Nähere Nachricht über die 
mit dem Grundſtuͤcke verbundenen Beſchwerungen, iſt zu jeder Zeit bey dem 
Richter zu Mittel⸗Gerlachsheim zu erlangen. 12 
f 5 Gerichts amt daſelbſt. 
e 5 N Hergeſell, Juſtit. 
Hirſchberg den 3. October 1820. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Lande und 
Stadtgerichte ſol das ſub No. 1033. hieſeldſt belegene, auf 100 Rtblr. abgeſchaͤtzte 
Haus des Tuchmachermeiſter Boͤhm, in Termino den ıgten December 1820. als 
dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 
Zülz den ısten Auguſt 1820. Das Gerichtsamt der vereinigten Herrſchaft 
Zuͤltz und Klein⸗Pramſen ſubh ſtirt auf den Antrag des Domini die zu Grabine 
im berrfchaftlichen Walde, nahe an Grabine eine Stunde Weges von den benach⸗ 
barten Dörfern Ottok, Erneftinenderg, Peiſchine und Pogorz im Neuſtaͤdtſchen 
Creiſe belegne einaaͤngige Waſſermuͤhle, ſammt den dazu gehörigen Pertinenzſtuͤcken 
an Aeckern, Holzflaͤchen, Wieſewachs und Obstgarten, wie alles in der bierüver 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe beſchrieben und nach Abzug aller öffentlichen 
Dominial⸗ und Gemeinde⸗Onera auf 1278 Rthlr. Cour. zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdigt worden iſt. Kaufluſtige, welche annehmlich zu bezahlen und ſich als 
Beſitzer zu legitimiren im Stande ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den 
hierzu anberaumten Terminen und zwar den 3. October, 3. November und pereius 
torle den sten December a. €. jedesmal fruͤß um 9 Ubr in der hieſigen Schloßcanz⸗ 
ley zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ohne daß 
auf ſpaͤtere nach dem letzten kicltations⸗Termine einkommende Gebothe Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Canzley an jedem Sonnabend 
naher nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der vereinigten Herrſchaft Zuͤiz und Klein: Pramſen. 
Posca, als Juſtit. 
Hermsdorf unterm Konaſt den 3. October 1820. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag einer Dae en ee „das dem Job. Gottfried Päzold zu Heriſch⸗ 
dorf gehörige ſub no 172. daſelbſt gelegene, und in der ortsgerich lichen Taxe vom 
11. Maͤrz d. J auf a4 rthl. 10 for. Courant gewürdigte Haus, im Wege ber 
Execution ſubhbaſtirt werden fol. Beſiß und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 16. dieſes Monats angerechnet, 
und in Termino peremtorio den 20. December c. Vormittags um 9 Uhr in der hie⸗ 
figen Amtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und nach 
erfolgter Erklaͤrung ber Intereſſenten zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſtebende 
Haus dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden adjudieirt, und auf fpäter einge⸗ 
hende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, 
keine Röck ſicht genommen werben wird. 
Relchsgraͤfl. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 


w 28 le.“ 


2 (4311) 8 


2 7 

goslau den 9. Sept. 1820. Da die zu Oderſch ſub No. 8 2. gelegene 
dem George Piskorz gehörige Angerhaͤuslerſtelle nebſt dem dazu gekauften Acker von 
4 Sack 11 Metze Preuß. Maas, welche Realitäten durch die Dorfgerichte zu Oderſch 
auf 219 Rihl. 11 Kıhie. 11 for. 57 d', in Cour. abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothweneigen Subboftation verkauft werden fol, und der Termin zur oͤffentli⸗ 
chen Feulbietbung auf den 27ſten Rovbr. a. c. im Orte Oderſch angeſetzt worden iſt, 
ſo werden Kauflufige hiermit vorgeladen, im gedachten Termine ka Orte Oderſch 
in der dortigen Gerichtsamts⸗ Canzeley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
der Meiſtbiethende und Beſtzahlende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm die Haͤus lerſtelle 
nebſt dem Acter zugeſchlagen werden wird. 5 

Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Oderſch. 
ö 5 Ranoſcheck, Juſtit. 

Reichenbach den ııten Auguſt 1820. Da das zu Erusdorf Reichen⸗ 
bachſchen Creiſes gelegene und auf 476 Rthlr. 28 far. 4 d', Cour. dorfgerichtlich 
abgeıhägte Wohnhaus des in Concurs verfallenen Handelsmannes Joh George 
Zeuge des älteren Nro. 35. an den Melſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden 
fol und ein Termin dazu auf den 4ten October, 4ten November und gten Des 
cember J. J. im ſtaͤdtiſchen Gerichtskretſcham zu Erusdorf anderaume worden, 
ſo werden Kaufluſtige eingeladen, ſich an gedachten Tagen Nachmittags um 
3 Uhr daſelbſt zu melden, ihre Gebothe abzulegen und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Nach Ablauf des letzten Termins 
wird auf weitere Gebothe nicht mehr geachtet werden. j 

; ® Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Citatio Creditorum. 1 
Ratibor den F. September 1820. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des 
1. Batallond 23. Infanterle- Regiments (4. ſchleſiſchen) fuͤr das Jahr 1819. 
Anſprüche zu baden vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich zu deren Ans 
meldung und weiteren Erörterung in dem auf den 10, Januar 1821. anberaum⸗ 
ten Termine in den Zimmern des hieſigen Ober Landesgerichts vor dem Commiſ⸗ 
ſario, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendartus Stoͤckel in Perſen oder durch 
einen aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien zu erwaͤhlenden Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu die Juſtiz Commiſſtonsräthe Scholz, kaude und Wichura vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, widrigen falls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
aus dem Jahre 1819. an die bezeichnete Kaffe praͤcludirt, und nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
ö ö Koͤntgl. Preuß. Sber⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


8 er Manteuffel. 
b Citationes Edictales. f 
„) Breslau den 27ften September 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officti Fisch der Ignatz Johan⸗ 
nes Kabſt aus Neugersdorf, welcher iich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, 
1 W i 7 und 
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uud ſeltdem bey den Canton Reolſſonen nicht gestellt bat, zur Rückkehr binnen 
drey Monaten in die Konig. Preuß. Bande hierdurch aufgefordert, und da za ſei⸗ 
ner Verantwortung hierüser ein Termin auf den aten Februar 1827. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor o. Groddeck anteraumt 
worden, zu ſeldigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens ſchrittlich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entzichen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Tonfiscation ſeines gegenwaͤrttaen, als auch künftig 
ihm etwa zufallenden Vermögen zum Beſſen des Fisci erkannt werden. g.) 
a Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Sch eſien. 

*) Ratibor den 3. October 840. Von dem unterz iPneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offictalis ſisci der nus Peters beide gebürtige 
ent wichene Untertban Carl Bergmond, dergeſtalt offen lich vorgeladen, daß er ſich 
innerhalb neun Monat und ſpaͤteſtens in dem auf den ten Auguſt 1821. vor dem 
Devutirten, Heren Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Frtiſch, anſtehenden Ter⸗ 
mine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zurück⸗ 
kunt glaubhaft nachweiſen, im Fal ſeines Ausbletbens aber gewärtigen fol, daß 
er in eine willkuͤhrliche Strafe verfallen wird. g.) 

N Könige, Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


Wechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 4. Novbr. 1820, 2 
3 Br. I G. „ Br. 1.6. 


Amsterdam Cour. 4 W. — — IKayseıl, detto — 884 
detto detto 2 M. | — 144 JFriedrichsd’or - - - = - | — 114 
Hamburg Banco - 4 W. 152 I — [Conventions - Gel - | — toi 
detto detto 2 M. 1514] — I[Män zee — 1475 754 
London 3 M. 7 —  iBanco Obligations — 
Paris 2 M. — — Stasts Schuld- Scheine 684 — 
Leipzig in W. Z.. a Vista] 1041 [104 Tresor · Scheine 10 
Augsburg. - 2 M. | — 1031 [Lieferungs- Scheine — 79 
Belin- - - - 2 Vista 100 100 Staats Obligations - | — 054 
detto 2 . 1 — 983 [Wiener Einlösungs-Scheiue ei 42 
Wien in 20 Xr. - a Vista 1054 | — Pfandbriefe von 1000 RIhlx. 1034 10g 
— 1033 - — 500 — lı04 | — 
detto in W. W. a Vista)) — 1 — — — 100 —'— 14 — 
— — 1939 — [Dis cento 14 
Holland Rond-Duesten - 1 — 1 961 Be 
— 


Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſſen Sorte. Bom 4. November 1820, 
i Den Thaler zu 523 for. gerechnet, 


n n Gerſte aber 
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; 30 vermiethen. 

5 Breslau den 21. October 1820. Da ſich in dem am 28. Auguſſ e. 
abgebaltenen Licitattons⸗Termine kein annehmlicher Mlether gemeldet, fo ſoll 
in einem anderweitigen Termin den ı4ten November dieſes Jahres das an der 
‚Ede des Rathbauſes auf der Morgenfeite gelegene nu Ibe, nebſt einem Kel⸗ 
ler unter dem Rathauſe, welcher in dem gedachten Gewoͤlde feinen Eingang 
bat, auf drey Jahre, nehmlich vom ıflen Januar 1821. bis Ende December 
1823. an den Meiſtbietbenden vermiethet werden. Dieſe Gelegenbelt eignet ſich 
ihrer guͤnſtigen Lage wegen, ſehr gut für einen Schuhmacher oder Klemptaer 
u. ſ. w. und es werden daher alle Miethluſtige hierdurch eingeladen, ſich an 
obgedachtem Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem rath häuslichen Füͤrſten faale 
einzufinden und ihre Geboth abzugeben. Die Mieihs Bedingungen koͤnnen bey 
dem Ratbhaus⸗ Inſpecler Zuͤlich eingeſehn werden. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Meſidenzſtadt ee Ober⸗ 
„Burgerweißer „Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
? Zu verauctioniren 
*) Breslau. Dienfag den 7ten früh um 9 Uhr, Nachmittage u um 2 Uhr 
und folgende Tage werbe lch auf der Nicoſalgoſſe No. 161. neben dem Kinder: Ho ⸗ 
ſpltal im Guttentegſchen Hauſe 2 Stiegen hoch Juwelen, Gold und Silber, Meſ⸗ 
fing und Kepler, Kleldungsſlͤͤcke, Wäsche, Betten, Moͤbels und Hausrath gegen 
baare Bezahlung in Courant verauctiontren. 
a Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
*) Breslau. Den 13ten Nobbr, a c. Vormittags um 9 Uhr werden In 
dem gerichtlichen Austiontjimmer im Armenhouſe einiges Gold, Silder, Leinen⸗ 
zeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter drep große Spiegel, elnige Eophaß, 
Stuͤble, Secr⸗talre, Bucher, elne Tiſchuhr, ingl. ein Waarenlager, beſtehend 
in verſchieden en weißen und dunten Cottunen, Leinwond, Schwanboy, Tuͤchern, 
Coͤlaiſch Waſſer und 120 Pfd. Bleywelß x. gegen gleich baare Zahlung in klingenden 
5 K veraactionirt werden. Die Auction nimmt mit den Waaren iören Anfang. 
f Citationes Edictales. 
Bresle au den „ten July 1820. Von Seiten des win Ober ⸗ Tandks⸗ 
gerichts von Schleſten in Freslau werden auf den Antrag des andraths Wolff⸗ 
gang Guſtev Freyherrn v. Wechmar auf Zedlitz bey Steinau, alle diejenigen Praͤ⸗ 


tendenten, weiche an die, auf den Grund der zwiſchen demſelben und a r 
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gattin Henriette Charloste Ernefline geb. v. Mickiſch und Roſeneck unterm 14. Ja, 
nuar 1786. ertichteten Ehepacten, zufolge Hopotheken ⸗Schelns de dar Glogau 
den aten December 1788. auf genanntem Gute ſub Rubr. II. No. 6a. bis f. inch, 
eingetragene Poſt von 9100 Rihlr. das abhanden gekommene Exemplar gebachier 
Ehepacten und den denſelden angehefteten Hyrotheken Schein, als Eigenihümer, 
Ceſflonarten, Pfand⸗ oder fonflige Brlefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüce in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtortſchen Termine den 17ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober Landesgericht⸗Rath Höppner, auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder dnich genugſam informirte und legi⸗ 
timicte Mandatarlen, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den. 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer, Koblitz 
und Riedel vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſchelni⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewärtlgen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetz⸗ 
ten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben ait 
ihren Anſprüchen prärludirt und es wird ihnen damit ein iumerwaͤhreades Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Juſtrument für amortiſirt erklärt 
und in dem Hypothekenruche bey dem verhafteten Gute, auf Anfuchen des Extra⸗ 
henten, wirklich gelöfcht werden. . 
Koͤnigt. Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 30. Juny 1820. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den don demſelben authoriſteten Liquldations⸗Commiſſario Herrn Juſtizratch 
Beer werden hiermit alle und jede, und namentlich der Canonier Jankowsky die 
Unterofficlers⸗Frau Gramigky der Unteroffleler Krüger und der Unterofftcler Spuk; 
termann, deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, welche an das in cirka 1000 Rh. 
beſtehende Vermögen des deſertirten Bombardier Morig Scho irgend einen rechto⸗ 
gültigen Anfpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 31. July a. c. 
angerechnet, binnen 3 Monathen ſpateſtens aber in dem auf den 25. Nobbr. Bor: 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine ihre e an den Eridarium ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zuläßtgen und mit hinreichender Information 
verſehenen Mandatarium, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt, die 
dieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Meyer und Herr Juſtiz, Commiſſarlus 
Micke vorgeſchlagen werden, anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften, und übrigen Beweis; 
mittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweifen geden⸗ 
ken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen, and 
alsdann die gefegmäßige Ansetzung in dem Claſſiſſcations⸗ Urtel, bei ihrem Ay⸗ 
fenbleiben aber zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Schuldmaſſe des . Schoy praͤeludirt, und ihnen deshalb wider die Übrigen 
Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
N ' Director und Juſttzraͤthe des Königl. Stadtgerichts. ; 
Breslau den 24. August 1820. Auf den Antrag des Koͤnigl. Maier 
Her b. Barke zu Frankenſtein werden don Selten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlesien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläus 
diger, welche aus dem Etats ⸗ Jahre 1810. an die Caſſe des a. Bataillons 23. Fur 
fanterie» Regiments (4. ſchleßſchen) aus irgend einem rechtlichen Grunde a 
ne 
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Anſprüche in baden dermeinen, in dem vor dem Ober ⸗ Landesgerichts: Aſſeſſor 


Neubauer auf den laten Januar 1821. Vormittags um 10 Uhr anderaum⸗ 
ten Lignidationds Termine in dem hleſigen Ober ; Landesgerichtshauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bet etwa erman⸗ 
gelnder Bekann schaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commliſſarien, die Juſtizcommiſ⸗ 
farien Kobli, Kle:fe und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden tonnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärs 
tigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe veriuflig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt ha⸗ 
den, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
a ER 7 5 Falkenhauſen. 
Breslau den agſten July 1820. Da von Selten des hieſigen Königl. 


Ober- Landesgerichts von Schleſten über die künftigen Kaufgelder des zur Sud⸗ 
baſtatton geſtellten Gutes Wättriſch im Nimpiſchen Ereife auf den Antrag des 


Curotoris in lites der hleſtgen Doctor Wolffſchen Minorennen heut Mittag der 
Liquidatlons Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an 
gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Höppner auf den sten December d. J. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquldations⸗Termine in dem bieſigen Ober- Landesgerichtshauſe ze > 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfzrien, der 
an rel Enge, Koblitz und Inſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Münzer in 

orſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich werden koͤnnen) zu erſchrinen, 
ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheigen. 
Die Nichter ſchelnenden aber haben zu gewartigen, daß fie mit allen ihren Anſprü⸗ 


chen an die Kaufgelder pratludirt und ihnes deshalb gegen den Käufer, ſowohl 


als gegen die Creditores, umer welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges 
Stiüſchweigen wird auferlegt werden. a ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 15 

N Breslau dem 4ten Auguſt 1820. Da von Selten des biefigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schlesien Äber den in 1237 Athlt. 21 gr. 6% pf. Activis 
und Mobilien, dagegen in 2250 Rihlr. 10 gr. Paſſivis befichenden Nachlaß des 
am 11ten Auguft 1819 in Thiergarsen ben Oblau verſtorbenen Königl. Holzhof 
Juſpector Auguſt Ludolph Riemann, auf den Antrag des Koͤnigl Pupillen ⸗Collegit 
don Schleſten hleſelbſt, als obervormundſchaftliche Behörde der Niemannſchen Kin ⸗ 
der heut Mittag der erdfchaftfiche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle dleienigen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Höpner auf den Tıten December 1820. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr andecaumten kiquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshaln e perſonſich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 


wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


m ſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz, Enge und Riedel in Vorſchlag Be 
7 f RN, wer 
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werden, an deren elnen fie ich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre verweinten An⸗ 
ſoruͤche anzugeben und durch Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnen den 
aber haben zu gewärtigen, daß fie’ aller ihren erwanigen Vorrechte für verlustig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an das jenigen, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, werden verwies 
ſen werden. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. . 
155 Breslau den ıöten Oetober 1820. Am igten October 1814. wurde 
einem wegen Diebſtabls⸗Verdacht zur Unter ſuchung gezogenen Frauenzimmer 
ein Paqurt als verdächtig von der Pollzey abgenommen, dieſes Packet beſtand 
in einem Paar ledernen Handſchuh, in welchem vorgefunden wurden, zwey 
Friedrichsd'or, ein halber Lotusd'or, ein bo. Ducaten, zwey protugleſiſche 
Goldſtuͤcke und ein Zwanzig⸗Frankenſtuͤck. Da nun dieſe in uuſerem Depefis 
torio befindlichen Geld⸗Spezies hoͤchſt wahrſchelnlich entwendet worden, fo fordern 
wir in Gemäßbelt des §. 35. Tit. 9. Thl. II. des Allgemeinen Landrechts den 
bisher uns unbekannten Eigenthuͤmer hlermit auf, feine Anſprüche an ſolche 
gehörig nachzuwelſen und mit ſolchen binnen zwey Monaten bey nns ſich zu 
melden, widrigenfalls aber zugewärtigen, daß nach Ablauf dieſer Friſt uber 
dleſes Depoſttum nach den Geſetzen verfügt werden wird. E 
* Die Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Criminal⸗Deputatlon. 
Liegnitz den 13. September 1820. Da über den Nachlaß des im Fel⸗ 
de gebliebenen biefigen geweſenen Kaufmanns Ernft Gottlteb Auguſt Maͤntler be⸗ 
ſtehend in der Kaufgeldermaſſe des ihm zugehörig. geweſenen, hier ſub no. 168. 
gelegenen, Hauſes und den Ueberſchuͤſſen der Adminifirations:Mevenien von die⸗ 
ſem Hauſe der Concurs croͤffnet, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde den 
13. Septemder c. beſtimmt, zugleich aber auch von uns der Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Richtigkeit, der Anſprüche ſaͤmmtliche Creditoren auf 
den 8. Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr von dem ernannten Deputerten, Herrn 
Funds und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner angeſetzt worden if, fo laden wir 
hlerdurch ſaͤmmtliche uns undekannte Gläubiger der Maͤntlerſchen Concurs ma ſſe 
ſowohl aus dem Civil» als Militairſtande hiermit vor, in dieſem Termine emwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch zutäßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, mit der Wars 
nung, daß der, welcher in dieſem Termine nicht erſcheint, mit feinen Aniprücen 
an dle Mäntlerſche Concurs⸗Maſſe prächudirt, und ihm gegen die übrigen Gläus 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ee 
KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerichht. 
) Neumarkt den 4. October 1820. Auf der zu Wobnwig ſub no. 9, ge⸗ 
legenen Feelſtelle des Schmidts Chriſtian Hiller find ſub Rubrica 3. des Hppothe⸗ 
kenbuches für die katholiſche Kirche zu Neukirch aus dem Conſens⸗Inſtrumente 
dom 27. März 1778. achtzig Reichsthaler eingetragen. Das gedachte Capital iſt 
zuruck bezahlt worden, das Conſens-Inſtrument darüber aber während des Krie⸗ 
ges im Jahre 1813. verloren gegangen. Es werden daher alle diejentaen, welche 
an das zu löſchende Capital der go rthl. und das daruber ausgeſtellte Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionatil, Pfand oder ſenſtige Inhaber Anſprüche zu machen 
haben, ſich damit innerhalb dret Monaten fpäteftend aber den ten Februar k. J. 
dei dem unterzeichneten Gerichts amte zu melden, widrigenfallt ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt, das verloren gegangene Conſens · Inſt rument für Er 
r . erklaͤrt 
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erklart und die auf den Grund deſſelden auf der Hillerſchen Stelle zu Wohnwitz 
eingetragenen go rthl, im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden 5 

Das reichsgräft. v Malczanſche Wohn witzer Gerichtsamt. 5 

*) Kamenz det Frankenſtein den 12ten October 1820. Auf den Antrag 
der Einitegerin Anna Macta Bartſch gebornen kauffer zu Paulwitz, wird deren 
Ehemann Ignatz Bartſch, welcher im Grenadier⸗ Bataillon des ehemaligen 
Mojor, jetzigen General⸗Lieutenant v. Loſtin diente, in der Schlacht bei Jena 
1806. verwundet worben, ſodann in franzoſſſche Gefangenſchaft gerathen, und 
ſeit jener Zelt vetſchollen it, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drey Mona ⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber in Termino den Zıflen Jannar 1821. Vormittags dis um 
12 Uhr entweder ſchriftlich oder mündlich bet dem unterzeichneten Gericht zu 
melden, widrigenfalls derfelbe für todt erklaͤlt, und den Geſetzen nach das 
Weitere verfuͤgt werden wird. az j 374 

Das Patrimonlalgericht der König. Nicderländifhen Herrſchaft Camenz. 

5 AVERIISSEMEN TS. 3 8 

Breslau. Für file Einwohner find zwep lichte und bequeme Wohnungen 
im Ganzen auch getheilt; auf der Carlsgaſſe in Nro. 740. zwey Stiegen hoch im 
Hofe zu vermicthen, und ſolche gleich oder auf nächfte Weihnachten zu bezlehen. 
„Breslau. Das Itel Loos No. 64221., ſo wie das halbe Loos No. 
16057. zur gten Elaffe 4 2ſter Lotterte iſt den rechtmäßigen Splelern derſelben vers 
lohren gegangen; der auf der Erſten getroffene Gewinn, ſo wie das Erneuerungs⸗ 
Loos zur Sten Claſſe zum letztern, wird nut d' nen, die dle zte Cloſſe biſitzen, aus⸗ 
gezahlt und verabfolge wer den. N En ee 

Der. Königl. Lotterie⸗Einnehmer M. A. Stern, Catls gaſſe No. 7 30. 
Bresktau. Ein in einer angenehmen Gegend Schleſtens, von Dfrfchberg. 

2 Mellen, von Jauer 3 Meilen, von Goldberg 3 Meilen, von Loͤdenberg 4 Meilen, 
mithin zum Abſatz des Getreides ꝛc. fehr gelegenes Dominjum If. Veraͤnderungshal⸗ 
Ber ſogleich für einen billigen Preiß aus freyer Hand zu verkaufen. Es hat ein 
maſſives Wohnhaus, die ſaͤmmtlichen Wirthſchaftsgebaͤnde, das lebendige und todte 
Inventarlum befinden Ach im beſten Zuſtande. Es find 16 Stuͤck gute Küße, 350 
Stück veredelte Schaafe, 10 Stuck gute Zug ⸗Ochſen und 4 Stud junge Acker · 
Pferde. Es hot 2 Kohlen und 1 Holz⸗Kalk Dfen, in allen 3 Feldern über 300 
Scheffel Ausſaat, mehrentheils gleich dem Lande und mitzu noch tragbaren Aecker 
und vorzüglich im beſten Duͤngungszuſtande, ſo wie reichliches und ſehr ſchoͤnes 
Wleſewachs, einen anſehnlichen Forſten und in Betreff der Unterhanen bedeutende 
Vorzüge vor vielen andern Guͤtern. Das Mäpere iſt bey dem Hra. Juſtizcommiſſa⸗ 
tius Müller jun. in Breslau zu erfahren % 

) Dreslau. Dee erſten vier Klaſſen von folgenden Looſen find verlohten 
gegangen, als No 1743 2693 29413 36014 636461 a. 656994 b. 654074 
C. und 563 C. D. Die Renovatlous⸗ Looſe 5ter Claſſe, jo wie ouch die etwa bar 
auf fallenden Gewinne koͤnnen nur dem rechtmäßigen Spleler diſſen Namen 9 nirle 

em 
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nem Buche vermerkt i, elngehändigt werden. Da diefe kosfe fümmtlich in einer 
Brleftaſche nebſt verſchiedenen andern Papier en bifindlich waren, fo wied der ehr⸗ 


uche Finder vom Intereſſenten ei ſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Welohnung 


By mir abzugeben. Schrelber Im weißen Löwen. 

) Breslan den ıflen November 180. Den Interefinten der Schleſt⸗ 
ſchen Privat Land » Feuer Socletat machen wir Hiermit bekannt, daß der fur das 
verfloſſene halbe Jahr, nämlich vom 1. May dis ult. October 1820 zu entrichtende 
Bedttag von 100 Rthir. der Aſſecurations + Summe 8 fgr. 6 d', Cour. beträgt. 
Zugleich erinnern wir am die promptele Elnzahlung der dies faͤlligen Beptraͤge. 

en 7 Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directſon. 

„) Breslau. Ich gebe mir die Ehre einem hohen Adel und lelnem vereh⸗ 
tungswuͤrdtgen Publikum gehorſamſt anzuzeigen, daß ich mich als Friſcur etablirt 
und meine Wohnung auf det Hummerey lm Viertel von der Schweidniger Gaſſe an 
der Seite der Apotheke im Haufe No. 830 angelegt habe; ich erſuche mich hiermit 
auch ganz ergebenſt mit meiner Arbeit, als nämlich der geſchmackvollſten moberaſten 
Haar » Tonren für Herten und Damen, Lecken auf Kaͤmme und Garnituren In jeder 
beliebigen Farbe zu empfehlen; desgleichen ſtehe ich auch den Herten und Damen 
durch Haarſchnelden und frifiren in ibter Lehzuſung, als auch in meiner Wohnung 
in Dienfen, auch ſind bey mir zu haben ganz achte Parfumerken In biligen Preißen, 
ich bitte ganz gehorſamſt um genelgten Zuſpruch 3 

ae Balatl, Frlſerr. 


Breslau. Vor dem Oblauer Thor ſub No. 26. IR ein Syecereygewůͤlbe 
mit zwey Stuben, Küche und Keller zu dermlethen. Des Nähere zu erfragen bey 
dem Eigenthuͤmer. A | 

* Bredlan. Neue Bricken in ganzen und halben Achteln und Seegras 
zu blülgen Dreißen And zu haben, Carlsgaſſe No. 784. F 

5) res lau. Ich bin Willens meine zu Marſchwitz Neumarktſchen Ereifed 
om Schweidnitzer Woſſer gelegene erbliche Mohl und Schneidemuͤhle aus ſreyer 
Hand zu verkaufen. Kıuflafle und Faͤbige werden erſucht, ſich deshalb perſoͤnuch 


bey mir elnzuſinden, um ſich von deren Beſchaffenheit uͤberzeugen zu konnen. 
N f Leuckart, Muͤh lenmelſter. 


5) Breslau. Es iſt den uten dleſes gegen Abend von der Schweldnttzer 
Stroße bis Kl'ttendorf von einem Frachtwogen eine Kiſte verlohren gegangen, wo⸗ 
rin ſich eine roth lakirte Heuge⸗ Lampe mit dr; p Zielinder befand. Wer von dleſer 
Kiſte eine Anzeige an den Agenten Hrn. Pillmeper, wohnhaft auf der Rlttergaſſe 
No. 1619. macht, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

*) Breslau. Zu verkaufen sehn eln Paar 7jähelge geſunde pohlniſche Was 
genpferdt in Re. 43. Buͤtenergaſſe. 8 8 12 
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Breslau. Zu vecmlethen iſt eine freundliche Wobnung von 2 Stuben 
ein Cabinet zwey Stiegen hoch, auf der Äuß ren Ohlauergoſſe in der goldnen Axt 
No. 5125. Das Naͤbere bey dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 


„) Breslau den zien Novbr. 1820. Die vollzogene eheliche Verbindung 


beehren wir uns allen Feennden und ie Anverwandten hlerdurch ganz er⸗ 
gebenfl anzupelgen: . Schulz, Profeſſor der Mech ank. 
b verwit. Fehrlel verehl. Schulz. 

) Breslau. Eine baue Parthle Cigarren von guter Qualität zu ver⸗ 
ſchiedenen Prelßen, ſowohl ganze als halbe Kiſichen ſtehen billigſt zum 8 in 
Eommiffion in der Handlung Antoniengoſſe No. 656. 

„) Breslau. (An Jagd» und Scheibenfhiigen.) Mit einem erſt due: 
troffenen Transport: des beliebten feinen Poͤrſch » Pulvers Nro. 5. empfithlt ich W. 
B. Ctona am Eiſenkram. 

) Breslau. Ein ſehr dauerhaft gebautes Blllarb ſteht zu verkaufen im 
ehemaligen Werner Garten No. 69 1b. Das Nähere beym Wirth Roth. 

5) Breslau. Daß nebſt Sonntag wie bisher auch Dienſtag Tanzmuſik ges 
bon wied, beehrt ich mich ergebenſt anzuzeigen. f 

Gabel, Coffetter, im ehemaligen Forſterſchen Coffsehaufe am 
Friedrichs Thore. 
Sabewitz bey Canth. Auf dem Dominto biefelöft find dieſen Herbſt 
wiederum tine große Quantttaͤt Birkenpflanzen zu verkaufen, das Schock koſtet 
43 for. Cour. incl. Stammgeld. Kaufluſtige haben ich mit ihren Beſſeuungen an 
das Wirihſchaftsamt allda zu wenden. 

) Breslau. (Neue Bronce) in den mobernftern Muſtein, aͤcht aud. 
Handwirkzeug aller Art, Naͤh⸗ und Stricknadeln, Wiener Trlppel und geſchlemm⸗ 
ten Bimsſtein, fo wie alle Übrigen Eiſen⸗ und Stahl⸗Waaren offerlten wir Einem 
fehr geehrten nbliko, iusbeſondere unſern werthen Abnehmern. aufs dilligſte — 
Zugleich verfichern, daß wir einen jeden, wie bisher zur Zufriedenhelt bedienen 
werden, ohne und zur Matkiſchreperey, Duflerteiterep oder zum Haufircn zu er⸗ 
niedrigen. 5 i W. Heinrich et Scherpel, 

ni im Haufe der Madame Marſchel am Ringe No. 379. 

Breslau. Einen Transport hol. Säfmitchfäfe and marin. Elbinger 
Brlcken erhlelt Ich fo eben von vorzäglicher Guͤte und offerire ſolche zu den billigſten 
preißen. Chriſtian Gottlieb Muller. 

an der Ecke des Ringes und der Schweidnigerga ſſe. 
) Breslau. Ganz frifche große Bruͤcken einzeln, auch in Ftel und vstel 
Säffern, fo wle auch neue hol, Heringe ſind ſehr billig zu haben bey f 
Koſchwitz No. 498: an der 8 
*) re 


im zwepten Stock zu melden. 


— 
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Breslan., Fische Fiorentiner Gultarrer, Vtollu, Cello: und Violon. 


Saiten find angekommen dey W. B. Erona am Elſenkram * 

„) Breslau. Berliner Strick und Stick⸗ Baumwolle, engl. Nehgorn, 
Hamburger Strick⸗Wolle, alle Couleuren wattirte Strumpf » Beinklelder, Jack⸗ 
chen und Damen öcke, wollne Patent⸗Jäckchen und Roͤcke, auch gebleichte und uns 
gebleichte Höfen, Roͤcke und Hoſen ſtad zu haben Ohlauergaſſe in 3 Hechten No. 1190. 
zwey Stiegen hoch im Vorderhauſe ben C. Vogel. 

) Breslau. Ein junger Menſch, welcher eine gute Hand ſchreldt und 
nicht Aber 17 Johr iſt, kann bey Jemanden Hier am Orte als Schreiber ein Unter⸗ 
kommen finden, und hat ſich ein ſoſches Subject auf dem Naſchmarkt in No. 1984. 


*) Bres tau. Eine Relſegelegevheit nach Dresden, Lelpzig und Halle iſt 
zu erfragen auf der Nicolaigeſſe iur goldnen Helm No. 41 F 3 
! ) Breelau. Gut: Melfegelegnheit rad) Berlin und Frankfurth den Sten 
und 7ten auf der Relfergaſſe tm goldnen Frſeden No; 399. Franke. 

*, Brestau. Beychraßf, Barth ſet Comp. iſt erſchlenen: Wie ſichern evan⸗ 
geliſche Lehrer die Kircde von ſchaͤl chen Elo flaßfen des Zeitgeiſtes? Eine Predigt 
über Epheſer, 4, 11 — 14 gehelten in der ewangel. Pfarrkirche in Oppeln, zur 
Eröffnung der Kreis Synode am 3 iſten Octobir 1320. von J. Holenz, 8. 2 gr. 
Nom. Mze. 27 5 5 b g 

5 Breslau. Eine beaueme vierfigige Chaiſe mit drey Pferden geht nach 
Frankfurth an der Oder und Berlin. Das Nähere bey Mendel David Conſtaͤdter 
auf der Büttnergaſſe im Weinfaffe, a 5 . g 

„) Brestau. Auf dem Salzringe No. 15, iſt ein Gewoͤlde, welches ſich vor⸗ 
züglich zur Tuch handlung eig net, nebſt einer dazu gehörigen Schrelbſtube zu vermie⸗ 
Nr 1 5 zu beziehen, Das Nähere erfährt man bey dem Elgen⸗ 

er 5 Ro Kan?” 
” 155 Schweidnig den 25. October 1820. Die zu Rothklrſchdorfer Schweid⸗ 
nitzer Creiſes belegene Dreteriche Freyſtelle, wozu 2 Scheffel Ascher und Wleſen⸗ 
wachs gehören und die gerichtlich, in Folge der im Berſchtskreiſcham zu Rothtirſch⸗ 
dorf ausgehangzenen, nachzuſehenden Taxe, auf 325 Rain. ihrem Ertrage nach, 
geſchätzt worden, ſoll meiſtblethend in dem auf den ben Januar 1821. allein ange⸗ 


ſitzten Biethungs⸗Dermin veräußert und dabep zugleich elwannige noch unbekannte 


Dreierrchen Gläubiger mit ihren Anfprüchen gehört werden. Die Kaufluſtigen fo 
wie die unbekannten Dreierſchen Gläubiger werden daher zu dem gedachten in Roth⸗ 
kuſchdorf abzuhaltenden Termin vorgeladen, ermere haben bey annehmbaren Ge⸗ 
both fo fortigen Zuſchlag, lettere bey ihrem Außendleiben aber zu erwarten, daß 
ohne weiteres, mit Zuſchtag des Hauſes und Vertheilung der Rautyeider wird 
vorgegangen und fie mit ihren Anſprüchen an die aus der Maſſe befriedigten Glaͤu⸗ 
diger werden veroneſen werden. f a rn 
Das v. le bauld de nans Roth lir ſcho or fer eee — 
f ; Hi h 
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Anhang zur Delage 
zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
von 6, Nebenber 1820. Ir 
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Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 

Breslau den 14. October 1820. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hoftichter⸗Amtes wird biermit bekannt gemacht, daß der Anton Sternitzke 
von dem Franz Nawroth das ſub No. 22. und 23. zu Schimmerau 
gelegene Bauerguth laut Kaufcontrakt vom 5 et confirmato 24. Jun! 
a. c. um 1050 Rthl. erkauft hat, und der Beſitztitel zufolge Decreti 
vom 30. Auguſt c. für ihn im Grund⸗ und Hypothekenbuche einge / ragen 
worden iſt. e een e TE e eee. 5 ER 

Dohm Breslau den 30. September 1820. Von dem Koͤnigl. 
Hoftichter⸗Amte bie ſelbſt wird hiermit bekannt gemacht, daß die Anna 
Chriſtiana Foͤrſter geb. Weiniſch die ſub No. 40. hinterm Dohm bele⸗ 
gene Ecbſtelfe vermoͤge des mit dem Ecbſaß Paul Zollner unterm 10, Juni 
et conf. den F. Auguſt c. an. geſchloſſenen Kauſ⸗Vertrages für 9600 Rthl. 

erkauft und der Beſitztitel far dieſelbe vigore Decreti vom 30. Sept. 1820. 
im Hypothekenbuche für fie eingetragen worden iſt. r 

Dobm Brestau den 1. October 1820. Von dem Königl. 
Preuß. Hofcichter-Amte wird hiermit berannt gemacht, daß der Amand 
Hellmich die ſub No. 5. in Biſchofsau gelegene Colonieſtelle von dem 
Ignatz Pachur laut Kaufcomrakt vom 22. Jun et confirm. 6. September 
a. e. ſür 300 Rthl. erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex decrete 
vom 11. October a. c. eingetragen worden iſt. 3377 
Dobm Breslau den 9. September 1820. Von dem Koͤnigl. 

Preuß. Hofrichter⸗Amte in Preslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Johann Linder das zu Meleſchwitz ſub Mo. 27. gelegene Vauerguth 
in der Subhaſtation laut Adjudicatoria de publitato den 27. October 1819. 
für 1200 Rthl erſtanden hat, und der Beſitztitel fuͤr ihn im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragen worden iſt. 8 4 

Co ſel den 22. October 1820. 1. Den Kauf des Dominit zu 
Dollendzin, um das daſelbſt ſub No. 23. belegene halbe Freigaͤctnergutt 


1 


für 48 Rthl. confirm. dea 11. Januar 1819. 
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2. Den Kauf des Rophael Kamka, um des Joſeph Schneider zu 
Czeiwienczitz ſub No, 19 belegene Shmiedebeigung für ae Nil. — 225 
den 28. Januar 1819. 

3. Den Kauf des Joſeph Schafe, am die zu Gyenwiencht fub 
No. 2 belegene Thecla Schaͤferſche Mühle für 686 Rthl. 16 far. confirm. 
den 12. Jult 1820. 

Das Gerichtsemt der Major v. Wrochemſchen Guͤther Dollen din 

und Cyerwientzie 

752 N Meisner, Juſt. 

f Brieg den 12. October 1920. Bei bieſigem Könige, Preuß. 
tand und Stadtgericht iſt der Kauf des Schneidermeiſters Windſcher 
um das Haus des Juſt. Herren Ste No. 3255 pro 36c0 Reg, beute 
confirmitt worden. 

Winzig den 26. Auguſt 1820. Der Hauskauf der Wittwe 
Obſt zu Winzig 2 53 Rthl. ward heut eonfiemirk, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

Alt⸗Läßig den 16. October 1820. Beim Dom. Al Laßis 
Waden burger Creis ſind Käufe zur Confirmation eingegangen. 

1. Von Alt⸗Laͤßig des Gottlieb Schous, um des u. Rudotps 
Hofehaus No. 37., pro 100 Rthi. 

2. Gottfried Boͤhms, um des Gottfried Rauer Fteihaus No. 69.5 
pro 130 Rthl. 

3. Aus Neuhohndorff Gotllieb Trenklers, um des Ferdinand NY: 
walbs Golonichaus ſub No. 21.5 pro 100 Riehl. 

Raudten den 14. October 1820. Gottlieb Geißler hat die 
Oreſchgaͤrtnerſtele ſuh No. 44. zu Lampersdorf von George Friedrich 
Vogt, um 430 Rthl. erkauft beſage Kaufbrief vom 13. October 1820. 

Ober-Weisritz bei Schweidnitz den 16. October 1820. 
Die bei dem unterzeichneten Gerichtsamt vom 16. April 1820. bis 16. 
October ej. a. zur Confirmation eee nachſtehend verzeich⸗ 
Wer, Käufe: 

- A. Zu Ober⸗ Weiseih. g 

1. Des Bauer Gottfried Poltes Kauf, file 400 Rihl. 

2. Des Häusler Gottfried Stellers Kauf, für 221 Rthl. 

3. Des Haͤusler Saag Knillmanns Kauf, fuͤr 200 3 

B. Zu Breitenhain. 

4. Des Häusler Friedrich Parchwitz Kauf, fuͤr 200 ‚th. 

5. Des Häusler Carl Unbrih Kauf, für 185 Athl. 

C. 
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0. Zu Schleſtekthal. 


6 Des Hl Gottſrſd Schwan zers Kauf, für 300 Rthl. 
Oppeln den 12. Oclober 1820 Bei dem Koͤnigl. hieſigen 
Stadtgericht ſind nach benannte Käufe confirmirt werden. 
1. Des Koͤnfgl. Fiscus, um einen Garten Antheil vom Höfer zu 
No. 19., pro 100 Rthl. 5 | ge: 
2. Des Zimmermeiſter Neßler, um den Herrmaunſchen Garten ſub 
No. 14. pro 600 Rthl. 5 
3. Der Töpfer Kertzelſchen Eheleute, um das Wilhelm Sowadaſche 
Haus ſub Ro. 15. pro 1800 Kehl. 5 
4. Der Condiror Peter Carazy, um das Magdalena Schekierkaſche 
Haus ſub No. 214. pro 1750 Rihl. | 
5. Der Kaufmann Ignatz Herink, um das Peter Caratzyſche Haus 
und Handlung⸗ Gerechtigkeit No. 216. pro 4300 Rthl. 
Winzig den 2. October 1820. Der Galleiskiſche Hauskauf auf 
No. 63. hierſelbſt, pro 400 Rthl. ward heut confirmirt. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Neuhaus den 9. October 1820. Belm Gerichtsamt zu Neu⸗ 
haus find folgende Käufe confirmirt worden. N 
1. Wded Kauf, um Pſchirners Muͤhle, für 1300 Rthl. 
2. Scholzes Kauf, um Puſchels Hofegarten, für 86 Rihl. 
3. Baumerts Kauf, um Gebauers Garten, für 75 Nthl. 
4. Müllers Kauf, um Puſchels Haus, für 77 Rthl. 
5. Richterin Kauf, ums maͤnnliche Haus, für 168 Nthl. 
6. Muͤllers Kauf, ums Scharfiſche Haus, fir 80 Rthl. 
27. Muͤlle s Kauf, um Gemeinerts Haus, für 110 tl. 
8. Illners Kauf, um Gruͤndlers Haus, für 145 Rthl. 
9. Pals Kauf, um Pos ners Haus, für go Kthl. 
10. Pichts Kauf, um Scholzes Haus, für 1oo Rthl. 
1. Dorrmanns Kauf, ums maͤnnliche Haus, für 216 Rihl. 
12. Griegers Zuſchreibung des vuͤterlichen Guths, für 1600 Rıfl. 
Raudten den 7. October 1820. Jobann Benjamin Kraufe 
hat dle Schmiede » Nahrung ſuͤb No. 8. zu Kniegnitz von dem Johann 
Gottlob Scholz, um 1400 Rthl. unterm 30, März: 18201 erkauſt. 
Brieg den 17. Auguſt 1820. Bei hieſigem König. Preuß! 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Koch Hoffmann mit dem ehe⸗ 
maligen Fortifications⸗x auſchreiber Kretſchmer, um das Haus No. 377. 
pro 2950 Rthl. heute confirmirt worden. 8 5 
ne Löwew 
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Löwenberg den 9. October 1820. Das Königl. Land⸗ und 
Stadtgecicht hieſelbſt, macht hierdurch dem Mane nachſtehende Käufe 


bekannt. 
s A. Von der Stabt 
Des Gaſtwirth Heinrich Thiemann Kauf, um die Carl Thle⸗ 
nie Bober⸗Wieſe, pro 1000 Rthl. 
2. Des Borfäde:r Johann Gottlieb Sauer, um den Bahmannfchen 
Garten, pro 925 Rthl. 
3. Des Vorſtaͤdter Gottfried Ueberſchär, um den Scharfenbergſchen 
Acker von 10. Schfl., pro 1200 Atil. 
4. Des Vorſtädter Chriſtian Weniger, um den Scharfenbergſchen 
Acker von 6 Schfl, pro 700 Nthl. 
5. Des Weber Joſeph Fried, um das Heinrichſche Haus No. 254. 
pro 720 Rthl. 
6. Des Johann Gottfried Paſchke, um die Fliegelſche Vorſtaͤder⸗ 
ahrung No. 6%, pro 2200 Rthl. 
7 Der Horndrechsler-Wittwe Chriſtiane Eliſabeth Haͤuſel, um das 
waritalifhe Erbehaus Ro. 60., pro 1000 Rthl. 
8 8. Der Anna Roſine Ueberſchaͤrin, um das maritaliſche Eebehaus 
No. x „pro 700 Rthl.. 
Der Müuer⸗Wistwe Roſtne Puſchmann, um das martial 8 Eebe⸗ 
115 No. 260., pro 630 Rıhl. 
10. Des Schuhmacher Carl Schwander, um den Schmausſchen 
Garten, pio 200 Rthl. 
11. Des Apolheker Hoffmann, um den Reichlteinſchen Garten, pro 
o Rt 
22 12 Des en Gottlob Florſchke, um 4 Stadtgraben Flecke, 
pro 140 Nil, | 
13. Des Tuchſcheer Eduard Wunderlich, um 2 Stadtgraben⸗ Flecke, 
pro 61 Rthl. 
14. Des Raufmanı Einſt Arnold, um Stadtgraben ⸗Slecke, pro 
Ri 
er 99 Des Zuämacher, Friedrich Arnold, um 1 Stadtgraben Fleck, 
pro 23 Rthl. 
16. Des Tuchſcherr Caſpar Ueberſchar, um 2 Stadtgraben · Flecke, 
pro 41 Rthl. 
17. Des Züchner August 1 um 1 Stadtgraben⸗Fleck, 
pro 38 Rthl. 
. 18. Des 
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18. Des Schwarzfürber Herzog, um das Zillingſche Ackerſtäck von 
14 Schfl., bro 200 Kthl. 

19. Der Schneider⸗Wittwe Juliane Jentſch, um das maritalifge 
Grhebant, No. 249. „ pro 300 Rehl. 

B. Von den Dorfſchaften. 

5 20. Des Chriſtian Gottlieb Lerner zu Nieder⸗Goͤrisſeiffen, um den 
väterlichen Garten No 5, pro 1500 Rthl. 

21. Des Johann Gottlieb Berner zu e um das Adolph⸗ 
ſche Haus No. 81. pro 250 ᷑thl. & 

22, Des Johann Chriſtoph Hütter daſelbſt, um das Herrm aunſche 
Haus No 46., pro 400 Riehl. 
5 23. Des Schmidt Traugott Puſchmann zu Groß⸗Rackwitz, um das 
Frühmannſche Haus No 50, pro 300 Rtzßl. 

24. Des Melchior Froͤmert zu Langenvorwerg, um das Joſeph 
Wagnerſche Haus No. 82., pro 190 Rthl 

25. Des Jehann Samuel Glaͤſer daſelbſt, um das Heinrich Jun⸗ 
geſche Haus No. 73. pro 150 Rihl. 

26. Des Johann Gottlieb Winckler zu Nieder ı Wey, um das 
Wolfſche Haus No. 8., pro 285 Rthl. 

27. Des Chriſtian Gottlieb Kuhn zu Hartliebsdorf, um das vaͤter⸗ 
iche Bauerguth No. 3., pro 3000 Rthl. 

28. Des Gottlieb Nicht daſelbſt, um das Jettnerſche Haus No. 5355 
pro 286 Rtbhl. 

29. Der Anna Roſine Weinßold daſelbſt, um das George Schwa⸗ 
beſche Haus No. 144., pro 300 Rthl. 

30. Des Gottlieb Müller. zu Deu mannsdorf, um das väterliche 
Nachlaßh⸗ zus No. 173, pro 170 Rihl. 

31. Des Gottfried Beyer daſelbſt, um das väterliche Erbehaus 
No, 14., pro 300 Rthl. 

32. Des Schmidt Johann Samuel Seydel daſelbſt, um das Mül⸗ 
lerſche Schmiedehaus No. 203, pro 931 Rthl. 

33. Des Schmidt Gottfried Müller zu Plagwitz, um das Schellen⸗ 

bergſche Haus Mo. 11, pro 250 Nthi: 

34. Des Gottlieb Hertrampf zu Goͤrisſeifen, um das Gottlieb Hhb- 
nerſche Haus No. 22. pro 140 Rthl. 

Raudten den 24. October 1820. Johann Gottlieb Hoffmann 
hat die Feeigaͤrtnerſtelle ſuv No. 7. zu Kniegnitz von feinem Vater wei⸗ 
land Gottfr. Hoffmann ererbt, laut Verreich⸗Btief vom 12. Oct. 1820. 

Dit 
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Dittersbach bei Läben den 13. Octeber 1820. Der Zim⸗ 


mermann Gottlieb Muͤnzberg, hat das Angerbaus No, 56. von den 
Joh. Gottlieb Kuͤchlerſchen Erben erkauft, pro 45 Rthl. 5 
Bernſtadt den 21, October 1820. Nachſtehende Kaufcontrakte 
ſind confirmirt worden. ER 
J. Beim Gerichisamte Langenhof. 1. Der Kauf des Stamm, um 
die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle No 11., um 20 Rthl. 2. Des Pawalsky, 
um die Grundſche Dreſchgaͤrtnerſtelle Ro. 30. um 75 Rihl. 3. Der 


verwittw. Fett, um die maritaliſche Freiſtelle No. 26. und Acker um 


1010 Rthl. 4. Des Goktlieb Scholz, um die väterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle 
No. 8., um zo Rthl. II. Beim Gerichtsamt der Reeſewitzer Guͤther⸗ 
2. Der Kauf des Gottfried Kruber, um die Jendretzkyſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No 30. zu Ober-Mühlwitz, um 120 Rthl. 2. Des Gottlieb 


König., um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſſelle No. 42 zu Galbitz, um 


so Riehl. 3. Des Carl Neumann, um die vaͤterſiche Mühle No. 33. 
zu Ponwitz, um 600 Rthk. III. Beim Gerichtsamte Grüttenberg der 
Kauf x. Des Gettl. Hurtig, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 8. 
um 11 Rthl. 12 ſgt., 2 Des Chriſtian Guͤnther, um die Daeſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle des Neumann No. 4. um zo Rthl. N 
Schweidultz den. 15. October 1820. Das unterzeichnete 


Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeite 


raum vom 1. April bis alt. September e, nachſtehende Käufe vorgekom 
men ſind. f 

1 Des Herrn Kaufmann Mundner, um die Erbſcholtiſey ſub No, 3. 
zu Langenoͤls, für 18000 Rihl. 

2 Der Frau Poſt-⸗Secretair Rackette aus Schweidnitz, um bie 
Erbſcholtiſey ſub No. 13. zu Heidersdorf, für 13400 Rthl. 
Koͤnigl Domainen⸗Juſtizamt vom Heidersdorf und Langenoͤls. 

Schweidnitz den is. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht bierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September e. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. a He 
1. Des Franz Andreas Groger, um das ſub No. 23., zu Frie⸗ 
drichsgrund belegene Freihaus, für 129 Rrhl. 

2. Des Heinrich Schubert, um das Freihaus füb No, 19. zu 
Schmiedegrund, für 120 Rthl. f f 
23. Der Eliſabeih Kubitzky, um das Freihaus ſub No 33. zu Stein⸗ 
Seiffer dorf, für 300 Rihl. 

1 4 Des 


- a 
N Des Frledrich Michael, um das Freihaus ſub No. 19. zu Fri 
drichshayn, für 250 Kthl. 
N 5. Des Joh. Gottlieb May, um die Feldgärtnerſtelle ſub No. 25. 
zu Stein⸗Seiffersdorf, für 400 Rthl. ; 
6. Des Johann Friedrich Hilfert, um die Sldgärtnerftofte ſub 
Mo. 12. zu Kaſchbach, für 800 Rthl. 
7. Des Johann Friedrich Werner, um das Freihaus ſub No. 35. 
zu gem für 160 Rthl. 
Des Johann Friedrich Hoffmann, um die Feldgärtnerfteile ſub 
Ro. PR zu Stein⸗Seiffersdorf, für 1200 Rthl. 
Das Reichsgraͤflich von Noſtizſche Seriptsamt der Steine 
. Seiffersdorfer Guͤther. 

Schweidnitz den 17. October 1820 Das unterzeichnete 
Getichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit: 
taum vom 1 April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

1. Des Jeſeph Conrad, um das Freißaus ſub No, 52. zu Waͤcben, 
fuͤr 169 Rthl. 
2. Des Melchior Hechmann, um das Freihaus ſub No. rr. zu 
Kallendorf, für 325 Rthl. 
3. Des Anton Riedel, um das Auenhaus Fol. 38. zu Kallendorf, 
für 100 Rtpl. 
Das Sraͤflich e der Goltſche . der Herrſchaft 


Schweidnitz en 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September c. nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 
men ſind. 

1 Des Gottlieb Nitſche, um das Aues haus No. 54. zu Goglau, 
für 220 Rthl 

2. Des eg — eg Kıban, um das Auenhaus No, 49. zu 
en für 186 

Des Cosi Amſel, um das Auenhaus ſub No. 53. zu Gog⸗ 

lau, für 130 Rthl. 
4. Des Gottfried Flegel, um das Coloniehaus No, Ge zu Berg⸗ 
thal, für 120 Rthl. 
Das von Hohbergſche Gerichtsamt der Goglauer Güter, 


Schweld⸗ 
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a Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß hei demſelben in dem Zeie⸗ 
raum vom 1. April bis ul, September c. nachſtehende Kaͤufe vorget om. 
men ſind. 

1. Des Gottlob Trupke, um die Freiſtelle No. 11. zu Wenig 
Mohnau, fuͤr 800 Rthl. 
2. Des Johann Gottlob Achtzehn, um das Fr. ihaus ſub No. 21.1 
“ 5 Mohnau, für 100 Reh, 0 
8 Das Gräflih von Schweinitzſche Gerichts amt der Herrſchaft 
Berghof. | 
Schweidnitz den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult September c. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men find. 
I. Des Johann Carl Beer, um die Diefhgietnefiee No. 45 7 
für 300 Rthl. 
2. Des Friedrich Pole, um die Derfgäetneree Fol. 85 fuͤr 
380 Riehl. 
3. Des Carl Pen, um die Diefägärtnerflle No. 8 für 
400 ee 55 i 
Des griedrich Martin, um die Dreſchgäͤrtnerſtelle No. 96. für 
380 a 
Des Joh. Gottfried Gärtner, um die Dreſchgättnerſtelle No. 34: r 
für 8 Hecht. 
Das von Lieres Stephanahaynet Getichtsamt. 2 
a Seed den 15. October 1820. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt macht hierduech bekannt, daß bei demſelben in dem Zeit⸗ 
raum vom 1. April bis ult. September e c. nachſtehende Käufe vorgefoms 
men EN 
Des Joh. Gottfried gepner, um die Gropgäermernile No. 18 
fuͤr au D 111 
a Probſt von Adlersfeld, Muffe verſe Galgen: 


a ı 4339 2 a 
Due den 7, Nodthiber 1820, 


En auf € Sr, Königl. Maſeſtat⸗ von Preußen er zt. 
5 allergnäͤdigſten Special ⸗Befehl. 
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Fuͤr die Sulden und bozotetbe hieſigen Sar h ſollen die normal» 
aisle vorgeſchriebenen Uederjäge über die wollnenen Frlesdecken, ſo wie die Caſer⸗ 
nen Kopfpolſter Ueberzuͤge auf dem Wege der Entreprlſe befchaft werden. Zur dies 
fälligen kieitation iſt Terminus auf den ten Decbr. d. J anbtraümt worden, an 
weichem Tage diejenegen, fo auf bieſe Entreptife, Gebothe abzug ben geſonnen und 
cautionsfähig find, onf dem hleſigen Kegierungägebäude Morgens 9 Uhr ih ein» 
zufinden baben. Die Bedingungen koͤnnen ia der bleſigen Reglerungs : Mllitair · 
Megtſtratuc eingeſeben, und werden auch vor der 1 Da n 88 Le 

Dpedn es 16ten October 1820. Br 
‚König. Regierung. Erſe abi ne 


Dathe feen an die Shake des zur Clininat wit 
ſuchung gezogenen Arbeite haus Inſpectots Hentſchel zu Jauer. 


* Nachdem auf Antrag der Koͤnigl. Reglerung zu elegnltz bey dem hleſt en 
Eriminol⸗ Senat des Koͤnigl. Ober = Landesgerichts von Schleſien das Verwoͤgen 
des zur Criminal: Unterſuchung gezogenen Ardeithaus⸗ Desonomie : Inſpectors Hent⸗ 
ſchel zu Jauer, Rahmens des Koͤnigl. Fiser wegen bedeutender Anſoruͤche mit Ber 
ſchlag belegt worden; ſo werden alle und jede weicht dem gleich gedachten Hent⸗ 
ſchel Gelder ſchuldig ind, Schuld Juſtrumente, Sachen oder Orteſſchoften del? 
ben befigem, hiermit ongewleſ n, nichts von den ſchuldigen Sumuren an den 105 
Heptſche i ſelbſt noch an ferne Ehefrau oder an font Jemanden zu bezahlen oder zu 
extradtrin, ſondern au das hieſige Konig! Oder Landesgerichts⸗Depoſitum abzu⸗ 
beſern, auch vorläufig dieſelt en dem Koͤnigl. Obe⸗Landrsgericht ſofort jedoch mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte anzuzeigen, wlortgenfolls zu gewaͤrlig n, daß 
jede an einen ervern geſchebene Zahlung oder Ausllef rung von Documenten, Driefa 
ſchaften und Sachen tür dicht geſchehen geochtet, und das verdote widrig Extra⸗ 
irre‘ für die Maſſe anditweit e , auch tin Inhaber ſolcher Erler Z DR 
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cumente und Sachen ben deren gaͤnzlichen Verſchwelgung und Zuriſckhaſtung felne® 
daran habenden Uaterpfands und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Oreslau den 27. Octbr. 18209I]—7iů Br 
Der Ceiminal Senat des Koͤnigl. Preuß, Ober» Bandiög richts 
von Schleſten. - 


ER ; Zu derfaufen. + 

4) Breslau den 10. October 1820. Wir Direktor und Juſlihraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierduech 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Kaufmann Eiſlertſchen Eon⸗ 
curs⸗Curatoris das dem Kaufmann Eiſtert jetzt der Maſſe zugehorige Haus no. 1538. 
auf der Kupferſchmiedeſtraße, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey dem 
allhler aushaͤngenden Proclama einzuſehenden as zu 5 pro Cent auf 7900 rrbl. 
und zu 6 pro Cent auf 6583 Frhl. 8 gr. und mit dem Matetialwerthe über 6137 rthl. 
abgeſchaͤtzt iſt, unter den in unſerer Regiſtratur nachzuſehenden Bedingungen offent⸗ 
lich verkauft werden fol; Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch 
gegenwaͤrtiges Preclama, Öffentlich" aufgefordert und vorgeladen, in einem Zelt⸗ 
raume von 6 Monatben in den hiezu angeſetzten Terminen nemlich den 5. Januar 
1821. und den 5. März 1821. deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 4. May 1821. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn 
Muzel in unferen Partheien⸗Zimmer, in Pet ſon oder durch geboͤtig infor mirte 
und mit gerichtlicher Special Voltmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der hleſigen Juſtiz- Commiſſarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in fofern Fein tatthafter Widerſpruch don 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuschlag und dle Adjudlcalion an den Meiſt⸗ 
und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jaſtru⸗ 
mente verfügt worden. a f 85 

Direktor und Juſtizräthe des Koͤnigl. Stadtgertchts, 

„) Dohm Breslau den 25ſten Octoder 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hoſrichteramte zu Breslau wird hlermit bekannt gemacht, daß die vor St. Man ⸗ 
ritz ſub No. 58. gelegene, dem Cattunfabricant Samuel Gottfried Jäckel gebörlge 
Erbſtelle, wovon die unterm töten März 1818, aufgenommene gerichtliche Tape, 
auf 17126 Rthir, ausgefallen und eln Eckbaus lant Kauſcontract vom sten und 
tonfirmirt den 8. August 1818. für 8000 Rthlr. setkauft worden, auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine den 
Joſten December c., zten März und den 9ten Map k. J., welcher letztere petew⸗ 
ioriſch iſt, öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll. Es werden das 
ge alle beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige hierdurch aufgefordert, in dieſem 

ermine vor dem Deputato, Herrn Rath Schnorfeil zu erſcheinen, ihre Gchotbe 
abzugeben und hiernächſt den Zuſchlag dleſes Grundſtuͤcks an den Neiſt⸗ und Belt 
bierhenden zu gewaͤttigen. \ N 
Breslau den izten October 1820. Wir Director und Juſiizräthe des 


König Gerichts hießger Haupt⸗ und Refidenzſtadt Breslau machen rag 
FL eut⸗ 
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Effenrtich bekannt, daß das Tuchmacher Brettſchneiderſche Haus Mo. 1482. auf 
der breiten Straße, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey dem all 
hier aus hängenden Proclama einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 1420 Rthl. 
und zu 6 pro Cent auf 1183 Mıbi. 8 gr. abgeſchaͤtzt if, anderweit öffentlich hier⸗ 
mit ausgebothen wird. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahlge durch 
gegenwärtiges Proclama, öſſentſich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu 
angeſetzten peremtorlſchen Termitze den 8. December c. Vormittags um 9 Ude 
vor dem Könlgl. Juſtizrath Hrn. Bär in unſerem Partheten⸗ Zimmer, in Per 
fon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlichen Spectal⸗ Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mamvataricn, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erfäels 
nen, dle biſendern Bedingungen und Modal täten der Subhaſtation daſcleſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſi, in foferm kein ſſatthatter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, det Zuſchlag und die Mojudicarion an den Meiſt und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die köſchung der ſammilichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
i und zwar letztere ohne Production der Inſirumente ver⸗ 
fuͤgt werden. ; N > 
Dirrector und Yuftigrätbe hleſiger Haupt» und Reſidenzſtadt. 

„) Liebenthal den ligten October 1820. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird auf Antrag der Erben das ſub No, 202. zu Ullersdorf Loͤwenderget 
Ereiſes dem verfiorbenen Franz Helbig zugehoͤrig geweſene, ortsgerlchtlich auf 
4724 Rihlr. 4 (r. 7 d'. Cour. adgeſchaͤtzte Bauergut zum Öffentliden Verkauf 
ausgebotden und zu Blethungs⸗Terminen der 4. December c., der 4. Januar f. 
in hiefiger Gerichtsſtelle, peremtorie aber der §te Februar f. im Gerichiskret⸗ 
ſcham zu Ullersdorf angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben zu gewaͤrtigen daben. 

3 Könige. Preuß. Land» und Staetgericht. FAR 

„) Greiffenftein den 25. October 1820. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 

it ſubhaſtirt ad inſtantiam der Gottfried Elsnerſchen Erben das ſub No. 5. 
in Kraͤbsdork vom Erbkaſſer binterlaſſene und auf 5663 Rihlr. von Ortsgerich⸗ 
ten gewürdigte Haus und fordere befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
auf, in Ter mino unico den taten December c. Vormittags um 9 Übr in hieſi⸗ 
ger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugebenund den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtlgen. g men 
2 RNeichsgräfl. Schaffgotſches Gerichtsamt. Fe 
Landeshut den 2. September 1820. Die zur Kaufmann . 

ſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) das auf 6037 Rihlr. ads 
eſchuͤtzte maſſive Wohnhaus No. 127, nebft einem großen Garten, vor dem 
fortentbore, 2) eine auf 389 Rihlr. taxlrte Remiſe No. 12.; 3) das au 
1673 Rehlr. gewürdigte Wohnhaus Nro. 294. vor dem Niederthore; 4) da 
auf 1864 Meblr. abgeſchätzte brauberechtigte maſſive Wohnhaus No. 178. nebſt 
Kofmangel in hleſiger Stadt und 5) die maflive auf 574 Rthlr. gewuͤrdigte 
Scheuer No. 33. in der Vorſtadt, ſollen in dem auf den 6. November d. J., 
ten ren Januar und Sten Mär k. J. vor uns anſtehenden Biethungs⸗Ter⸗ 
minen, wovon der letz'e peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und 2 mit 
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Fuſtimmung der Glgubiger verſteigert werden, welches Kauffuſtigen hier durch 
Waun Zenacht ird % e m 720 Agitebriniäge TED Alan 
naoͤnigl. Preuß. Stadtgerſch t. 
Hermsdorf unterm Kynast den loten Oclober 1820. Auf den An⸗ 
trag: der Vormundſchaſt des mindreanen Sohnes des verſtorbenen Glasbänblers 
den amin Sinton, Namens Eruſ Friedrich Wübehn Stmon zu Schreibechau, 
oll die dem letztern gehörige lud Nro. 17, des Hypothekenbuchs daſelaſt bele⸗ 
gene und in der ortsgefichtlichen Tare vom a8. Jun c., auf 691 Mehl. 23 (at. 
4 0. Kom, gewürdigte Garten Beſitzung, im Wege der freywilllgen Subha⸗ 
ſtitien in dem auf den zaſten Noveinder dieſes Jahres anderaumt n einzigen 
p ꝛemtorſſchen Biethungs⸗ Termine am den Meiſtbiethenden offenlich verkauft 
werden. Es Iverden daher Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, 
fa dem anſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amiseanıly 
u eiſchelnen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und demnaͤchſt zu gemärtis 
el, daß beſagter Fundus dem Meiſtöllhenden, wenn die Vormundſchaft und 
ee Gericht die Gebothe annehmlich ſindet und nicht be⸗ 
ſonder rechtliche Umstände ein anderes nothwendig machen, unter den ia dem 
Licitations⸗ Termine ſpeciell dekannt zu machenden Bediagungen, zugeſchlagen 
und aıf höhrre, nach dem Biethungs⸗Termtne etwa noch einkommende Gebothe 
nicht weiter reflecttrt werden wird. Uebrigens kann die diesfaͤllige, in der hie⸗ 
ſigen Vor Canzley aushaͤngenden Taxe dieſes Grundſtuͤcks zu jeder ichlcklichen 
Zeit eingeſehen werden. n a 5 er 
5 5 Neitsgräfl. Schaffgolſch Kp aſiſch:s Gerichtsamt. 
Glogau den 16ten Aüguſt 820. Von dem König, Land⸗ und Stadt; 
gericht zu Groß⸗Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
cines eingetragenen Glaͤubigers das dem Tuchmacber Arlt gehörige Haus No 29. 
des eiſten Stadt: Viertels, in Glogau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
1545 Rthlr. Cour. gewuͤrbigt worden iſt, öffentlich verkauft werden ſoll und der 
zollte November 1820. zur Biethung beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Haus zu kaufen geſennen und zahlungsfähig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem gedachten Termine, der peremtoriſch iſt, Vormittags um 
11 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Regely im Hirfis 
ger Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich eder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden die Erben 
des ehemaligen Oberamts-Advocaten Joſeph Wilhelm Zweigelt, für welchen cr 
contractu vom asſten September 1750. noch 180 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder im 
Hypothekenbuche eingetragen find, aufgefordert, ſich im gedachten Termine einzu⸗ 
rn e das Capital nebſt Zinfen als bezahlt angeſehen und geläfcht 
werden wird. N 4 ee 
Hultſchin den 2oflen September 1820. Auf den Antrag der Erben 
wird das zu Hultſchin in der Oſtrauer Vorſtadt auf der Sandgaſſe bele jene, 
auf 107 Rthlr. 12 gr. Courant gerichtlich adgewuͤrdigte Fabian Ludejatzkycche 
Haus, Thetlungshalder hiermit ſubhaſtirt und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftn⸗ 
ſtige werden demnach vorgeladen, in dem einzigen auf den 11ien December c. 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine, vor dem Staoigerlehte 
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erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach eingebolter Mes 
5 der Erben iu gewärsigen Aaf ſpaͤtere Gebothe wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. MER 
> * 4 Königl. Stadtgerſcht. 
Liebenthal den iſten October 1820. Ja Wege der Rechtshuͤlſe ſub⸗ 
aſtirt hieſiges Königl, and und Stadtgericht dis Nro. 99. in Neundorf Löwen ⸗ 
berger Creiſes gelegene, lecalgerichtlich auf 146 Rthlr. 10 gr. gewürdigte Haus, 
lerſler ſtelle, beſtimmt zum Biethungs⸗Termin künftigen 19ten Deceber a. k. ftüb 
geübt, in welchem Kaufliebbader ſich in der Orts Scholtifey ei! finden und den Zus 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung des SubbaſtationsExtrahenten 


gewaͤrtigen koͤnnen. . a 
8 r Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt zericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 7. October 1820. Von Selten des 
telchsgraͤl. Schaffgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die dem ehemaligen Handelsmanne, jetzigen Gerichtsſchreiber Chris 
ſtian Ephraim Groffmaun zu Petersdorf gehörige, zu letzt von dem Bauer Gott⸗ 
lieb Kretſchmer aus Eg lsdorf naturaliter beſeſſene, ſub no. 21. des Hypotheken ⸗ 
duchs zu Seitersbau gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 21. Jung 
v. J. anf 1994 rıbl. 7 für. 6 0°, Courant gewuͤrdigte Gartenbeſitzung, ad tuſtan⸗ 
tam seiner Realglaͤubigerin, im Wege der nothwendlgen Subhaſtation veräußert 
werden fol. Kauflaſtige und Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden daher hiermit 
aufgefordelt, binnen 3 Monaten vom 7. October c. ab, (wovon 1. Monat für 
den zweiten, und 1. Monat für den dritten Termin zu rechnen,) ſpaͤteſtens abet 
in termino peremtorio den 9. Januar des Fünftigen Jahres 1821. Vormittags um 
9 Uhr in der biejigen Amtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu ge 
den, und nich erfolgter Erklarung der ſubhaſlirenden Glaͤubigerin, fo wie der 
übrigen Real Prädenkenten, zu gemärtigen, daß die in Rede ſiehende Gartenbe⸗ 
litzung dem Meiſtblethend en und Beſtzahlenden infofern nicht rechtliche Umſtände 
ein anderes nothwendig machen, adiodieirt, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden hoͤhern Gedothe nicht weitere Ruͤckſicht genemmen werden wird. 
Ribsgräfl. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 

Brieg den 3. Auguſt 1820. Das Koͤnigliche Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß das aul der Oppelnſchen Gaſſe ſub no. 154. 
gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſien auf 928 Rthlr. 
gewürdigt worden, a dato binnen 3 Mono len und zwar in Termino peremtorfo 
den 24. November d. J. bey den, ſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den demnach Kauflufige und Beſitzfaͤhige hierburch vorgeladen, in dem erwähnten 
retemtoriſchen Termine auf den Lands und Gerichtszimmern vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn J. A. Staacke in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnäachſt zu gewärtigen, daß erwaͤhn⸗ 
tes Haus dem Metfibierhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachge⸗ 
bothe nicht geachtet werden ſoll. 

“3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Nimptſch den zien October 1820. Das Gerichtsamt zu Toͤppliwode 
Muͤnſterderzer Creiſes ſubhaßfiret ouf den Antrag der Erben, Behufs der Erb⸗ 
theilung das zu dem Nachlaſſe des zu Toͤppliwode verſtorbenen Bauerguts⸗Be⸗ 


ſitzers 
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ſiters Johann Friedrich Groger gehörige ſub No. 6. daſelbſt belegene Baner⸗ 
gut, neöſt 18 Ruthen “ Landacker und dazu gehörigen Garten, fo ortsgerichtlich 
auf 3602 Rthblr. 14 ſgr. Cour. abgefhäpt worden und ladet Kauſtuſiige, Beſitz⸗ 
und Zablungsfähige hlerdurch vor, in Termino den sten November a. c. in 
der Gerlchtscanzliy zu Toͤppliwode Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen und 
gegen ein annehmbares Meiftgebord mit Einwilllgung der Erben den Zuſchlag 
+ gewaͤrtigen. Die Taxe kann bey obgedachtem Gerichtöamte jeder Zeit zur 
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ſicht vorgelegt werden. 
e e Das Gerichtsamt zu Toͤppliwode. 


„) Ohlau den söflen July 1820. Nachdem über das Vermögen des Baus 
ers Goitlieb Brinke zu Weisdorf der Conecurs eröffnet, und ein Liguidattons⸗ 
und Veriſications Termin auf den roten Januar 1821. anberaumt worden, ſo 
werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Gemelnſchuldners aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde, Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch vorge⸗ 
laden, ſich bis zu gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in dem unterzeſchne⸗ 
ten Gerichts Locale zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und dle Rich⸗ 
tigkeit derſelben gründlich darzuthun. Die Aus bleibenden haben zu gewärtigem, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen gegen dle übrigen Gläubiger auferlegt werden ſoll. 

0 s Koͤnigl Preuß. Domatnen⸗Juſtizamt. g i 

„) Warthau den 24flen October 1820. Von dem reichdgräfl. v. Fran⸗ 

kenbergſchen Gerichtsamte werden nachbenaunte angeblich im Kriegsjahre 1813. 
durch Plünderung vrrloren gegangene, für das katholtſche Kirchen⸗Aerarlum ju 
Manasdorf ausgefertigten Hyvotheken⸗Inſtrumente: 1) das vom 14ten Dechr, 
1795. über 30 Rthlr. Kreis: Dandgeld des Gottlled Fiſcher auf dem ſub No. 187. 
im Oberdorfe belegenen Cas par Scholzſchen Haufe haftend, und der katbollſchen 
Kirchenkaſſe laut Inſtrument vom töten Septbr. 1799. cedirt, und 2) das, 
d. d. den 27ſten Juny 1796. über 100 Riblr., welche der damalige Beſitzer des 
iht dem Riemer Gravina zugehorigen zu Nieder⸗Groſhartmannsdorf ſub No. 53. 

belegenen Hauſes, Namens Gottfried Helbig erborgt gehabt; — auf den Uns 


trag des Kirchen⸗Vorſtandes hiermit vergeſtalt aufgebeien, daß diejenigen, wel⸗ 


che als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an ges 
dachte Inſtrumente irgend einen Anſpruch formiren zu 19 5 glanden möchten, 
fih in Termino den 28ſten Februar 1821, früh um 11 Uhr in der hieſigen ge⸗ 
rlchtsamtlichen Canzley damit zu melden, und ſolchen nachzuweiſen, im ausblei⸗ 
benden Falle hingegen zu gemärtigeu haben, daß fie damit gänzlich präcludirt, die 
vermißten Hypotheken⸗Inſtrumente für null und nichtig erklärt, und der katho⸗ 
liſchen Kirchenkaſſe auf den Grund des abzufaſſenden Praͤcluſtons⸗Erkenntniſ⸗ 
ſes neue Jaſtrumente werden ausgefertiget werden. 
Das reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf. 
N Streckendach, Jufie- 
Neumarkt den zten Funl 1820, Auf den Antrag der Marta Eliſa⸗ 
beth verehl. Puͤrſchel zu Leuthen werden deren Brüder Gottlied Peucker aus 
Saaraı bey Leuthen gebärtig, welche deyde iw Jahre 1806 zum Militairdienſie 
eingezogen worden und von denen erſterer bey dem 9 ir 
reuß. 


Citationes Edictales. 5 2 
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Preuß. Infanterie Reglements v. Schimondfy zu Koſel, letzterer aber dem Gras 
nadiers Bataillon des gedachten Reglements zu Striegau geſtanden haben ſoll 
und von deren Leben und Aufenthalt oder Ableben kelne zuverläßtge Nachrichten 
in erlangen geweſen, erſierer aber angeblich zu Koſel geſlorben und letzterer 
im Feldzuge gegen die Franzoſen fein Leden verlohren haben ſoll, nebſt ihren 
etwa zuräcgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern aufgeforde t, ſich 
innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber den 24. März 182 t. bey dem unter⸗ 
zeichneten Gerichts amte entweder ſchriftlich oder mündlich zu melden und wel⸗ 
tete Anweiſung zu er warten. Wenn diefelben ſich weder vor noch in gedach⸗ 
tem Termine melden, fo werden die Gebrüder Gottfried und Gottlied Peucker 
für todt erklärt und es wird ihr zurückgelaſſenes Vermögen denen ſich legitimir⸗ 
ten Erben ausgeantwortet werden. ner Er 

Das v, Lucke Leuthner und Saaraer Gerichtsamt. u 

Slogau den zıflen April 1820. Von dem unterzeichneten Juſtizamte 
wird der am asſten März 1785. aus Roſtersdorf gebürtige Brauerburſche Jo⸗ 
bann Eruft Gottlod Demuth, (welcher vor langer als 10 Jahren von Herbers⸗ 
borf weg, auf die Wanderſchaft gegangen, mit einem Schaden am rechten Fuße 
behaftet geweſen und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben oder Aufenthalte keine 

Nachricht gegeben,) fo wie deſſin etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben auf 
den Antrag ſeiner Mutter hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
aͤteſtens aber in dem auf den sten Februar 1821. anberaumten peremtortſchen 
Termine Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koitzig ent⸗ 
weder perfönlich , oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legitimirten Bevollmächtig⸗ 
ten zu erſcheilnen, über ſein Ausbleiben und Stillſchweigen Rede und Antwort 
iu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, 
ſeln im hieſigen Pupillar⸗Depoſito befindliches Vermoͤgen aber ſeiner Mutter, 
als der bekannten nächſten Erbin zuerkannt und aus geantwortet werden wird. 
5 Das gräfl, d. Schlabrendorf Koltziger Juſtizamt. 
Helinrichau den a7fien März 1820. Nachſtebende Perſonen: 1) der 
1807. ſeit der Belagerung von Silberberg vermißte Soldat Franz Joſeph Oſſig aus 
Berusdorf; 2) die ſeit 1808. verſchollens Hedwig Thereſia Hilgern aus Althein⸗ 
richau; 3) der ſeit 1791. oder 1792. verſchollene Soldat Franz Teuber von Hein⸗ 
tichau; 4) der ſeit 1806. verſchollene Soldat Joſeph Franz Rother aus Zinkwitzz 
5. der 1814 ſeit feiner Krankheit im Lazareih zu Wittenberg vermißte Landwehr⸗ 
mann Amand Jung aus Froͤmsdorf; 6) der feit 1792. verſcholl ne Soldat Joh. 
Georg Roͤsner aus Schoͤnſonsdorf; 7) der ſeit 20 Jahren verschollene Gorrlieb 
achs mann aus Schildberg; 8. die Hoffmannſche ſeit 18 Jabren verſchollene 
amille, Franz Hoffmann, feing Ehefrau Marla geborne Linſe, und ihr Sohn 
oſeph Franz Bernhard aus Neucarlsdorf. 9) der feit 1807. vermißte Soldat 
oſeph Wittich von Neucarlsdorf; 10) der ſeit 1809. verſchollene Chyrurg Joh. 
elzel aus Heinrichau; werden ſo wie deren etwanige unbekannte Erben hiedurch 
aufgeferderz, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, jedenfalls aber und ſpäteſteus 
in Termino den 2zſten Februar 1821. früh um 9 Uhr ſich in hieſiger Juſtiz Kunze 
ley perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden; widrigenfalls der 
Ver ſchollene, welcher dieſes unterläßt, ſär todt erklart, auch derſelbe, fo wie 
deſſen aus bleibende Erben zu gewärtigen haben, daß fein Vermoͤgen Dan eh mel⸗ 
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denden Erben und in deren Ermanglung dem Koͤnigl. Flscus als herrnle ſes Gut 

ausgeantwortet werden wird. 5 ane a 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſlaͤt der Königin der Niederlande 

gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnſonsdorf.“ 
Gottesberg den zoſten September 1820. Ueder die Kaufgelder für die 
dem Bleicher Friebe bisher zugehörigen beyden Grundſtuͤcke No. 115. und No 117. 
iu Ketſchdorf Schoͤnauer Creiſes im Betrage von 1800 Rthlr. iſt auf Antrag des 
Kaͤufers der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet und ein Eiqutdattens⸗Termin auf den 
14. Nodember c. Vormittags um 8 Uhr auf dem Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt 
worden, zu welchem alle diejenigen, welche Anſprüche an das Grund ſtück oder deſſen 
Kaufgeld zu haben meinen, Bedufs der Anmeldung und Alnweiſung derſelsewunter 
der Verwarnung hiermit vorgeladen werden, daß die Ausbleiben den mit ihren An» 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld bertheilt wird, auferlegt werden wird. Den in der Gegend Unbekannten 
u die Herrn Jaſtiz Commiſſarten Wort und Hälſchner zu Mandatarien vom 
geſchlagen. a a ee RT 5 

5 Adlich v. Ponſckau und Maͤckſches Ketſchdorfer Gerichtsamt. 

Glogau den gten July 18:0. Von dem Königl. Lands und Stadr⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird der Anten Bergmann aus Klein- Vorwerk, wel⸗ 
cher der Schlacht von Leipzig als Gemeiner des 14ten ſchleſ. Landwehr⸗Regl⸗ 
mentes beygewohnt bar, verwundet nach Halſe gebracht worden und daſelbſt 
im Lazareth verſtorben fein ſoll, nebſt ſeinen etwa zurüdgelaffenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 4 Monaten und 
iwar langſtens in dem auf den 28. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem kand⸗ und Stadtgericht angeſetzten Präjudicial» Termin perfönlich 
oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ſeines Aus⸗ 
dleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß er für todt geachtet und fein ſaͤmmt⸗ 
liches zuruͤckgelaſſenel Vermoͤgen feinen nächflen Erben, die ſich als ſolche dazu 
geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. * 
AVER TISSEMEN 1. r Wa r 
Breslau den gten Sepibr. 1820. Die Erben des am 28 Jull d. J. 
verſtorbenen Kretſchmer⸗Aelteſten Johann Gottfried Heyn beab ſichtigen dle baldige 
Theilung des Nachlaſſes. In Ibrem Auftrage und ols Ex eutor des Teſlaments 
fordere ich daher in Gemaͤßbeit der Vorfehrift des Allgem. Landrechts P. I Tit. XVII. 
$. 137. alle etwanige Glaͤubiger auf, ſich mit ihren Forderungen diunen 3 Mongten 
bey mir zu melden. Nach Ablauf dieſer Feiſt wird ohne gerichtliche Beweisführung 
kein Anſpruch anerkannt, und die etwanigen Praͤtendenten konnen ſich gefetzlich nur 
on jeden Erben nach Verhaͤltniß feines Erbtdeils halten. Zugleich erſuche ich alle 
Schuldner der Maſſe ihrer Zahlungs » Verpflichtung ſpaͤteſtens bis zum 20. Ditbr. c: 
zu genügen, da die Säümigen nach Ablauf dieſes Termins ſofort in gerichtlichen 
Aaſpruch werden genommen we den. d ̃ 
f N Der Rögierungsrath v. Heinen, 
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Nre. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 7. November 1820. 


— 


9 Zu verkaufen. | 

Freyſtabt den ı5ten September 1820: Zum öffentlichen Verkauf im 

Wege nothwendiger Subhaſtation des dem hleſigen Hornarbetter Carl David Kny 
ehoͤrige, auf der Viebgaſſe biefiger Stadt fub No. 74. belegene, brauberechtigte 
ohnhauſes, welches dem Befunde nach, auf 394 Rthlr. 21 gr., der Nutzung 
nach, aber auf 457 Rthlr. 12 gr, gerichtlich abgewürdiget worden, ſtehen Termini 
kiettatlonts auf den 2gſten October, zofen November, peremtorte aber auf den 
aoſten December 6. an, welches denen beſſtz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird und felbige aufgefordert werden, im hie⸗ 
ſigen Gerichtszimmer Vormittags um 10 Uhr zu erſchelnen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, außenbleibendenfalles aber ohnfehlbar zu gewärtigen, daß nach Ablauf des 
letzten peremtoriſchen Termins auf etwa fpäter einkommende Gebothe weder geach⸗ 


tet werden koͤnne, noch werde. 5 = 
König, Preuß. Stadtgericht. 


Citatio Edictalis. f N : 
bes wenberg den 20 September 1820. Von dem Gerichts amte der Rd» 
niglichen Lehnguͤther Nleder⸗Poitzenberg und Ober⸗Stamnitzdorf werden hier⸗ 
mit nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente aufgebothen: 1. das d. d. Loͤwenberg 
den 20. Juny 1806, über so rthl., welches Gottlieb Hartig zu Nieder ⸗Poitzen⸗ 
berg auf dle vafeldft ſub no. H. belegene, lot dem Gottfried Sauer gehörige Haͤus⸗ 
krnahrung aus dem Loͤwenbergſchen Stadtgerichts⸗Depoſitorio vorgeltehen erhal⸗ 
ten, und welches Capital unterm 10. September 1811. der Anna Ellſabetb verebe⸗ 
lichten Bauer Goldmantın cedicet worden, und 2. das d. d. Loͤwenberg den 14. 
July 1803. über 50 rihl., welche der Häusler Anton Guttler zu Ober: Stanw 
ditzdorf auf das ihm ſub no. 49. aus der Amtmann Kreiſchmerſchen Vormund⸗ 
ſchaftsmaſſe zu Warthau vorgeltehen erhalten. Zur Anmeldung und Beſcheinigung 
etwaniger Anſpruͤche an gedachte den Gläubigern angeblich abhanden gekommenen 
Hypotheken ⸗Inſtrumente iſt nun ein Termin auf den 7. Januar k, J. anberaumt, 
zu welchem alle di jenigen, welche als Elgenthüwer, Eeſſionarien, Pfand; oder 
fonftige Briefsinbaber an erwähnte Inſtrumente Forderungen und Rechte zu haben 
vermeinen dürften, hiermit in die Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarti hie⸗ 
ſeldſt mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren ſpaͤ⸗ 
tern Anſpruͤchen praͤcludtret, zu einem ewigen Stillſchweigen verurtheilt, die queſt. 
Hypotheken ⸗Inſtrumente fuͤr null und nichtig erklaͤret, und den zur Zeit noch un⸗ 
befriedigten Glaͤubigern auf den Grund der Praͤcluſoria neue Inſtrumente ters 
den ausgefertigt werden. i N 
; Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Lehngüther Ober⸗ Stamnitzdorf 
und Nieder - Poigenderg. en 
1 2 
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Breslau. (Neue Musik alien bey C, G. Förster, Ohlauer- und Brust- 


‚gassen - Ecke) l' Aurora d’Halin essia Seeta Racolta del pezzi favoriti della Mn. 
‚sica italiana per il cunto con accomp. di Pianof. o Chitarra No. 4.12 gr. No 5. 
18 gr. No. 6 10 gr. No, 5 18 gr. — Rabnig, Sonate p. le Pianof. avec Violon 
10 gr. Aut, Halm Rondeaii potonois brillant ꝓ le Pianof. oe. 4 10 fr Ders. 
‚ungar. Nazional- Rondo und 6 Ländler für Pianof oe. 14 10 gr. — Ders gr. 
Sonate p. le Pianof. oe. 15, ı-Rtb, G gr. — Ders. gr. Trio für Pianof, Viol. u. 
Violonzell 235 Werk 1 Rthir go gr, — Ders, Sonate für Pianof, und Violine 
oder Flöte as Werk a Rth. ı8 gr, — Trio für Pianof Violine und Violonzell 
oe 25 Rth. 20 gr. — Ders. Variat, p. 10 Pianof. sur un theme pe lopera Eigare 
‚oe 59. 18 gr. — Payer, gr. Variationen fur Pianof. mit Quartett- Begleitung 


47s Werk 1 Relıl. 1a gr. Ders Auswahl beliebter Märsche für Pianof. 10 Br. 


Ders, grosser Marsch aus Alfred, Der Grosse für Pianof. zu 4 Händen 8g gr. 
Ders gr Marsch für Pianof. 6 gr. — J. P. Pixis Allegretto avec Variat p. le 
Pianof 8 gr. — Ders. Rondo rasse p. le Pianaf. 8 gr. — Ders. 6 Vaziat, sur 
une Romance francaise 18. 8 gr. — Ders; Polonaise d'aprés la Cavatine de 
Topera Tancred 12 gr. — Ders. Rondoletto p. le Pianof. 8 gr. — Rossini Ouv, 
nell Opera II Turco in Italia per il Pianof. 22 gr. — Ders der Barbier yon Se- 
Willa, komische Opor in 2 Aufzügen 1e Akt 3 Rıh. — Schlesinger, ungari- 
sches Rondo conzertirend für Pienof. und Violine 18 gr. — I. de Seyfried 
Oberon Roi des Elfes grand Ballet arrange p. le Pianof. 2 gr. 20 gr — Seyler, 
4 Lieder mit Pianof. ı Rthl, 12 gr. — Winkhler, grand Rondeau brillant p. le 
Pianof. avec 2 Viol, Viola et Violoncelle oe. 12. 1 Bthl. 16 gr. — Ders, Varia- 
. ‚zioni brillanti sulla Marcia dell'Opera Otello per il Pianof, coll’ accomp, di 2 
Viol. Viala et Basso 1 Rthl. 8 gr. — a ; ! 
Breslau. Bey C. G. Förstef‘ ist erschienen: Rossini, Cavatine Una 
voce poco fa: Frag’ ich mein beklommen Herz ect, aus der Oper: der Barbier 
von Sevilla, gesungen von Madam Grünbaum für das Pianof. 10 gr. 

„) Breslau. Ein Defonem, welcher ſowobl in Dreyfelder⸗ als auch Wech⸗ 
ſelwirihſchaft, mit oder ohne Maſchtene zu wirthſchaften weis, dann in der Ver⸗ 
edlung des Rind und Schaafvlehes gehörig informirt iſt, die Geometrie im Gro⸗ 
gen auszuüben vermag, auch Berg, und Hüttendaus Befließener war, und über 
fein Wohlverhalten gute Zeugniſſe auſzuweiſen hat, wünſcht zu Weybnachten a. c. 
als Inſpector, Amtmann, oder einen andern ihm angemeſſenen Poſten zu erhal⸗ 
ten. Das Nähere zu erfragen beym Herrn Agent Pylmeier im Trebnitzſchen Haufe. 

*) Breslau. Als praktiſcher Art und Geburtshelfer empfiehlt ſich 
Dr. Hochgeladen, auf der Schubbrucke No. 1761. tine Stklege hoch 


„) Breslau, So eben iſt erſchienen: praktiſches Huͤlfsbuch für Stadt, | 


und Landprediger bey allen Kanzel» und Altargeſchaͤften. In e 
N . „Ent⸗ 
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Eniwürfen über alle feſt⸗ ſonn und feyertaͤgliche Esangeflen und Eyfſtel und 
über freye Texte. Erſter und zweyter Band. gr. 8. Lelpzig bey Gerhard Fleiſcher, 
1820. Preiß 2 Rihlr. 20 gr. Dieſes Hültsbuch durfte ſich den Herrn Wire 
digern in Städten und auf dem Lande hauptſächlich durch den dreyfachen Grund 
empfahlen. 1) Weil es Materialien zu allen Amtsverrichtungen enthalt, welche 
nur immer vorkommen können. 2) Weil es die wichtigſten Wahrheiten der 
Glaubens⸗Sitten und Klugbeitslehre in der ſachreichſten Kürze, populär und 
anſprechend für Stadt⸗ und Landgemeinden, wie es der Geiſt und das Bedürf⸗ 
niß der Zeit ferdert, abbandelt. 3) Weil alle Entwürfe ſo gemeinfaßlich disdo⸗ 
nirt find und eine fo leichte Ueberſicht gewähren, daß ſie mit Recht extemno⸗ 
rirbar genannt werden koͤnnen und im Drange der Geſchäfte jede Amtsar beit 
ungemein erleichtern. Obiges Buch iſt in allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
in Breslau bey Job. Srtedrich Korn dem alt, am großen Ringe zu haben. 


Breslau. In allen Buchhandlungen und bey Joh. Friedr. Korn dem 
Aeltern am großen Ringe tft zu haben: Der Lehrer in der Elementarſchule, oder wir 
fon der Lehrer in Voiksſchulen in allen Stuͤcken zweckmäßig zu Werke gehen, und 
fein Wert gegens reicher und ſich leicht zu machen, von F. W. Wilmſen, 8. Lelpzig 
bey Gerhard Fleiſcher 1820. Preiß 15 fgr. Durch dleſe Schrift, welche den 
2 Uſten, Theil des erſten dehrmelſters bildet, erhält dieſes gemeinnuͤtzige Werk erſt 
ſelne rechte Brauchborkelt, denn ſſe enthalt eine durchaus praktiſche Anwelſung zur 

Verarbeitung des reichen Lehrſtoffes, weichen der erſte kehtm iſter dorbietet, giebt 
eine methodiſche Anleitung für jeden Zweig des Unterrichtes, beſtimmt genau die 
Grenzen des elementariſchen Unterrichts, warnt vor Abwegen, ſtellt erläuternde 
Benfpiele auf, fuͤhrt den Lehrer in das Weſen ſeines Berufes ein, zeigt ihm die 
Helligkeit, die Schoͤnheit und Würde deſſelben, und fuͤllt brſoders eine Luͤcke aus, 
welche ſich 618 dabin in den miethodiſchen Anleltungen fand, nämlich die prarelſch 
Datſtellung des Lehrganges und der Lehrart dey dem erſten Religions Unterricht. 
Der erſte Abſchuitt handelt von der Einrichtung und dem Weſen der Elementarſchule, 
der ate von ihrem Ziel und Grenzen, der dritte ſtellt Betragen, Geſinnung und 
kebrart in einem Spiegel dar, der zte die Lebrart und Lehrſreuden, der ote 
beſtimmt dir Rechenfolge und Verbindung der Unterrichtsgegenſlaͤnde. Der Druck 
iſt ſehr okonomiſch daber alles aus fuͤhrlich behandelt werden konnte, ohne ein zu 
Marked und foſtbares Buch zu liefern. f 1 
) Breslau. Ss eben iſt bey Unterzeichnetem erſchlenen: Kleine Relſen 
eines Naturforſchers von M. F. S. von Uechtritz, iſte hell 8. Preis 1 Rib. To ſar. 
Dey ter Aazabl von Relſedeſchreibungen, ſagt der Herr Verfaſſer in der Vorrede, 
„die wir uͤber die meiſten zumal deutſchen Länder beſitzen, haben wir doch nur wer. 
„nige aufzuwelſen, die vorzuͤglich der Naturgeſchichte gewidmet find. Im Nachfol⸗ 
„gendem lege ich dem deutſchen natur ⸗ hyſtorlſchen Publikum dle Reſultate meiner 
„tleinen Netfe vor, auf welcher die Botanik als Hauptentzweck und neben N 

ö „mologte 
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„mologie und Ornithologie u. f. w. von mir berͤckſichtigt wurden = Diefe Worte 
beſtimmen zwar den Standtpunkt, aus welchen dieſes Werk heupiſaͤchlich betrachtet 
werden muß; da jedoch gegenmärtiges ıfied Bädchen vorzüglich das fo merkwuͤr⸗ 
dige Oberſchliſten beruͤhrt, fo glande I nicht blos das naturhiſtoriſche, ſondtrn 
das gesammte ſchleſiſche Publikum darauf aufmerkfam machen zu durfen 
f Job. Friedr. Korn dem ält. em großen Ringe, 

Brestau. Gute Reiſegelegenhelt nach Berlin den 7ten und Sten auf 
der Neifergaffe im goldnen Frieden No. 399. \ 

„) Heinriham den 24flen October 1820. In der Verlaſſenſchafts ⸗ und 
reſp. Schuldenſache des verstorbenen Erbmüllers Franz Pietich zu Settendorf, 
ſteht nach bereits fruher erfolgter Befriedigung der Ereditoren bis zur ten Cia ſſe 
die Vertheilung des Ueberreſtes der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe und die Ereditoren 
der 4. F. 6. 7. Claſſe auf den 7. Decbr. 1820. Bevor, welches wir in Gemäß⸗ 
delt des $. 7. Tit. 50. Theil I. der allgemeinen Gerichtsordnung hiermit ſaͤmme⸗ 
Hohen undekannten Gläubigern mit der Aufforderung bekannt machen, ihre eis 
wanlgen Anſpruͤche und Forderungen langßtens dis zu dieſem Termine bei uns 
anzumelden, und zu erweiſen, oder aber zu gewaͤrtigen, das dle Verthellung 
der Maſſe unter die dekannten Glaͤudiger erfolgen wird, und fie ich ſodaun nur 
an die einzelnen Pertistenten pro rata werden halten konnen. Rz 

Das Gerichts amt der Heerſchaft Seitendorf⸗ 


9 Heinrichau den 25ſten October 1820. In der Verlaſſenſchafts⸗ und 
def, Schuldenſache des verſtorbenen Händlers Jofeph Hentſcdel zu Bälmsdorf, 
ſteht Terminus zur Vertheilung der Maſſe an die Ereditoren auf den 29ſten Novbr. 
e. früh um 9 Uhr an, welches wle in Gemaͤßhelt des $. 7. Tit. 50. Theil I. der 
allgemeinen Gerichsordnung in Ruͤckſicht etwanig vorhandenen. unbekannten Gläu⸗ 

. Higeen mit der Aufforderung bekannt machen, ihre etwanigen Anſprüche und For⸗ 
derungen längſtens dis zu dieſem Termine bet uns anzumelden und zu erweſſen, 
oder aber zu gewärtigen, daß die Vertheilung der Maſſe unter die bekannten Glaͤu⸗ 
diger erfolgen wird, und fie ſich ſodann nur an die einzelnen Percipienten pro rata 
werden halten koͤnnen. et ER ar, 

Ber Das Gerichtsamt der Ihro Maieflät der Königin der Niederlande 

gehoͤrigen Herrſchaſten Heinrichaufund Schoͤnjonsdorf. 10 
- { 


Patſchkau den zoſten September 1820. Das hieſige Koͤnlgſ. Stadt⸗ 
ericht macht hiermit bekannt, daß auf dem Antrag der Gartner Tam erſchen 
eſtat⸗Erben, die auf 130 Rihlr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte Hoſegaͤrtner⸗ 
Belle ſub Nro. 11. zu Nieder ⸗Graͤditz Neiſſer Creiſes, in Termino licitationts 
peremtorio den 22flen November e, a. Öffentlich" an den Meiſtdlethenden vers 
fauft werden fol, Beſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert: ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr auf dem hiefigen Rath⸗ 
bauſe in unſerer Gerichtsſtude zu melden, ihr Geboth abzugeben und den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen, wobey zugleich bekannt gemächt wird, daß auf ſpaͤtete 
Gebothe nicht geachtet werden wird. Zugleich werden die undekaunten Real⸗ 
Praͤtendenten aufgefordert, ſpaͤteſtens in jenem Termine ihre Real; Antprüche 
„ und zu juſtißelten, widrigenfalls fie damit präcludirt werden 
würden. 


„„ ͤ —, 


„ () 
. Mittwochs den 8. November 18 20. 
Auf Sr. Königl. Mafeſtaͤt von Preußen ze. u. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XIV. 
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Dr Zu verkaufen. PER 
Sagan den 26. October 1820. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird die zu Zeiſau bieſigen Crei es ſub Nro. 13. beiegene Häusler» und 
Schanknahrung des Johann Friedrich Gutſche, welche auf 345 Ark. 28 Kr 
Coue. abgeſchaͤtt worden, zum oͤffentlich Verkauf an den Meiſtdferdenden geſt. At, 
beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kanfluflige werden aufgefordert, in dem auf den 
„aten Januar 1821. angeſetzten Bletbungs⸗Termin früh um 10 Uhr auf dem 
berzog '. Schloſſe bier zu erſcheinen und dort ıhre Gebothe adzugeden. Auf nach 
dieſem Teri eingedende Gebothe wird nicht weiter Rückſicht genommen. 
. Herzogl Saganſches Rent⸗Cammer⸗ Juftizamt. - - 2 
„) Kupp den 28. September 1820. Die in der hieſigen Amtsgemeinde 
Saken ſub No 44. gelegene, Cart Klimſaſche Haͤuslerſtelle, dorfgertahnlich auf 
41% Mille. 5 fer. Nom. Münze gewürdigt, wozu 3 Magd. Morgen urbares 
Land gehören, fol auf den Antrag der Klimſaſchen Erben, dey der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit des Käufers, anderweit oͤffentlich feiigebotben werden. Dem zu 
Folge haben wir Terminum zum Verkauf auf den zte Januar 1821 als Mit⸗ 
wochs ſeüt um 8 Uhr allhier anberaumt und kaden Beſitz⸗ und Zahlungg fähige 
hiermit ein, ſich in demlelben perfänfich oder durch gehoͤrlg legittmirte Bevoll⸗ 
mächtigte, an gewöhnlicher Gerichtsſlelle elnzuſtnden und ihre Geborbe zum 
rototoll zu geben, worauf nach eingcholter Genehmigung der Intereſſenten, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. ’ 
Lönigt. Preuß. Juſtizamt. . 
„) Reichthal den zoſten October 1820. Die hieſelbſt ſub No. 38. bele⸗ 
gene, aus Bohlwerk gebaute, einem Danfen und Tenne beftehend Jakob Ger 
delſche Sch euer auf so Nthtr. Cour. gewuͤrdiget, wird in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Termine den igten Derember d. J. verkauft werden, Kaufluſtige wer⸗ 
den dahero vorgeladen, ſich Vormittags um ro Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ 
Zimmer in Perſon einzufiaden und der Meiſtbietbendbletdende bat den Zuſchlag 
nach eingegangener Genehmigung, Seitens der Vormundſchaft zu gewärtigen. 
e Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
AR 5 ä Trespe. 
. Oppeln den raten October 1820. Auf den Antrag der Wittwe Clara 
Schwarz geb. Nest, fo wie der Vormundcchaſt ihrer mindrennen Kinder ſoll 
das denfelten und der Witwe gemeinſchaftlich zugehoͤrtae am Markte hleſolbſt 
ud Ne, 11. gelegene Haus, welches nach der duden gerichtlich ee 
ne 3 ; Taxe, 


. 
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Toxe, arf 2702 Rihlr. 12 gar. nach Abzug der Laſten abgeſchaͤtzt worden iſt, 
Öffentlich im Wege der Subhaſtation veräußert werden und es iſt hierzu nur 
tin peremteriſcher Licſtatlons Termin auf deu sten December e, angeſetzt wor⸗ 
den. Alle diejenigen, die dieſes Haus zu deſitzen fähig und annehmlich zu be⸗ 
zahlen vermögend ‚find, lden wir daber hierdurch ein, in dieſem Termine zu 
erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen 
und demnaͤchſt ihre Geborhe gehörig abzugeben Der Bet» und Meißbtelhend⸗ 
gebliedene hat den Zuſchlag bey erfolgender Einwilligung der Inteceſſenten uns 
ſehloar zu gewärtigen und die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unserer 
Registratur eingeſehen werden. v 
Das Koͤnigl. Geticht der Stadt. N f 
Laskowitz den 29. September 1820. Nachdem über den Nachlaß des 
verstorbenen Schiffsbauer Gottfried Jadzig zu Jeltſch, der Concuts eröffnet wor⸗ 
den iſt, wird aunmehr auf den Autrag der Gläubiger dle zur Maſſe gehörige ſub 
no. 42. zu Jeleſch belegene KHäuclırfiele, wezu ein Garten von 2 Morgen gehoͤrt, 
inlammen auf 500 Athl. gerichtlich adgeſchaͤtzt Öffentlich ſubhaſtlrt, zu welchem 
Behufe etg einziger Biethungstermin auf den 21. Detember c. Vormittags um 
9 Ubr anberaumt wied. Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhige werden aufgefordert an ges 
dachtem Tage in dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts zu Laskowitz zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeden wobei zu bemerken, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden mit Genebmigung der Gläubiger der Zaſchlag erfolgen und auf Nach⸗ 
geboihe nicht Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden alle diejenigen 
weiche an die Jädzigſche Concursmaſſe Anforderungen zu machen haben hierdurch 
vorgeladen, in Termind zu erſcheinen, und ſolche zuliqwidiren, widrizenfalls ſie 


mit allen ihren Forderungen an die Moſſe werden präladtrt, und ihnen deshalb - 


gegen die übrigen Eredttoren ein ewiges Stilfehweigen wird auferlegt werden. 
Juſtizamt der grafl. v. Sauermaunſchen Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaften 
. 7 Laskowitz und Jeltſch. ERS 2 
Heinrich au den 4ten October 1870, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 


richtsamte wird die ſub No. 48. hierſelbſt belegene, zum Vermoͤgen der verwit. 


Eliſabeth Weiblich geb. Lohr gebörige und auf 272 Riblr. 9 ſgr. 6 d', gericht⸗ 


lich aeft.ägre Haͤuslerſtelle auf den Antrag der Beſitzerin ſudhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher beatz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in dem 
petemtorie auf den zzſten December c. a. Vormittags um 9 Uhr ſeſtgeſetzten 
kicitations⸗ Termine in bieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d d. 
aten October c. a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und den Inſchlag an den Meifts und Beſtbiethen⸗ 
den mit Bewilligung der Beſitzerin und Ihrer Ereditoren ſodann zu gewaͤrtigen, 
ER Das Gerichtsamt der Ihro Maieſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und eee 
3 ? ? ritſch. 
Hürſchberg den ızten Septenber 1820. Bey dem biefigen Könlel, 
Land und Stadtgerichte sell dos ſeb No. 1012 hicſelbſt gelegene, auf 416. Nthl. 
8 gr. abgeſchaͤtzte Haus, des Schmidemeiſſer Weinhold, in Termino den 288len 
November c. als dem einzigen Blethungs⸗Lermine öffentlich verkauft werden. 


W 
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a Breslar den 1. July 18d. Von Seiten des unterzeichneten Kénigk. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit Fisti der abweſende Johann 
Anton Ignatz Schwarzer aus Habelſchwerdt, welcher ſich ſeit mehrer Jahren bey: 
den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den z22ſten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Hrn. Ober⸗Londesgerichts⸗Aſſeſſor Neubauer anberaumt worden, zu ſelbigen 
auf das hieſige Ober⸗Landesgetichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht er ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscatien feines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ders 
moͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 5 

EN Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 5 

Ratibor den 19. September 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober- Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Schwammel⸗ 
witz Meiſſer Creiſes gebürtige, entwichene enrollirte Kantonift Franz Ueberau ders 
geſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 12. Januar 1821. vor dem Deputirten Oder ⸗Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendartus Herrn Thill anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall 
feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er feines ſämmtlichen Veunoͤgens 
und hiernächit noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart, und ſolche dem 
Fisco zuerkannt werden ſollen. g) = IE 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von . PR 
R 2 8 "Di u, 5 Nanten el. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den gten September 1820. Nachdem 
über das Vermoͤgen des Kaufmanns Frldrich Traugott Bohm zu Warmbrunn 
per Decretum dem 1 May d. J. der Concurs eröffnet worden, fo laden wir 
alle diejenigen, welche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haden 
vermeinen, birrdurch vor, binnen drey Monaten, vom gien September c. ab, 
(wovon ein Monat für den erſten, ein Monat für den zweyten und ein Mo⸗ 
uat für den drüten Termen zu rechnen) ipäteflens aber in dem auf den 13h 
Detember dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtebenden peremtoriſchen Li⸗ 
quidations⸗Termine, in der Amtscanzley bieſelöſt in Perſon, oder durch zuläßtge, 
init gehoͤrlger Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, twozu wir 
ihnen füc den Fall etwaulger Undekanntſchaft mit den Rechts verſtaͤndigen hieſiger 
Gegend, den Hrn Juſtiz⸗Commtſſtousrath Tietze zu Hirſchberg und den Pr. 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Haͤlſchner daſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
an die gedachte Concursmaſſe habenben Anfprüche gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen demnächſt rechtliche Verhandlung der Sache, im 
Fall des Ausbleibens aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshald gegen die übrigen Gläubiger. 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Reichsgraf. Schaffgotſch Kynaſſſches Gerichtsamt. 
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Glogau den 14. April 1820. Von dem Könlal. Lande und Stadtgericht 
au Glogzu, wird det fe: 40 Jahren verſchollene, aus dem Orte Duilig bey Coges 
gebürtige Garn ändler Johann Joßtph Pletſch nebſt feinen etwo zurückgela eue 
Erben und Erd nebinern dergeſtalt effentlich vorgeladen, daß er ſich dinnen 9 No: 
ten und laͤngſtens in dem auf den 8. Februar 1821. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Auscultator Jochmaug auf hieſſgen Land- und Stadtget icht angeſetzten Prä⸗ 
judicial s Termin perfäntich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbdſt weitere Anwek⸗ 
ſung, im Fall ſelnes Ausdleidens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt geachtet 
und ſein ſammtliches zuruͤckgelgſſenes Vermoͤgen, ſeinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche dazu geſetzlich legltimiren koͤnnen, werde zugeeignet werten, 5 

. 225 Königl. Preuß, Kand⸗ und Stadtgericht, 

i Neuſtadt den 29ſten Map 1820, Auf den Autrag des Gärtnerauszüg⸗ 
ler Martin Irmer zu Riegersdorf wird deſſen Tochter Anna Roſalta Irmer, weiche 
von Trebnitz und im Jahre 1805. mit denen damals dort durchmaſchlerenden Ruſſen 
helmlich fort gegangen und ſich nach Pohlen oder Rußland begeben haben sou, ſelt 
der Zeit ader nichts mehr von ſich Yören laſſen, hiermit ſo wie deren unbekannte 
Erben und Erdnehmer zugleich ad Terminum den loten May 1821. v. M. 9 Uhr 
zu ihrer Geſellung und Verantwortung auf das hieſige Rathhaus in die Seſſtens, 
fude des Koͤnigl. Stadtigerichts hierſelbſt vorgeladen, unter der Verwarnigung, 
daß im Fall fe weder in Perſon noch durch einen legtimirten Stellvertreter erſchel⸗ 
nen, auch ſich nicht ſchriftlich melden ſollte, fie für tod erklaͤrt und ihr gegen waͤr⸗ 
tiges al? künftiges Vermögen, namentlich aber das ihr zugefalleue Legat per 
200 Rtôlr, Courant von dem verſtordenen Kaufmann Bodinger zu Trebnig, 
ibreu naͤchſten geſetzlichen Erben aus geantwortet und die Anwendung der geſetzlichen 
Vorſchriften ex $. 847. fen, Tit. 18. Thl. II. Allgemeines xandrecht gegen fie vers 


fügt werden wird. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. s ; 

Kupferberg den zoſten Septbr. 1820. Nachdem Über das Bergver⸗ 
mögen des verſtorbenen Kaufmann Hoffmann zu Brieg auf den Antrag der Erden 
der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden it, fo werden alle und jede, 
welche an deſſelben Bergvermoͤgen aus iegend einem Grunde Forderungen zu haben 
glauben, hiermit ebictaliter vorgeladen, in Termino präclufivo et peremtorlo als 
den Gten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr im Bergamtshauſe hler perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dle Kaufmaun Hoff⸗ 
mannſche erh ſchaftliche Eiquidattons-Maſſe anzumelden und deren Richligkeit nach⸗ 
inweiſen. Derjenige Berg⸗Gläudiger, welcher in dieſem Termin nicht erſcheint, 
bat zu gewaͤrtigen, doß derſelbe aller etwanig en Vorrechte für ver luſtig erklärt und 
unt ſetner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden wird. 

2 oöoͤnigl. Preuß. Berggericht don Niederſchleſien. 

Liegnitz den gien Auguſt 1820. Nachdem über das Vermögen des von 
hier entwichenen Buchhändler Hamberger, welches lediglich in 1 Antheil an der 
Siezertſchen Buchhandlung deſteht von Amtswegen per Decretum vom ıgıen Des 
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cemder 1818. der Keutets , Prezeß eröffnet worden und es zuförderſt auf Nusmite 


gelang der Sorteritin Schulden ber Siegertſchen Handlung anerkennt, fo fordern 
wir abe etwameen unbekannten Gl ubiger derſeiben, ſowoll aus dem Civil als 
Mititolrſtande hiermit auf ſich is dem zur kiqu dot on und Vertficatton ihrer For ⸗ 
derungen auf Deu ſſten December c. Vormtttags um to Uhr vor dem ernannſen 
Deputate Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thürner anberaumten Termine 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht bleſeldſt entweder in Perſom eder dutch 
mit binläsgicher Informotion und gef: licher Vollmacht verſebene Mandararien 


aus der Zohl der bieſigen Juſtiz⸗Comaiſſarien, von denen ihnen im Fall der Une 


befanntſcheft det Hr. Juffiz Cemmißſartus Feige vorschlagen wird, einzufinden und 
ihre Anſoruͤche gebährend anzumelden und zu befcheinigen , wldrigenfalls fie iu 
gewärtigen haben, daß fe mit ihren Forderungen praͤrlndirt und ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen damit wird auferlegt werden. 


Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. f a 

; Peterswaldau den 29. April 1820. Der Müller Ehriſtian Gottfried 
Giehler aas Oder Peterswaldau, welcher im Fahre 1813. zur Landwehr ausge⸗ 
beben worden, bey dem Aus mac ſch des 17. ſchleſiſchen Landwehr: Infanterie, Mes 
giments aus Glag nach Sachſen krank zurück geblieben iſt, und f-itvem von ſei⸗ 


nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag 


feines Bruders Benjamin Giehler hierdurch vorgeladen, innerhalb 9. Monaten 
und ſpäteſtens in dem anf den 8. Februar 1821. anberaum en Termine in hieſi⸗ 
ger Gerichts ⸗Canzley ſich rerſoͤnlich oder ſcheiftlich zu melden, und von feinem 
keten und gegenwärtigen Auſerthalt Auskunft zu geben, widelgenfalls bey ſei⸗ 
nem Ausbleiben derſelbe für todt erklart, und fein zuröckgelaſſenes Vermoͤgen, 
feinen legitimirten nachſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. Zugleich 
werden alle unbekannte Erben des Gortftied Giehler vorgeladen, ſich mit ihren 
Ansprüchen an fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen in dem befünmten Termine eben⸗ 


ſalls zu melden. x Sad 
Das reichs gräfl. Stolbergſche Gerichts amt. 
Pleß den 29. Junpſi820. Von dem fuͤrſlich Anhalt Koͤthenſchen frrys> 


ſtandes herrlichen Gericht zu Pi: wird der feit 38 Jahren von bier verſchollene, 


geweſene Koͤnigl. Cammer⸗Regiſtrator Carl Guſtav Eugen Schäffer, auf den Ans 
trag des ihm zugeordneten Curatoris, Juſtitiarli Wiedmer, Hierdurch öffentlich 
vorgeladen, daß er oder ſeine Erben und Erbnehmer ſich binnen neun Monaten 
und ſpaͤteſteus in Termino den soten Map 1821. Vormittogs um 10 Uhr in den 
Zimmern des unterzeichneten Gericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Haus ⸗ 
leutner perſoͤnlich oder ſchriftlich melden fol und weitere Anweiſung, ra 4 : 
Ausbleiben aber zu gewärtigen hat, daß er für erklärt und ſein allhler zurückgelaſſe⸗ 
nes, gegenwärtig in 185 Rthlr. 18 fgr. Courant beſtehendes Vermögen nach Ab 


zug der etwanigen Schulden und Koſten den naͤchſten Erben oder eventwaliter dem 


Koͤnigl Fisro won werden wird. 2 ' 
Für, Anhalt Koͤthen Pletz ſches freyſtandesherrliches Gericht. 4 
„) Neuſtadt ben igten October 1820 Auf dem Hauſe Nro. 17, ber 
hiefigen Nieder⸗Vorſtadt, welches in der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich 
verkauft worden, baftete ex Decreto vom gten Jun 1759 für die beyden dem 
Aufenthalte nach unbekannten, wahrſcheinlich aber verſtordenen George 7 
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ſchen Töchter, Roſina und Thereſia Hübner eln Muttergut per 48 Rehl,- Cour., 
welches nach dem erfolgten Verkaufe des Fundo ad Depoſitem genommen wor⸗ 
den. Da nun deren etwanige Erben bis jest gleichfalls unbekonnt geblieben, 
ſo werden dleſelden oder ſonſtige Prätendenten hierdurch au'gefordert, ſich mit 
ihren Anſpruͤchen binnen 4 Wochen ohnfehlbar bey dem unterzelchneten Stadt, 
gericht zu melden und zu legitimlren, widrigenfalls nach dieſer Friſt die ganze 
Maſſe dem Koͤnlgl. Fisco ausgeantwortet und fie mit ihren Anſprüchen lediglich 
unr an dieſen verwieſen werden follen. N EN 5 
ER u - Königl. Preuß. Stadtgerlcht. RT 

} . = 2 0 Hauenſchild. 
ii  AVERTISSEMENTS- : j 2 
Breslau den z5ften October 1820. Alle diejenigen, welche gegruͤn⸗ 
dete Anforderungen an den Nachlaß des bi ſelöſt verſtordenen Königl. Hof⸗ und 
Erlminalrath Braſſert machen konnen, und dieſenlgen, welche gegen Berichtigung 


der Deſerriten Manual Acten des ꝛc. Broſſort zu verlangen Willens und berechtigt 


And; erſuche ich ergebenſt, ſich geſaͤlligſt an mich zu werden. N 
x Dir Juſtigtatb Wirth, ols Mandatartus der Hofrath Broſſertſchen 
Erben, wohnhaft Altbüßergoſſe No. 1652. 
Breslau den a5ften October 1820. Diejenigen deren beym hleſigen 
ſtädtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder mit ult. September c. a, abgelaufen 
find, und ſolche nicht prolongirt haben, werden hiermit aufgefordert, ſeldige 
bis ult. November a. c. entweder einzulöfen, oder zu verlängern. Im Unter⸗ 
loſſungs falle aber zu gewärtigen, daß diefe verfallenen Pränder in der auf den 
Monat Januar 1827, abzuhaltenden Auctlon an den Welſtblethenden werden 
verkauft werden. 
Leihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und denen ee 
2 4 2 UN ü er. 
„) Breslau den iyten October 1820. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäsheis der §. 137. bis 142. Tit. 12. 
P. 1. des Allgemeinen kaudrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern, 
des zu Maudten verſtorbenen penſtonttten Acciſe-Einnehmer Chriſttan Kahn, 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hlemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um Ihre etwanlgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft 
in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 
drey Monaten, in An ſehung der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten ars 
iugeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und 
erfolgter Theilung, ſich dle etwanigen Erdſchafts⸗Glaͤnbiger an jeden Erben 
wur nach Verhaͤlknſß feines Erbanthells halten können. 855 
kön Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium von Schleſien. 
Frledtand unterm Fuͤrſtenſtein den 15 Auguſt 1920. Zur kleltatlon 
des ſubhaſttrten dem verſtordenen Kürſchnermeiſter Goltlieb Benjamin Pathe gerö⸗ 
rigen unterm 8. duj. m. e. auf 799 Rthl. Courant abgeſchaͤtzten auf der kandes⸗ 
hurher Straße gelegenen Hauſes und Gartens Nro. 20. find termin! auf den 
23. September d. C, den 24, October a. c, ius beſondere aber te. minus W 
er * 1 Hi uni 4) L 1 1 ur \ t u 
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klas auf den z zien November 1820. Vormittags um 9 Ube auf bleſigen Ralhhan⸗ 
ſe anberaunit worden, wozu Kauflaſiige, Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhige, um die 
Veitauſs Veding engen zu vernebmen, ihre Gebeche abzugeben und den Zuſchlag 
bis auf Aeprobatlon der Neal⸗ Gläubiger zugewͤͤrtigen, hlermit vorgeladen wer⸗ 
den; din unbekannten Real⸗ Gläubigern aber. Wird ſolches zur Wahrnehmung 

iöter Gerechtſame hierdurch ſub pöna präcluſt ic. ꝛc. bekannt gemacht. N 

r Kaͤutgl. Preuß. Be Ar nt 3 
baskowitz den zyſten September 1820. Auf den Antreg der Bahr 
ſchen Erbes⸗Jntereſſenten, wird die zu Beckern Ohlauſchen Ereifes ſub No. 39. 
belegene Oreſchgärtnerſtelle, wozu ein Garten von 14 Morgen, ein Ackerſtüͤck 
von 1 Morgen und elne Wieſe von 3 Morgen gehört, alles zuſammen auf 
250 Mthle. gerichtlich abgeſchͤtzt, öffentlich an den Meiſtblethenden veräußert, 
zu welchem Behnfe, eln elnziger Blethungs⸗Termin auf den 20. December c. 
Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtslecale zu Laskowitz auberaumt worden 
it: Beſitz⸗ und Zatlungs fähige werden aufgefordert, an gedachtem Tage hier 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wobep gu bemerken, datz der Zus 
ſchlag an den Meiſt- und Beſiblethenden unter Genehmigung der Erbes⸗Inte⸗ 
reſſenten erfolgen, und auf Nachgebothe nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer 
den ſoll. Endlich werden alle unbekannte Real⸗Intereſſenten von der Stelle 
aufgeruffen, bis zum Termine ihre Real⸗Auſpruͤche geltend zu machen, widri⸗ 

genfalls fie damit werden praͤtludirt werden. f 
Jauſiizamt der gräflih v. Saurmaſchen Flbel⸗Commiß⸗Herrſchaften 

kaskowitz und Jeltſch. a 
Gebbard. 


Fuͤrſtenſtein ten 16. September 1820. Das Ernſt Gottfried Baͤrſche 
Freihaus no, 52 zu Ober⸗Salzbrunn Waldenburger Crelſes, welches auf 495 rthl. 
10 ſgr. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt If, fol auf den Antrag eines Gläubigers 
als im Wege der Execution öffentlich verkauft werden. Beſttz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige laden wir demnach hiermit ein, in dem auf den 21. December Vor⸗ 
mittags 9 Ubr anberaumten im Gerichtskretſcham zu Oder⸗Galzbrunn abgehalten 
werdenden einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine ihre Gebothe auf befags 
tes Grundſtuͤck abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifl- und 
Beſtbiethenden nach vorheriger Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger erfolgen wird. 
Eben fo fordern wir alle undekannte Baͤrſche Real- Gläubiger zur Angabe und Ju⸗ 
fifieirung ihrer Forderungen in tiefem Termine mit der Warnung auf, daß die 
Jeichterſcheinenden mit ihren Real- Anfprüchen an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck ab, 
und zu immerwährenden Stillſchwelgen werden verwiefen werden, a 

Reichsgrafl von Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 

N und Rohnſtock. > 7 

Jakebsdorf bey Liegnitz den loten September 1820. Das hieſige 
Gerichtsamt ludhaſtirt ad inſtantlam des Gärtner Auszugler Johann Friedrich 
Scholz zu Kunitz, das feinem Enkel⸗Sohne dem Schneider Johann Gottob 
Scholz bleſeidſt zugehorige von dieſem erſt kürzlich für 134 Rihl. Cour. erkaufte 
ſud Mo. 1. allhier belegene Auenhaus, im Wege der Execution und ladet beſis⸗ 
und zoblungs faͤhige Käufer zur Abgabe ihres Geboths im einzigen allhier abzu⸗ 
haltenden Licitations⸗Termine den 2sſten November d. J. hiermit eln. 1255 

0 
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„fo werden die) etwa nech unbekannten Gläubiger des Scholz bey Vermeidung 
bonſtiger Ad weiſung von der Maſſe, auf deufelben Termen zue kiquidation und 
achweiſung ihrer Forderungen unter einem hlerinit öffentlich vorgeladen. 
1 8 Das Gerichts amt hleſelb lk. 5 
3 Reichthak den 16. September 1820. Das in dem Namslauſchen Crele⸗ 
dorſe Oroſchkau fub Pro 4. gelegene Banergut, auf 209 Rthlr. 8 gr. gewärdiget, 
wird den zoſten November d. J. öffentlich verkauft, Kauflujlige müſſen ſich Bor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Droſchkau einfinden und 
bat der Meiſtblethend bleibende, wenn der Vefiger,, ſowie die Meut- Prätendenten 
einwlülgen, den Zuſchlag zw gemärtigen. Zu eben dieſem Termine werden alte 
undekannten⸗Praͤtendenten ſub poͤna präcluſt et perpetui ſilenti vorgeladen. 
5 Das adlich v. Poſer Droſchkauer W 88 

a respe. 

*). Gfogau den 29. Septemder 1820. Ueber den Nachlaß des am zuflen 
July d. J. hieſelbſt verſtorbenen Königl. Lieutenant und Rechuungs führer Klei⸗ 
rere im ten kinien⸗Jufantere⸗Regiment (aten Weſtpreuß. Prinz Wilhelm von 
Preußen Königl. Hohen) iſt auf den Antrag deffen Mutter der erbſchaftliche 
Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worten. Alle undekannten Gläubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen werden daher vocgeladen, in dem auf den 21. Decemder d. J. Vor: 
mittags um 10 Uhr anbereumten Conotations Termine vor dem ernannten Des 
putitten, Hrn Ober ⸗Laudesgerlchts⸗Aſſeſſor Krüger, auf dem hieſigen Schloß 
perſoͤnlich oder durch hinreichend iuſormute und Bevollmächtigte hieſige Inſtiz⸗ 
Commiffarten zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu befiheinigen, 
imm Fall ihres Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verbufiig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blet« 
ben moͤchte, verwieſen werden follen. 

5 a . Fr Dbers Landesgericht ven Nieder ⸗Schleſten und 
er Lauſitz. 

„eben deu zoflen October 1820. Dem Publieo wird hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß nach §. 7. Tit. go. Pars. 1. der Allgemeinen Ge⸗ 
richts⸗Ordnung die zur Befriedigung der Rohdemäller Joh. Traugott Baum⸗ 
ſchen Glaͤubiger, aus dem oͤffentlichen Verkauf deſſen Rohdemuͤhle zu Diners. 
dach Nro. 59 gelöſeten Kaufgelder, welche incl. der Zinſen 1108 Rehlr. 8 gr. 
Cour. betragen, unter die ſich gemeldeten und zu Perceptton gelangten Real⸗ 
Glaͤubiger, in Termino den § December c. a. Vormittags um 9 Uhr verrdellt 
werden ſollen, weshalb alle diejenigen, welche an dieſe Rohdemüble und denen 
daſuͤr gezahlten Kaufgeldern, irgend eine rechtliche Anforderung, es ſey unter 
welchem Titul es immer welle, zu baben vermeinen, biermit aufgefordert mer» 
den, ihre etwantge Anfprüche dis dahin und fodseflens in Termino den stem 
December d. J. geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Forderungen an 
die Maſſe, auf Immer präclubtret und denen ſich nicht gemeldeten Gläubiger, 
diejenigen, welche zur Perception gelangt, nur nach Verhaͤleniß des erhobenen 
würden gerecht werden muͤſſen. i 8 

N Das reichsgraſl. v. Lucknerſche Gerichtsamt Ditters bach. 
; Wenni, Juſtit. 
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8 Sa Kaufcontracte. | 


) Camenz den 28 October 1820, Bei dem Patrimoniatgericht 
der Koͤnigl. Ni derfändifchen. Heriſchaft Camenz fi ud nachbenannte Kauf⸗ 
. confirmirt worden. 
Des Jeſſph Werner „ um eine Hänsterfele zu Follmersdorf, pro 
100 ihr. 
2. Der Görincerin Anna Maria Wittwe Rother, um das Ackerſtück 
ſub No. 87. zu Altaltmannsdorf, pro 160 Rthl. 
3. Des Ig atz Pachel aus Altaltmannsdorf, um die Ackerſtuͤcke ſub 
No. ie und 67. in Baitzner Jutis diction, pro 800 Rthl. 
Des Anton Elsner, um das Bauerguth ſub No. 28. zu Eichau, 
pıo 9 Rthl. 
5. Des Carl Seppelt, um eine Hauslerſene zu Paulwitz, pro 
200 Kehl, > 
6. Der verwütw Frau Juſtlz⸗ „Käͤthin Als yſia Rother, um das ſoge⸗ 
e Kanzlerguth ſub Mo. 106. zu Laubnitz, pro 3610 Rthl. 
7. Del ſelben um das Ackerſtuͤck ſub No. 107, daſelbſt, pro 600 Rthl. 
8. Des Haͤuslers Franz Kuſchel aus Meyfritzdorf, um das Ackerſtück 
ſub No. 118, daſelbſt, pre 48 Rihl. 
9. Des Anton Polke, um die Haͤuslerſtelle ſub No. 69. zu Großnoſſen, 
pro 100 Rthl. 
10. Des Franz Winkler, um eine Hauslerſtelle zu Foumersdorf, pro 
342 Rthl. 28 far. 87 der. 
11. Des Johann Haucke, um eine Häußierftene zu Altaltmannsdorf, 
pro 1500 Rtol. 
12 Des Franz Hannig, um eine Häusterftelle zu Heinrichswalde, 
pro 40 Rthl. 
13. Der Witwe Regina Goͤtze, um eine Haäͤuslerſtelle zu Gierichs⸗ 
walde, pro 120 Rthl. 
14. Des Joſeph Lux, um eine Haus lerſtelle zu Heinrichs walde, pro 


15. Des 


15. 


L (430 
Des Anton Kuͤnſcher, um eine Garkenſtelle zu Heinrichs walde, 


pro 1210 Nhl. ö a g 

16. Des Johann Schmerander, um eine Haͤuslerſtelle zu Heintichs⸗ 
walde, pro 80 Kehl. f 
. 
pro zoo Rkhl. 


350 Rt, 
19. 


18. 


Des Ignatz Pachel, um eine Hauslerſtelle zu Altaltmanns dorf, 
Des Johann Heuſig, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 
Des Florian Schmidt, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, 


pro 120 Nihl. 


20. 


Der Therefia Stephan, um das Ackerſtück ſub No. 130. daſelbſt, 


21. 


Des Anton Nentwig, um eine KHäuslerflelle zu Baumgarten, 


pro 100 Rehl. 5 
22. Des Franz Klinke, um die Erbmahlwaſſer⸗Muͤhle zu Camenz, 
pro Gooo Rthl. 5 


Mo. 


Ro, 


23. 


Des Amand Golitz aus Follmersdorf, um das Aderftück fub 


136. in Meyfritzdorfer Jurisdiction, gro 1037 Rthl. 8 far. 4 dr. 


24. 


25 


85. n 
„Des Haͤuslers Auguſtin Hoppe aus Banau, um das Ackerſtuͤck ſub 


Des Joſeph Rother, um ein Ackerſtuͤck zu Banau, pro 30 Rthl. 
Des Gärtners Anton Kaps aus Banau, um das Ackerſtück ſub 
daſelbſt, pio go Rtbl a 


daſelbſt, pro 80 Rihl. 


. Des Haͤuelers Amand Mücke aus Banau, um das Ackerſtück ſub 
„daſelbſt, pro 80 Kehl. ̃ 

. Des Häuslers Franz Bahl aus Banau, um ein Ackerſtück fub 
„daſelbſt, pro zo Rthl. N g 

Des Haͤuslers Amand Beckert aus Hanau, um ein Ackerſtuͤck ſub 
daſelbſt, pro 30 Rıhl, N 

Des Florian Beckert aus Johnsbach, um ein Ackerſtuͤck ſub 
in Banauer Jurisdiction, pro go Rthl. 

1. 


Des Freibauers Franz Freundt aus Großnoſſen, um das Acker⸗ 


3 
ſtück ſub Mo. 89. daſelbſt, pro 1500 Rthl. 5 


300 Rthl. 
33. 


32. 


Des Franz Schreiber, um das Bürgerhaus zu Wartha, pro 
Des Johann Kuſchel, um das Bürgerhaus ſub No 20. zu Wartha, 


pro 1000 Mthl. 


34. Des 


8 (35) 8 
34. Des Anton Dinter, um das Buͤrgerbaus ſub Mo. 21 zu * 
pro 94 Rthl. 
7 Des Franz Leeber, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf, pro 
80 Rthl. 5 
36. Des Haͤuslers Franz Schnurrpfeil aus Grochwitz, um ein Acker⸗ 
ſtuͤck daſelbſt, pro 960 Rthl. 
5 37. Des Joſeph Viebach, um eine Häusl: uſtelle zu ee 
pro 180 Rthl. 
38. Der Johanna Wittwe Schwarzer, um eine Hänsietene zu Pilz, 
pro 176 Rthl. 
u Franz Fritſch, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, pre 
400 R 
40. Des Erbmuͤllers Franz Klinke aus Camenz, um das Ackerſtück ſub 
No. 27. in Haarthaer Jurisdiction, pro 1000 Rthl. ö 
41. Des Gottfried Gallwitz, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierchewalde, 
pro 305 Rthl. 
42. Der Veronica Wittwe Schindler, um eine Häuslerfiee zu Heine 
richswalde, pro 80 Rthl. 
43. Die Haͤuslerin Johanna Schwarzer, um ein uckerſtück zu pit, 
pro 200 Rthl. 
44. Des Tuͤrgers Joſeyh Rother aus Reichenſtein, um ein Ackerſtuͤck 
ſub No. 46. iu Plottnitzer Jurisdiction, pro 500 Rthl. 
45. Des Lagen Hauenſchild, um sine Haͤuslerſteue zu Wepſritzdorf; 
pro 100 Rthl. 
46. Des Anton Spiegel, um eine Häuslerſtelte zu Batzen, pro 
100 Rthl. 
47. Des Joſeph Tresper aus Frankenberg, um das Ackerſtuͤck ſub 
No. 153. in Baumgartner Jurisdiction, pro 360 Rthl. 
. Des Auguſt Polke, um eine Schmiede zu Gierichswalde, pro 
Rthl. 
3 Des Joſeph Rautenſtrauch, um ein Bauerguth zu Doͤrndorf, 
pro 3063 Rthl. 5 fgr. 
50: Des Franz Janke, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
pro 60 Riehl. 
51. Des Ignatz Haasler, um eine Gartenſtelle zu Baitzen, pro 
900 Rthl. 
52 Des Anton Höhnel, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, pro 
430 Kehl. 
53. Des 
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383. Des Joſeph Richter, um eine Gartenſtelle zu Johnsbach, pro 
co Rthl 
: 54. Des Franz Großer aus Meyfritzdorf, um ein Ackerſtuͤck zu Hem⸗ 
merddarf, pro 200 Riht. ö 
55. Der Anna Rofina Wütwe Winter, um eine Häuslerſtelle zu Haag, 
pro 128 Riehl. f f 
56. Des Ferdinand Langhammer, um eine Haͤuslerſtelle zu Camenz, 
pro 320 Rthl. a 
357. Des Joſeph Theinert, um eine Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 
160 Kehl. SE: 
358 Des Joſeph Fuhrig, um eine Gartenſtelle zu Heinrichswalde, 
pro 1350 Rthl. 25 
J. Des George ludwig, um eine Haͤuslerſtelle zu Heiurichswalde, 
ro 100 Rthl. 
5 Joſeph Staͤhr, um eine Häuslerftele zu Heintichswalde, 
ro 40 Rthl. 5 
E 61. Der Roſina Helena Wittwe Grimm, um eine Hänslerſſelle zu 
Baumgarten, pio 36 Rthl. 
62. Des Anton Kleiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro 
220 Rthl. 5 
63. Des Franz Bartſch, um eine Haͤuslerſtelle zu Haartha, pro 
6 Rthl. 
5 64. Des Bernard Batzdorſ, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, 
pro 900 Rthl. : 3 
65. Der Eliſabeth Wittwe Weiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Baum: 
garten, pro 32 Rthl. 
66. Des Anton Weiner, um eine Häuslerftelle zu Baumgarten, pro 
o Rihl. 
5 67. Des Amand Kolbe, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau, pro 
6 Rthl. 
. 8 Des Eugen Jung, um ein Bauernguth zu Altaltmannsdorf, pro 
3600 Rthl. . 
69. Des Joſeph Proſch, um ein Ackerſtuͤck zu Wartha, pro 100 Kıhl. 
70. Des Joſeph Scholz aus Giers dorf, um ein Acke ſtuͤck zu Wartha, 
pro 62 Rthl. 12 ſgr. 5 
71. Des Joſeph Gruͤndel, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 
160 Rthl. . g 


72. Des 


— u — 
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72. Des Joſeph Bodemberger, um eine F aͤͤuslerſtole zu Hemmets⸗ 
dorf, pro 65 Rthl. 


73. Des Franz Klinke, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdotf, pro 


100 Rthl. 


74. Des Franz Otte, um eine Hauslerſteue zu Heinrichswalbe, pro 

o Rthl. 
3 75 Des Anton Chriſtoph, um eine Häuslerſtelle zu Hemmersdorf 5 
pro 270 Rthl. 

76. Der Anna Maria Wittwe Winkler, um eine Gartenſtelle zu 
Wolme dorf, pro 232 Rthl. 

77. Des Florian Reymann 5 um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, 
pro 30 Rthl. 

78. Des Michael Oeffler, um eine Hauslerſtelle zu Oberndorf pro 
150 Rthl. 

79. Des Franz Kahler aus Grochwitz, um ein Ackerſtück in Paul⸗ 
witzer Jurisdietion, pro 200 Rthl. 

80. Des Johann Filhauer, um eine Haͤuslerſteue zu Schlottendorf, 
pro 380 Rtßl. 

81. Des Franz Hiller aus Baumgarten, um ein Ackerſlück dafelbſt, 
pro 202 Rıhl. 

82. Des Bauers Joſeph Seidel aus Baumgarten, um ein Ackerſtüct 
daſelbſt, pro 240 Rthl. 

83. Des Johann Wohland, um eine Haͤuslerſtelle zu geinsihewalde, 
pro 8 Rthl. 

84. Des Joſeph Stiller, um eine Gartenſtelle zu Meyftitzdotf, pro 
600 Rthl. 

85. Des Florian Langer, um eine Gartenſtelle zu Heinrichswalde, 
pro 870 Rthl. 

3 Des Caſpar Scholz, um eine Häuslerſtelle zu Heinrichswalde, 

pio 40 Rthl. 

87. Des Joſeph Kleinod, um eine Gattenſtelle zu Haag, pro 
1100 Rihl. 

») Bernſtadt den 31. October 1820. Bel dem Gericht der N 
Stadt Vernſtadt find nachfolgende Käufe vorgekommen. 

1. Die Viehweiden an den Bauer Kaſchner zu Neudorf, um 600 Rthl. 

2. Eine dergleichen an den Muller Hoffmann zu Woitsdotf, um 
120 Rthl. 


3. Em 
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Ein Sick Acker an den Bauer Stancke zu Taſchenberg, um 
300 Sehr. 

4. Ein Schank und ein Wieſenfleckchen an den Tuchmacher Moritz, 
um 100 Ktöl. i 
5. Eine Viehweide an den Tuchmacher Reichelt, um 370 Rthl. 

6. Das Haus No. 228. an den Riemer Bartel, um 340 Rthl. 

7. Das Haus No. 42, an den Weißgerber Schiller, um 300 Rthl. 

8. Eine Freiſtelle No. 7. zu Vogelgeſang an den Miſchall, um 
350 Kthi. 

9 Freyburg den 2. November 1820. Beim Königl. Re 
richt zu Freyburg find nachſtehende Käufe confirmirt worden. 

1. Herods Kauf, um den Acker No. 18., pro 1250 Rtbl. 
Paͤtzelds Kauf, um den Acker No. 18., pro 2400 Rthl. 
Haamanns Kauf, um das Haus No. 17., pro 900 Rihl. 
Herzogs Kauf, um die Schmiede No. 187., pro 470 Rthl. 

„ Schloſſers Kauf, um das Haus No. 172., Pro 600 Rthl. 
Wieſes Kauf, um das Haus No. 211. pro soo Rthl. 
„Paͤzolds Kauf, um das Haus No. 6., pro 300 Rthl. 

» Zeuners Kauf, um den Acker No. 12., pro 550 Rthl. 

. Zeuners Kauf, um den Acker No. 14., pro 450 Rıbl. 
195 Zeuners Kauf, um die Scheune No. 3., pro 200 Rthl. 

11. Menzels Kauf, um das Haus No. 234., pro 500 Rthl. 

*) Guhrau den 2. November 1820. Bei dem Gerichtsamte fuͤr 
N Heinzendorf und Hochbeltſch, find nachſtehende Käufe confirmitt 
worden. 

1. Joh. Garigs, um Weides Windmuͤhle in Narthen, für 450 Rthl. 

2. Euders, um Neumanns Angerhaus in Heinzendorf, ‚für 200 Rthl. 

4 1 85 Mickes, um das väterliche Bauerguth in Heinzendorf, für 
250 Rthl 

Er Waͤhnelts, um das Weicheltſche Angerhaus in Bendendorf, fuͤr 

Rthl. 

5. Der Wittwe Jacob um das Geor eu e An ei aus in Ho 
. pe Dr 9 ſche Angerh Hoch⸗ 

*) Patſchkau den 2. November 1820. 1. Kauf des Joh. Hancke, 
1 de von der Anna Maria Karras, für 
11 

2. Des Joſeph Sdanpeifer, um eine Scheuer vom Valentin Than⸗ 

heiſer, für sa Kehl 


eg S 


3. Kauf 
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3. Kauf des Joſeph Thanheiſer, um eine halbe Ruth Acker von 
Valemin Thanheiſer, für 350 Nthl. 
4. Des Amand Keil, um einen Garten vom Einnehmer webt, pm 
290 Rißl. 
5. Des Joh. Hannig, um en Haus vom Joſeph Schwentver, 
für 22 Mehl. 
Des Ignatz Phiner, um einen Garten vom Jo ſeph Schubert, 
fuͤr 1310 Rthl. 
7. Der e Olbrich, um ein Haus vom Ignaz Volckmann, 
pro 440 Rthl. 
8. Des Joſeph Drechsler, um ein Haus von ſeinem Vater, pre 
9.8 


Des Joſeph Drechsler jun., um 13 Kuthen Acker vom goſerh 

Drechsler fen., pro 500 Rthl. 

10. Des Ignaz Voickmann, um ein Haus vom Franz Jonas, im 
420 Rthl. 
11. Des Franz . um 1 24 Ruthen Acker vom Franz Börfer, 
für 3400 Rthl. 

12. Des Carl Sacher, um ein Haus und Garten vom Franz Niems, 
für 1500 Rthl. 

13. Adjudicatoria eines von dem Joſeph Anders ſub haſta erkauften 
Hauſes, für 195 Rthl. 

14. Adjudicatoria eines von dem Joſeph Anders ſub haſta erkauften 
Gartens, für 195 Rthl. 

15. Des Tiſchler Johann Lindner, um ein Haus vom Regierungs⸗ 
rath Reine, pro 1275 Rıhl. 

16. Des Amand Keil, um ein Haus vom Conſtantin Fuͤrſ, für 
2150 Rrhl. 

17. Des Florian Neugebauer, um den Kretſcham zu Heinensbor 
vom Joſeph Keil, für 8330 Rehl. 

19. Des Caſpar Deichmann, um ein Bauerguth in Niedergoſtitz 
vom Carl Zehe, pro 1700 Rthl. 

19. Des Ignaz Brinſchwitz, um ein Bauerguth vom Friedrich Bine 
ſchwitz, pro 4400 Rthl. 

20. Zuſchreibung eines Hauſes für den Joſeph und die eiae 
Herrmann, pro 27 Rthl. 6 ſgr. 


500 


* Nams⸗ 
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5 *) Namslau den 2. November 1820. Bei nachbenannten Gerichts. 
&mtern find in dem balben Jahre vem 1. Juny 18:0 bis Ende Nov. 
folgende Gtundſtuͤcke verreicht worden, alls ——5 Ss 

J. Zu Klickau. 1. Dem. Gottlieb Weitze des Marcus Go dſteins 
Erbſcholtiſey ſub No. r., pro 1300 Rthl. 

II. Zu Michelsdorf 2. Dem Franz Diebeck das väterliche Bauer⸗ 
guth ſub No. 1, pro 350 Kehl. 5 a 

III Zu Minckowsky. 3. Dem Chriſtjan Kupke die Michael Knie⸗ 
ſeſche Haͤuslerſtelle fub No. 12, pro 240 Rthl. ne 

IV. Zu Neuſorge. 4. Dem Anton Vorowka des Michgel Haaſe 
Greiftelle fub No. 23, pro 400 Riehl. a an 

V. Zu Groß:Steinerstorf. 3. Dem Albert Woitun des Paul Wong 
Haͤuslerſtelle ſub No 7:, pro 8 Rthl. 

VI. Zu Scoalung. 6. Dem Heintich Kubiſch die Carl Laskeſche 
Colonieſtelle ſub No. 11.5 pro 141 Rthl. 

*) Wartemberg den 3 November 1820. Folgende Beſitz⸗Ver⸗ 
änderungen von Weinbergs⸗Antheilen zu Offen find vom 1. Jul. c. a. 
vorgetragen und gerichtlich confi:mirt worden: 

N 1. Ein Viertel Morgen auf dem Carlsberge No. 26. an die Rofine 
Sperling, geb. Kalkbrenner, pro 13 Kthi. . f 

2 2: Ein Viertel Morgen auf dem Jacobsberge No. 11. Lite, A. 
an den Samuel Sperling, pro so Kthl. . 

3. Desgleichen daſelbſt No. 11. Lite B. an die Charlotte Lad: 
mann, geb. Sperling, pro 50 Rthl. ö . 

4. Ein Viertel Morgen daſelbſt No. 22. an den Samuel Sperling, 
pro 30 R tl. ö er 

5. Ein Viertel Morgen auf dem Carlsberge No. 24. an bie Hen⸗ 
riette Wittkowsky, pro 24 Rıpl. N 

6. Ein Viertel Morgen daſelbſt No. 26. an die Charlotte Lad: 
mann, pie 13 Rthl. ER 
7. Ein Viertel Morgen auf dem Jacobeberge No. 4 an den Ernſt 
Siegmund Wichur, pro 15 Rthl. ie l Br 

8. Ein Viertel Morgen auf dem Carlsberge No. 22, an die Roſine 
Chriſtiane Wegehaubt, geb. Beck, pro 20 Rthl. ke 


* 
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u Anhang zur Deylage 0 ® 
Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 8. . 1820 
51 a . Sr 


U AVERTISSEMENTS. 

) Breslau den 14. Oetober 1920. Am 2ten dieſis Monats wurde beß 
der Vlehweide vor dem Nicolai» Thor am Ufer dei[Oder ein vom Waſſer ausgeworf⸗ 
ner männlicher durch die Faͤulniß ſchon ganz entſtellter beichnam aufgefunden, wel⸗ 
cher mit einem braunen Oberrock, einer welßen Wehe, langen blau tuch nen Bein 
kleider und Stleteln belleidet war, und bringen wir, da der Name des Verſtor⸗ 
benen unbefstint geblieben, dieſen Vorfall hiermit zur öffentlichen Keuntniß. 8; 

Die Criminal⸗Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 

5) Breslau. Sir gründlichen und faßlichen Unterricht im Elementar, In 
der franz. und pohlniſchen Sprache gegen ſehr billiges Honorar weiſet einen Candts 
daten der Theologie nach Jacob, Director eines Inſtituts, Carlsgaſſe No. 937. 

) Breslau. Deine Agenten ⸗ Geſchäfte erfordern eine mehrere Tage lange 
Nelfe, und bitte meine refp. Hrn. Spieler die Renovation der Sten Claſſe bey mel⸗ 
nem Ober⸗ Einnehmer Hrn. Jo. Holſchau jun. am Salzringe gefaͤlligſt zu berichtigen. 

S. G. Männling. 

) Breslau. Der Damenkleider⸗Verfertiger Wilhelm Lllge wohnt jetzt 
ouf der Altbͤͤßergoſſe dem rothen Krebs grade uͤber No. 1408. bey Tiſchlermeiſter 
Hrn, Rude im erſten Stock. 

5) Berlin den ꝛc0ſten Ottober 1920. Am 18. October endete melne liebe 
Frou, Friederike Sophle Dorothte Groote, Tochter des in Belltz verſtorbenen Klr⸗ 
then⸗Inſpectors Groote, ihr ſchmerzvolles beben in Frankfurt am Mayn, wohin 
ſte vor 3 Monaten mit der Hoffnung gerelſet war, daß ihre Geneſung in jener mil⸗ 
dern Gegend zu bewerkſteulgen ſeyn würde. Sie erlitt noch die Operation der Sack⸗ 
Waſſekſucht, einer Folge von ſehr früher organlſcher Zerſtoͤrung, mit feltenem Mu⸗ 
the, den Ihr, wle Re mir nachher ſchrleb, das Vertrauen auf Gott und meine Liebe, 
ihr moͤglich machte. Bald aber, uad zwoͤlf Tage bindurch wurden ihre ſchwachen 
Kräfte, durch die ſich wieder einſtellenden, ſie während unſerer 20jährigen Ehe 
und ſchon vorher hart angrelfenden Krämpfe aufg ricben. In unſern Jugendjab⸗ 
ren durch die Freundſchaft unſerer Aeltern bekannt, hat ſpaͤter uns bittere Erfab ' 
tung zur innigften gebe verbunden und gluͤcklich feyn Taffen auf unferem gemein 
Samen Wege, wenn nicht Erinnerung und empfindlicher Verluſt in den en 14 
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Jahren verfialert dazwiſchen traten. Theilgehmenden Verwandten und Frtunden 
dleſe Anzeige von A — 
5 Aemil Ernſt Daniel Schneider, ehemals Lotterle Directions ⸗Aſſiſſor, 
jetzt Oder Feld „ Lazareth-Juſpector im Medizinal Staabı der 
Koͤnigl. Preuß. Armee. 
) Breslau. Neue Pommersche Gäͤuſebruͤſte erhlelte 
J. W. Stenzel, Ohlauergeſſe. 
„) Breslau. Neuen gepreßten und fließenden Cavlor, neue Sproiten, 
marlnitte Neunaugen, marin. Stoͤhr, beſten hell. Suͤß enmilch Käfe, aͤchten weis 
gen und gelben Arak in Bontelllen hat erhalten N i 
77! — . G. B. Jaͤckel. 
Breslau Zu vermlethen find zwey Handlungs» Eocale auf dem greßen 
Ringe und auf der Junkerngaſſe, welche nähe Weihnachten oder auch ſogleick de; 
zogen werden können. Das Nähere des hald it in der Job. Fr. Korn dem lt, 
Buchhandlung zu erfahren. N 8 
) Breslau. Zweßy große ſtarke polnifche Wagenpferde find zu verkaufen, 
worüber nähere Auskunft in der Joh. Fr. Kork dem Altern Buchhandlung zu er hal⸗ 
ten iſt. a 8 a ET sc 
) Breslau, Eine gut auspeblafne Flöte von Ebenfolz mit Elfenbein be, 
ligt, und mit C. Fuß und ſübernen Klappen, vem Inſtrumentmacher Freyer In 
Potsdam verfertiger, iſt mit einer Menge gedruckter Noten ſehr ſchoͤner Coagzertſtäcke 
zum Kauf zu haben. Koufluftige konnen dleſe ſchoͤne Flöte beym Muſikus Ti auf 
der Taſchengaſſe in der goldaen Glocke wohnhaft in Augenſcheln nehmen. 
Breslau. Havanna Elgaros die Kiſte don 1000 Stück a 92 Kth. Cour, 
die 100 Stück a1 Kehl. Cour.; leicht Domingo Elgares die Kiſte von 1000 S'. 
0 84 Nihl. Cour., die 100 Stück a 272 for. Cout., leicht Marliand Cigaros mit 
Mohr dle Kiſte von 1000 St. a 6 Rlhl. Cour., die 100 Stück a 20 for. Cour. 
offerirt zur guͤlgen Abnahme G. Häusler, äußere Ohlauergaſſe im grauen Strauß 
No. 1098. ö g a BE 
Breslau. Ein In einer angenehmen Gegend Schleſſens, von Hitſchberg 
a Meilen, von Jauer 3 Meiten, von Goldberg 3 Meilen, von koͤwenberg 4 Meilen, 
mithin zum Abſatz des Getreides ze. ſehr gelegenes Domlnlum if Veraͤnderungshal⸗ 
ber sogleich für einen bidigen Preiß aus ſreyer Hand zu verkaufen. Es hat ein 
maſſives Wohnhaus, die ſammtlichen Wirthſchaftsgebaͤude, das lebendige und todte 
Inbentarlum befinden ſich Im beſten Zuſtande. Es find 16 Städ gute Kühe, 350 
Stuͤck veredelte Schaafe, 10 Stuck gute Zug Ochſen und 4 Stuck junge Acker⸗ 
Pferde. Es hat 2 Kohlen und 1 Holz» Kalk- Ofen, in allen 3 Feldern über 300 
Scheſſel Ausſaat, mehrentheils gleich dem Lande und mltzu noch tragbaren Aecker 
und 
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und vorzüglich Im beſten Doͤngungszuſt ande, fo wie reichliches und ſehr ſchönes 
Wleſtwachs, einen anſehnlichen Forſten und in Betreff der Unterhanen bedeuteode 
Vorzge vor vielen andern Gütern. Das Näpere iſt dey dem Hr yu. Juſtizcommiſſa⸗ 
rius Möller jun. in Breslau zu erfahren. ER > 

*) Breslau. Gegoßne Lichte verkaufe jegt das Pfund a 12 fgr, und dle 
gezogenen das Pd. 10 for. Mze. ſchwer Gewicht, verſichere zugleich, daß ſelbe 
ganz fehlerfrey find, gute ausgetrocknete Stegfeife das Pfund a rofgr., dep 5 Pfd. 
0 94 fgr, Nie. ey er SG. Haͤusler, BE 
4 | äußere Ohlauergaſſe im grauen Strauß No. 1098. 

Breslau. Zu vermiethen und auf Woihnochlen zu bezlehen iR auf der 

Schuhdruͤcke No. 178 7. Im blauen Adler eine Wohnung, beſtehend ln 2 Studen, 
1 Alkowe und dazu gehörigen Geloß. N Ser Ef 

„Breslau. (Zu vermieten und auf Weihnachten auch bald zu dezishen) 
IR im Ganzen oder auch theilweiſe auf der Nicolalgaſſe eine Etage, deſtehend in 3 
Stuben, einen kleinen Salon, der zu 2 Zimmern eingerichtet werden kann, zwey 
Alkowen, eln verſchloßnes Entree, einer großen und einer kleinen Küche, einer 
Schlaſtammer fürs Geſinde, nebſt Boden und Kellergelaß. Auch kann hierzu 
Stallung auf 4 Pferde nebſt Wageremiſe und Heuboden, auch Wohnung für einen 
Kutſcher zugleich gegeben werten. Naͤhere Auskunft im Kallenbergſchen Commiſ⸗ 
ſions Comptoir auf der Mitolalgaſſe in der goldnen Kugel. 
: ) Breslan. (Zu virmierden und bald oder auf Welhnachten zu beziehen) 
iſt auf der Nikolgigaſſe ein kleines Gewoͤlbe nebſi daran ſteßenden verfchl- ſſenen 
Waorenbehäitn- Auch kann dazu eine Wohnung gegeben werden. Das Nähere 
im Commiſſtons - Comptole des Herrn Kallenberg auf der Nikolalgaſſe im der gold⸗ 
nen Kugel. 5 5 A 

*) Breslau. Ein Mann don 36 Jahren, der in den Jahren 1801. bis 
1804. in Halle die Rechte ſtudiert und nachher durch Famlllen⸗Verhäͤltniſſe aus 
feiner Corctere gefommen, ſucht an hieſigem Orte ein Unterkommen als Privat⸗ 
Sectetair. Er hat fruͤber eine Zeit lang In einem landraͤthlichen Bureau gearbels 
tet, iſt geuͤbt im Rechnen und nicht unerfahren in der franzoͤſiſchen Sprache, dabey 
auch muſſkallſch. Das Näfere if zu erfahren auf der Schmirdebrͤͤcke Nd. 1809. 
eine Stiege boch. 8 22 

„) Breslau. Außſern in Schaalen empfing mit heutiger Poſt die Weln⸗ 
handlung S. D. Schilling am Paradeplatz. ER = 

5) Patſchkau den 30. October 1830. Den 29flen Detbr. Mittogs um 
12 Uhr ſtarb unſer innigſt geltester Vater, der Königl. Oberamtmann Fa Hoff⸗ 
mann im 7 aſten Lebens: Jahre on Altersſchwaͤde und gaͤnzlich er Entkraͤftung. Die 


ſes für uns hoͤchſt irsurlge Ecelzaiß wachen wir hlerdurch unſern Verwandten und 
er — reun⸗ 
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Freunden bekannt und erſuche fler die dem Verewigten geſchenkte Freundſchaft und 

Liebe auch uns fernerhin zu bewahren. - 8 
„Johann Huſſmann, ‚Könige General Paͤchtet des Domaine namts 

Nitterwitz, als Sohn. 5 s 
Charlotte Galli geb. Hoffmann, als Tochter. 
Franz Faver Galli, Kaufmann In Glelwitz, als Schwiegerſohn, 
a yon nebſt 3 Enkelkinder. f f 
Breslau. Bey C. G. Foͤrſter find folgende Compofitionen von H. G. 
Raͤgell in Zuͤrch angekommen: 36 Lieder und Rundgeſaͤnge für den Männerchor, 
in Stimmen 1 Rthl. — 14 Mannerchoͤre, in Stimmen 1 Rthl. — 30 Elemen⸗ 
tar⸗Geſaͤnge für den Männerchor als Voraͤbungen auf die Rundgefänge und Choͤre 
8 gr. — 18 Rundgeſaͤnge für den Männerchor 20 gr. — Llederkranz auf das 
Jahr 18 16. 17. und 18. a 16 gr. — Lieder fuͤr die Jugend mit obligater Klavier 
Begleitung 18 und as Heſt a 8 gr. — 30 gelſtliche Geſaͤnge ein oder mehrſtimmig 
mit nicht obligater Klavierbegleltung 16 gr. — Chorlider für Kirche und Schule 
Partitur 12 gr. — Daſſelbe In einjelnen Stimmen 16 gr. — 30 dreiſtimmige 
Geſaͤnge in Stimmen 18 gr. — Geſaͤnge deutſcher Frauen 16 gr. — Pfelffers 
Arlen Sammlung No. 1 — 6. a 8 gr. Ferner die Peſtalezziſche Geſangbildungs⸗ 
lehre nach Pfeiffers Erfindung kunſtwiſſenſch aftlich dargeſtellt im Namen Peſtalozzis, 
Pfelffers und ihrer Freunde 161. — nebſt mehreren ähnlichen Werken. 2 5 
„) Breslau. Zu vermiethen tft ein bequemes Gewölbe nebſt Schreibſtube 
in dem Eckbauſe auf dem Roßmarkt Ro. 519. Das Nähere daſelbſt deym Haus⸗ 
haͤlter zu erfahren. 


*) Breslau. Eine heitere Mobnung von 8 Pleten im erſten Stock, nebſt 


Kuchel und Kuͤchenſtube, 3 Keller, 2 Boden⸗ Kammern, iſt ganz, oder auch ges 
theilt zu vermiethen und zu beziehn. Das Naͤhere No. 1066. Taſchengaſſe Parterre. 
J Breslau. (Auſtern) ganz feiſche große Holzſteiner in Scaalen, mie 
auch aus geſtochene erhielt mit heutiger Por G. A. Jaͤckel. 
) Breslau. Zu Wartint empfiehlt ſich ergebenſt mit rein ſchmeckenden 
Martinshörnern von 2 Gr. bis 8 Gr. Nom. Münze, größere und gefuͤlte nach 
Beſtellung, der Conditor A. Micadi auf der Albrechtsgoſſe zur Stadt Rom. 


) Breslau, Zu vermtethen und bald zu beziehen iſt auf der Altbäffergaffe 


im rothen Stern No. 1679. im zten Steck eine Stube vorn heraus, für ein oder 
2 einzelne Herrn. Das Nähere erfahrt man daſelbſt 3 Stiegen boch. 
Markliſſa den 7. September 1820. Das zu Markliſſa belegene, ul 
72 Rihlr. 2 gr. gewuͤrderte Haus des verſtorbenen Zuͤchner Mitlegers, ſell au 
den zoflen November d. J. hier Öffentlich verkauft werden. Zahlpagslfähige 
Kaufluflige werden zu dieſem Termine vorgeladen. Zugleich fordern wir auch 
alle unbekannte Erben und Gläubiger des Mitlegers auf, an ſenein Termine 
dor uns zu erſcheinen, erſtere zu Vermeidung der nachtheiligen Foſgen, welche 
€. 152. Tit, 51. der Prozeß⸗Ordnung auf den Fall des Außendleidens beſtimmt 
ſind. Das Stadtgericht. 


“tr, 
Deieonnerſtags den 9. November 1820, 8 
Auf Sr. Königl Wicleſtet von Preußen u. . 


T 
Breslanſches Intelligenz⸗Dlatt zu No. XIV. 


n 


Zu verkaufen. a . 

Bresleu den 29. Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit öffentlich dekannt 
gemacht, daß die Martin Meuckertſche Erbſtelle ſub No. 34. zu Gabitz Breslau⸗ 
ſchen Ersifes, welche auf 1131 Rthtr. 22 far. Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzt 
worden und wovon dle Taxe zu jeder ſchicklichen Z lr bey dem hleſigen Gerichts⸗ 
ante zu inſptciren iſt, in dem auf den aaſten December d. J. angefegten: ein⸗ 
zigen und petemteriſchen Termin, im Wege der Execution an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden foh. Sämmtliche Kaufluftige werden demnach hierdurch 
vorgeladen, ſich an dem gedachten Lage Vormittags um 10 Uhr in dem Land⸗ 
a dem Dohm hierfelöfl,. entweder in Nerfon, oder durch bins 
lan lich mit geaugſamer Information verfebene Bevollmächtigte einzufiuden 
und ihr Geteth abzugeden, wo ſodann der Meiſtbtethende den Zuſchlag dieſes 
Stundſtücks zu gen ar igen. ö 
„ Katigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts.. 
Daechmledederg den 18. October 1820. Zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
bier ſollen folgende zun Clauſſenſchen Nachlaß gebörigen Gegenſal de, neben 
lich: 1) elne auler fub Nro. 1. in der evamgelifchen Kirche beſtudliche für 
12 Rihrt ern odene und mit einem fähtlichen Kirchen⸗Zinſe von 1 Able. 
8 gr. belaſtete Potol⸗ Loge; 2) eine anf dem biefigen evangeliſchen Kirchdoſe 
gegen Mittag ſud No. 7. delegene, für So Rthlr. Courant erworbene Gruft 
worauf keine beſtändige Abgabe laßet, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Melſtdiethenden off ntiich verkauft werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf den ziten Januar 1821. Vormittags um 11 Ubr auf dem hieſigen 
Stadtgericht ange tt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge aden werden. 
Foögigl. Preuß. Land- und Studigerſcht. 
N 1 zaſſen September 1820 Da die ſub Ro. 12. in dem Dorfe 
Moſurau Coſeler Creiſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Mathes 
Pienert gehörige, auf 126 Rihlr. 20 fgr. Cour. gerichtlich abgenbägte Frapgart⸗ 
nerſieue und Schmiede, wozu 6 große Scheffel Ansſaat gehören, auf den Antrag 
der Erden Theuongshalber öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll 
und zu dieſom Behufe der einzige peremtoriſche Licttations⸗Termin auf den aten 
Detember dleſes Jahres anberaumt worden il , ſo werden Raufluſige und Zah⸗ 
ningsfädige hledurch eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Ger 
richtsamte auf der gewohnlichen Gertchtsſtelle ju Moſurau in erlcheinen . fette 
2 U 4 14 ‘ 
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bothe abzugeben und zu gewärsigen, daß dleſe Boſſeſſion nach vorheriger Siawolglgurg 
der Erben, dem Meiſt? und Beſtblethenden zugeſchlagen werden würd. 
f Das Gerichtsamt des eg eee = 
Se Yin we Bernhard, Juſilt. 
Gottesberg ben 9. October 1820. Die dem Stellmacher Verlohrn 
gugehoͤrlge, erisgerich lich auf 3 56 Rthl. 4 für. 10 d, Cour. geſchaͤtzte Freybaͤus⸗ 
lerſtelle No. 7. zu Jobnedorf kandeszuter Crelfes ſoll im Wege der Executlog ſub⸗ 
baſtirt werden, zu welchem Bebuf ein einziger Biethungstermin auf den 13. Decbr. 
c. Vormittags um 10 Uhe auf dem Schloſſe zu Nieder » Biasdorf anberaumt wor 
den iſt, welches Kaufluſtitzen hiermit bekannt gemacht wird. 
Das Pateimonlalgericht der Rieder ⸗Blasdorfer Güter. 
Maäuſlerderg den sten October 18 20. Auf den Aatrog eines Real 
Gläubigers wird is Termino den 27ſten December dleſes Jahres Vormittags um 
11 Uhr das ſub Nro. 247. suf der Burggaſſe bleſeloſt gelegene, ait einem halben 
Blerdrou berechtigte und onf 1217 Rthl. 21 gr. 8 d“, abgeſchaͤtzte Haus und Faͤr⸗ 
berey an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit elnladet 
N; Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. re 
Qitatio Creditorum. re 
Ratibor den 15. September 1820. Auf den Antrag des Tomman⸗ 
beurs der erſten Compagnie 6. Plonler⸗Abthellung (ſchleſiſch) Herrn Hauptmann 
Krocker in Neiſſe werden von Seiten des biefigen Königl. Ober Landesgerichts 
von Oberſchleſten alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che ſeit der Zeit vom ae bis ultimo December 1819. aus irgend einem recht: 
lichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus 5 Stoͤckel auf den 10. Ja⸗ 
nuar 1821. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidarious⸗Termine in dem 
hieſtgen Oder Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu tönen bel etwa ermaygelnder Bekanntſchaſt unter den hie⸗ 
figen Juli Commiffarien, die Hof⸗ und Criminalräthe Rosner, Naiſer und Wer⸗ 
ner in Voeſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können zu erſchel⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Ans 
fprüche an die gedachte Caſſe verlustig erklart, und mit ihren orderüngen nur an 
dle Perſon des jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden g.) 
ET Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
RR Sn Va Ryan ee a Nstlery Manteuffel. 
8 e J Oitationes Eetslen re . 
Ratibor den 5. September 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Anſuchen des. Officialis fisei der aus Geppersdorf 
gebüttige entwichene Franz Phulpp dergeſtallt oͤffentich vorgeladen, daß er ſich ins 
nerhalb zwoͤlf Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 16. Januar 1821. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendorlus Weidlich an⸗ 
Rehenoen Termine geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben, 
und 
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und leine Zurück unt glaub baft nach weiſen, im Fal ſeines Ausbleibens aber ge⸗ 
wärtigen oll, daß er ſetnes ſammielichen Vermögens und hlernächſt noch etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 


sollen. 8. 5 Er | 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Dberfchlefien. 

Slatz den aten Janl. 78 Not Sei des leder Ser 
SGlatz den vaten Jun 1820. Von Seiten des Nleder⸗Schwedeldorfe 
Gerichtamts wird hiermit der S age Franz Rother aus Nieder⸗Schwedel⸗ 
dorf, welcher im Jahre 1798 als Recrut ausgehoben, jedoch am Salzfluß leidend 
ins azaretb gebracht und nach Verlauf vom 13 Wochen als unbeilbar aus dem 
Lazareih entlaſſen wurde, hernach aber mit einem Wanderpaß verſehen nach 
Breslau gegangen, um ſich Ardeit zu ſuchen, feit di ſer Zeit aber von ſeinem Leden 
und Aufenthalte, aller Nach forſchungen ungeachtet keine Nachricht eingegangen, 


5 


auf den Antrag feiner Geſchwoiſter Namens Anton und Franctsca Rother und ihres 
Vormundes Ignatz Ihmann zu Nieder⸗Schwedeldorf, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß berſelde ober feine etwanige Erben dinnen 9 Monaten vom aaſten d. 
M. angerechnet, lpaͤteſtens aber in dem auf den 2öſten März 18217 Voemutags 
um 9 Uhr anberaumten pracufivifhen Termine, ſich an gewohnlich er Gerichto⸗ 
free, in der Gerichtscanzley zu Nieder⸗Schwedeldorf, entweder in Perſon elufin⸗ 
den, oder ſchelftlich melden und weitere Anweiſung, im Fall des Auſſenblelbens 
aber gewärtigen ſoll, daß er Franz Rotber per Sententiam, für todt erklart und 
fein Dermögen den als nänfien Erben ſich legttluurenden Anverwandten zur freien 
Disposition uberlaſſen werden wird, auch diejenigen „ welche ſich nach ergangener 
Präcknforia als gleichnahe oder nahere Erben ausweiſen mochten fur ſchuldig 
trachtet werden, von den als rechtmaͤsigen Erden angenommenen, Allver wandten 
weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu tordern, 
ſondern ſich lediglich mit dem zu degauͤgen, was alsdann von dem Vermögen noch 


vorhanden fein dürfte, 1 „ 5 EN 
5 Das Rieder⸗Schweldorfer Gerichts am. 
N Be BE Ed A E10 TE 
Oppeln den 24. September 1820. Der aus Neuſtadt an der Bielitz 
gebürtige Auguſt Thomas Liſchkopsky, welcher vor Ausbruch des Krieges gegen 
Frankreich im Jahre 1805, im damaligen d. Gettkandeſchen Huſaren⸗ Regiment 
als Unteteffizter gedient und zu Suhlen in Garnifen geſtanden hat, nochmals 
aber, als Schleſten von den feindlichen Truppen’ befegt wurde, noch Glatz za 
ſtehen gekommen ii und endlich zuletzt als Unteroffizier bey der erſten Eöguar 
dren des Nieder ſchleſiſchen Uhlanen⸗Regiments gedient und bier in Oppeln in 
Garniſen gestanden dat, und welcher nachdem von ſetnem damallgen Estadron⸗ 
Theff Rütmeiſter v. John ausgeſtellten Atteſte im Monat März des Jahres 
1811. von dem ſeiner Aufſſcht anvertraut geweſenen Grängpofen zu Brynive 
in Oberſchleſien mit Pferd, und Waffen hetralicher Weiſe deſertiret und bat ſich 
auch auf bie von Seiten der Militair⸗Behd de, erlaſſene Öffentliche Vorladung 
weder in Werfen geſtellt, noch von feinem Aufenthalte Anzelge gemacht hat, 
wird auf den Antrag feiner zurückgelaſſenen, deshath gegen ihn klegbar gewor⸗ 
dene Eyefran aus Keicheubach im Boigtlande gebürtigen eee 
deſelbſt wohnbaften Ehriſtiaue Friederike Wilelnite Liſchtowsſy geb. : insg 

En T ten 


(n) . 


biemit aufgefordert und vorgeladen, ſich en dem zur Beantwortung und Inſtruc⸗ 
tien der diesſällgen Chriheidunestidge auf den koten Januar k. J. Voruſt⸗ 
tags um 18 Uhr angefegign, Termine aſehſvar entweder in Perſen oder erch 
elaen mit gerichtlichen Zeugniten ven einem beben und Aufenthalte verfetenen 
Bevollmächtigten zu melt en und die weitere Verhandlung der Sache zu gewär⸗ 
tigen, widrigenfalls feine mit der Klägerin bisherd deſtandene Ehe, durch ein 
Erkenntniß euf den Grund der böslichen Verlgſſung getrennt, er ‚für den allein 
ſchuldigen Theil erklart und der Ridgerin‘ die auderweinge Verhelrathung nach 
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32323 „„ König. Preuß. Stadrgericht. n 
elegnitz den titen October 1820. Auf dem, dem Lohgerber Exit 
jetzt nigeh rigen Hauſe ſub Ro. 502. der birfigen Stadt, iſt laut Concuts vom 
gaſten, Jug i 1764. ein Capital von 212 Rthl. 18 ge. alt Geld, oder zog Rthl. 
szger Courant für die Michgel Gottlob Schneiderſche Vormundſchaft eingetragen 
worden. Das Inſtrument über die erwähnte angeblich laͤngſtens ſchon bezahlt 
Schaldpoß, ſoll verlohren gegangen ſeyn und wegen der Schnelderſchen Vor, 
muudſchaft bat nichts weiter dus gemittelt werden konnen, als daß der lin Jahr 
1743. verſtorbene Weißgerber Michael Gottlob Schneider eine Tochter Namens 
Johanne Eleonore Schneider hinterlaſſen, welche im Jahr 1766. mejoreun ge⸗ 


wörden ſein und ſich an einen geweſenen Samuel Trangott Clemens verhepra 


thet haben (ol. Da nun von der vorigen Beſitzerin dieſes Hauſes Lohgetber⸗ 
wittwe Nitſchner mit Genehmigung des ſeßigen Beſſtzers das oͤffeutliche Aufge⸗ 
both der erwähnten Schneiderſchen Schuldpoſt und des dorüder aus geſtelten 
Eonfend s Inſtrumenrs, Behufs der Loͤſchung der erſtern nachgeſucht und zur 
Anmeldung. der etwanigen Anſpruͤche undekannter Prätendenten auf den sten 
Februar 1921. Darmittigd um 11 Uhr dor dem Depatato Herrn Juſiizrath 
Fabricius, Termin anberzumt worden, fo werden die Michael Gottlod Schne⸗ 
derſchen Erben, insbeſondere aber dle Suſanne Eleonore Schneider verehl. Eier 
mens und deren Erben, oder diejenigen, welche in die Rechte derſelben getreten 
ſind, uberhaupt alle und jede, welche an das gedachte Capital und das daruber 
ausgeſtellte Inſſrument, als Eigenthämer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 


— 


Briefsinhaber Anſprͤche haden möchten, hierdurch aufgefordert, zur beſttemm⸗ 


ten Z⸗it in Perſon oder durch Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen, wozu ihnen der Herr Jaſtiz⸗Commiſſartus Feige vorgeſchlagen 
wird, auf dem biefigen Land» und Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, im Ausbletdangs falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit Ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damir 
gegen den jetzigen Beſitzer des oben bemerkten Hauſes Lohgerber Ernſt und die 
> vorige Beſitzerln deſſelben Wittwe Nitſchner ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


das erwähnte Capital von 212 Rthlr. 18 gr. geloͤſcht und das daruber fprechende . 
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Inſtrument amortiſirt werden wird. g.) 

* Tri Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

hJkeobſchütz den 28. Octder 1820. Auf den Antrag der naͤchſten An⸗ 

verwandten wird der ſeit 6 Jahten von Welſſack abweſende und als Soldat 

ausgehobene Andreas Kretſchmer oder deſſen etwanige Leibed: Erben hierdurch 

vortzeladen, ſich vor, oder, ſpaͤteſtens in Termino den sten Auguſt 182. im 
N Orte 


— en — 


ais 
Orte Welſſack Leobſchützer Creiſcs, bey den Gerichts amte perſanlich elnzufinden, 


oder ven feinem E ben und Aufenthalte deſeimmte Nachricht zu ertbeilen, widti⸗ 
genfalls ober zu gewaͤrtigen, der Verſchollene für kodt erklart und ſein 


nachgelaſſenes Bermegen bewandten Umſtänden nach, denen ſich als nächſten 


Erden legittuirenden Andetwaadten oder dem Königl Fisco werde zuerkannt 
werden. 1 N £ 3 a 
Das gräflich v. Sodeckſche Gerichtsamt der Guter Weiſſack ic, 
Er Dr. „AVERTISSEMENTS, AR A et 
*) Breslau. Große 1 f Niederlaͤndiſche Meuagerie, aus elner großen 
Sammalnag der ſchönſten ſeltenſten Thiere beſtebend, welche von Morgens Ma 
bis Abends 8 Uhr zu ſehen find. F. Blodin, Directeur der Könlgl. Nieder län 
ſchen Menage ie und Manege, hat die Ehre ein verehrungswuͤrdiges Publikum 
bler mit in Keuntniß zu ſetzen, daß er feine große Thierſammlung, welche derſelbe 
neu in Englond angekauft, und daher mie hier gefehen worden iſt, bier zur Schau 
ausſtenen wird; dieſe Thlerſammlung iſt nach Aeßerung ſowohl als Atteften, der 
vorzüglichſten Profeſſoren der Univerfitäten Deutſchlands und der Niederlande, 
als die reichhaltigfie und ſeltenſte bekannt. Der Beſitzer ſchmeichelt ih daher, ſel⸗ 
nen geneigten Gönnern, die ihn mit Ihrer Gegenwart beehren dürften, mit aller 
Zufriedenheit den Schauplatz verlaſſen zu ſehen und den Wunſch hegen, den Beſuch 
öfter wiederholen zu koͤnnen. Die Menagerie enthält folgende Thiere: einen präch⸗ 
tigen Loͤden und eine Löwin. Die gefleckte . Einen Congoar oder Loͤwen⸗ 
tieger. Den Jackhals (oder Loͤwenwächter). Den weißen Waſchbar eus Botani⸗ 
Boy. Den weißen Bär vom Eismer. Einen ſchwarzen Bären oder Bartbal. 
Einen mergenlaͤndiſchen Leopard oder Panther. Einen ſehr ſchoͤnen Zebra aus a 
Aethiopten. Einen Sausmann. Eine Sammlung van 30 Sorten Papageyen, 
Lourries Cacadn’s et Arras, Eine Sammlung von kleinen Zimmervoͤgeln aus Bra⸗ 
ſilten. Der Schauplatz iſt am Schweildnitzerthore auf dem Exercierplatze in der 
dazu neu erbauten Bude. Preise der Plaͤtze: Erfier Prag 8 gr. Zweiter Platz 
4 gr. Dritter Platz a gr. Cour. FF 5 
Breslau den 2. Noobr. 1820. Die Anzelge der verwit Ober⸗Chyrurgus 
Jaätiſch geb. Brümel, daß nachſtehend genannte außer Cours g ſetzte Pfandbriefe: 
Brodelwitz k W. No. 20. Über 300 Rthl., Bronau L. W. No. 3. über 300 Rthl, 
Gelſchen L. W. No. 5. Über 150 Rihl, O. N. Herzogswaldau L. W. No. 69. über 
100 Rthl, Mr. Schellendorf 2. W. No. 15 über 100 Athl., Blenowitz L. W. 
No. 6. üder 80 Rthl., Nor. Alt⸗Woblau L. W No. 25. über 200 Rthl. abhan⸗ 
den gekommen, wird hlermit nach 9 125. Tit. 51. Th. I. der Gerichts Ordnung 
bekannt gemacht. EBEN - N 
. N Schleſiſche Gentral⸗Landſchafts⸗Direction. 
Breslau den aten Novbt. 1820. Die Anzelge des Bauers Chriſtlan 
Peuckelt zu Tſcheplau, daß ibm der Pfandbrief auf Neuhaus und Dittersbach S. . 
No. 19. über 400 Rthl. durch Naͤſſe unkenntlich geworden, wird hlermit nach 5. 
125. Til. 51. Th. I. der Getichts Ordnung bekannt gemacht. 2 
* Schleſiſche Generals Landſchaſts + Dirertien: e e 
\ * re 8s. 
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*) Brtflan. Gute Relſegelegenbelt nach Berlin und Franffurth den raten 


und taten auf der Relfergaſſe im goldnen Frleden No. 399. 
Breslau den zien Nodbr. 1820. Die blefttung dis ſaͤr das Nädtiſche 
Kranken Hofpital zu Allerheillgen erforderlichen Kind» und Kalb fleiſches ſoll auf 
das Jahr 1821. an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu haben wir 
auf den 20ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr einen Lieltotionstermin angefegt, in 
welchem ſich qualtficirte Lieſerungs Unternehmer zur Anmeldung ihrer Forderungen 
anf dem rachhäuslichen Fͤrſſeuſaal elnſinden konnen. Die Bedingungen, unter 
welchen dleſe Entreprife ausgethan werden fol, koͤnnen bey dem Rathhaus⸗Inſpector 
Zuͤlich elugeſeden werden. 5 
2 Dle Dixectlon des ſtaͤdtlſchen Kronken⸗Hoſpitals zu Aller heillgen. 
Breslau. An Tanzſtunden „von Hrn. Vaptiſt ertheilt, Können noch 
einige Töchter gebildeter Eltern Anthell nehmen. Naͤhetes bey Hrn. Muſikhaͤndler 
Foͤrſter, Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗ Ede. RR u 
Breslau den sten Novbr. 1820. Bon der den 20 ſten dieſes Monats 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage In dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗ 
bauſe off atlich an Melſtbiethende gegen gleich baare Zahlung in klingendem Königl. 
Preuß Courant zu verſtelgernden anſehnlichen Bucher Sammlung ifl das Verzeich⸗ 
zuiß bey Unterzeichnetem zu bekommen. N Beil. 
2 Breslau. Contentwehl mit Vanille, Eau de Cologne In ganzen, hal⸗ 
ben und Viertel⸗Flaſchen, Koͤnigs ⸗Naͤucher⸗ Pulver, Huftands Zahnpulber, engl. 
ſchwarze und rothe Dinte und Dintenpulver, engl. Stlefelwichſe iſt Sandgaſſe 
No. 1595. bey Preuſch ſehr billig zu haben. 

Breslau. Ein Kaufmann von einigen 30 Jahren, welcher durch mehr⸗ 
jährige Erfahrungen feiner Gefhäfts: Reifen in der Provinz Schlefien ſich hlnlaͤngliche 
Lotal⸗ und Perſonal⸗ Kenntniſſe im Fanfndnnifchen Publikum zu verſchaſfen Gele⸗ 
genbelt batte, derfelbe auch praftifche Kenntmiſſe vom Fabrikenweſen mehrerer Ars 
llkel deſitzt, waͤnſcht, nachdem ihm die Fuͤhrung feiner eigenen Gefchäfte nicht mehr 
guͤnſtig war, entweder als G ſchaͤftreiſender, oder auf einem Comptolr als Buch⸗ 
daſter, oder Correpondent angeſtillt zu werden. Schriftliche Anträge unter Addr. 
. G. J. wird die Exprditlon der neuen Breslauer Zeitung zur weiteren Beförderung 
Übernehmen. 8 

Breslau. Auf der Bruſtgaſſe in No. 1231. iR ein Gewoͤlbe mit Wohe 
nung, welches zeithero zum Leberhandel benutzt worden, zu vermierben und künftige 
8 zu beziehen. Naͤhere Auskunft erhaͤn man lan alten Rathhouſe im Papi:e 

SGewoͤlde 5 n 
) Breslau. Beſien mouſſirenden Champagner die Flaſche 2 Rthlr. Ceut. 
Hofielſten 18 17 r 2 Rihl., gefrohrnen 18 fler, Steinweln 2 Nehf., fi — 5 
“ ein 
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Weln a 13 Rthl. und 1 Ribl., Burgunder 11 Rthl., ächten Vour beaux 20 for. 
Erur,, ächten Ganz die Bout 19 gr., Grades 16 und 14 br., gut ord. Franz 
10 gr., Diner 8 gr, feinſten Jamalka Rumm 20 gr. Cour., beſten Haut Sauterw 
und Haut Prelgnac find ſowohl einzeln, als auch Elmerweiſe zu den nur möglicht 
billigen Preißen zu haben bıy f > Far ; 
8, W. Rauer, Altbuͤßer und Kupferſchmiedegoſſen⸗ Ecke zam Felgenbaum. 


Breslau. Wenn jetzt die Herbſt⸗Verpflanzung wieder angeht, fo ver⸗ 
ſehle ich nicht, ſolches meinen Gartenfreunden und Abnehmern hierdurch befanut zu 
machen, und empfehle beſonders ſehr ſchoͤne Pfirſich, Akrikoſen, Kirſch- und 
Uflaumenbaͤume en vielen edlern Sorten, fo auch tragbare und gewöhnliche früße f 
Sorten Weinſenker, nebſt noch vielen andern Sorten Baͤnmen und Straͤuchern, 
welche in meinen Verzeichniſſen zu erſehen, zur geneigten Abnahme 

der Kunſtgaͤrtner C. Ch. Mohnhaupt, Schweldnitzer Auger No. 185. 

HReihendac den 2. Noobr. 1820. Unſte geflern vollzogene eheliche 
Verbindung beehten wir uns aus waͤrtigen Verwandten und theilnehmenden Freun ⸗ 
den hiermit ergebenſt anzuzeigen und empfehlen uns iu geneigten Wohlwollen. 

rg Der Rathmonn und Tuchkaufmann Felder. Wlih. Riedel. 

’ Louiſe Henriette Riedel geb. Schneider. N 
) Breslau. Mit geſtriger Poſt erhielt ich frifche Hollſteiner Auſtern in 
Schaalen, geraͤuchetten Rhein ⸗ kachs und Sprotten, auch iſt ein Transport felſcher 
gepreßter Caviar angekommen, welches ich ſaͤmmtlich zu den billigſſen Preißen offer 
tire . Chriſtlan Gottlied Mäder. 

„) Breslau. Ein Dominlalgut in der Gegend von Meichendach vor 14 bis 
1500 Rthl. iſt zu verpachten und bald zu übernehmen, Auch find Gaſthoͤ fe in großen 
Landstraßen aͤußerſt billig zum Verkauf nachzuwelſen. Das Nähere bey Müller jun. 
äuß:re Ohlauergaſſe goldne Kanne. 5 FE x 
) Breslau. Die Renovation ster Elaffe 42 fler Lotterie muß bey Verlust 
des Anrechts an einen Getolnn bis incl. aten Nobbr. geſchehen. & 

2. Jeſ. Holſchau jun. 

) Breslau. Eine Wohnung bon 3 Stuben, große lichte Küche, Bor 
denkammer und Keller iſt zu vermiethen; Nachricht auf der Buͤttnergaſſe im gold⸗ 
nen Weinfaß bey dem Diſchler Falbuſch. a . 

) Breslau. Im goldnen Faͤuſtel Nro. 676. auf der Antoniengaſſe ſte⸗ 
hen eln Paar Mozart: Flügel zu billigen Preiß zu verkaufen. 7 

„) Brestau. Eine Stube mit oder ohne Meubles In dem Haufe No. 74. 
in der Hauptſtraße vor dem Nicolal⸗Thote in der erſten Etage iR an einen einzelnen 
Haren, zu vermiethen und auf Weibnachten d. J. zu beziehen. 


* ! *) Bres⸗ N 
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ü A) Breslau den sten Novbr. 1820. Heute Abend tel auf 6 usr ſchles 
unſre innigſt geliebte ‚einzige Dochter Morie aus unfter Wine in einem Alter von 
2 Jahren 1 Monat und 8 Tag: an kungenlaähmung, mit tiefem Schmerzgeſuͤbl 
zelgen wir dies unſern hiefigen und aus waͤrtigen nn Freunden und an 
kannten bierdurch ER an. 
5,3 fi Der PRONS Pheliop Wilde. 
f Eliſabeth Wilde geb. Nowack. 

) Breslau. Freptags den roten dleſts gebt eine gut: Gelegenhelt nach 
Berlin. Das Naͤßere auf der Reuſchengaſſe Im rothen Hauſe bey Mendel Färber. 
) Breslau Von dem fo ſchnell vergriffenen Eau de Javelle, zur Vertils 
gung des rothen Wein und anderer Flecke aus beigen und baumwollen Zeugen habe, 
ich ſo eten elnen n nen Teanspott ethelten. Zugleich empfehle ich Hefled Koͤnlgs⸗ 

Raͤucherpulder aus derſelben Fabrik a Flaſche 5 fgr Cour. 
J. Polliopfohe, Corlsgaſſt No 64 im Gewölbe des Kaufmenn 

Herten k. V Rosenberg. 

a *) Breslau. Meinen ſehr boch und werthgeſchäͤhten Freunden und Goͤn⸗ 
nern, wie auch einen hechzuverehrenden Publico, zeige ich dier durch ergebenſt 
an, daß ich Sonntags als den raten November, meinen in der Nicolal⸗Vor⸗ 
ſtadt nem erbauten Tanz⸗Salen, zum deutſchen Kaifer genannt, elnwelhen 
werde. Da ich keine Keſten geſpart babe, um ihn auf das geſchmackvoll ſte 


und eleganteſte zu decorlten fo ſchmeichte ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs. 


Die en Tanztage find: Sonntag, Montag, Dienftag und Donnerſtag. 
Schneider, Coffetter. 


Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗ Coufe, _ 155 


Breslau den g. Novbr. 1820. 
— den FDD a 
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5 139) 8 
Freptags den 10. November 1820, 3 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 1: 1, 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. ER 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XI. V. 


Sicherheits ⸗Polizey. 

) Der am roten Juli 1816. wegen Raub und Dlebſtahl ins hleſige Arbeit 
bous zu a 2jäbriger Straſz elt eingelieferte Inculpat Joſ / ph Adamezick auch Raridords 
ty und Rosioß genannt, und der am 12ten Juni c. a. bier tingelleferte wegen Dieb⸗ 
ſtabls Verdacht zu 6 monatlicher bieſiget Strafzeit und alsdann zur Ablieferung ia 
das Corrections baus verurthelſte Inculpat Johann Habaſch baten in vergangener 
Macht mittelſt Durchſchoeldens eines eiſeruen Gitters ihre Flucht aus hieſiger Straf⸗ 
Anſtalt dewerkſtetiget. Der Inculpat Adamezick it ein aͤußerſt gefaͤhrlicher Verbre⸗ 
cher und an der Habhaftwerdung der oben gedachten in umſtehenden Signalements 
näher begrichnetea beyden Inculpaten Joſtph Adamezick und Johonn Hadaſch If ſebr 
viel gelegen; weshalb wir alle wohlloͤbl. reſp. Orts ⸗Obrigkeiten und Poligep Behoͤr⸗ 
den Hierdurch dienſtergebenſt erſuchen müſſen, auf die bezeichnet /n, von hier entwi⸗ 
chenen beyden Verdrecher genau vigiltren, dieſelben im Betretungsfall arretiren und 
gegen Erſtattung der erforderlich geweſenen Koſt en und 5 Rthlr. Fangetzeld für jeden 
wiederum zur biefigen Straf- Auſtalt abliefern zu laſſen. 1 

Drieg den sten Novbr. 1820. 

Koͤnigt. Preuß. Arbeltshaus⸗Direct'on und Adminiſtratlon. 

(Sig nalement.) Der Inculpat Jofeoh Adamcjick auch Ratiborsky und 
Ros lol genannt, aus Dojanow im Matiborer Ereife gebürsig, iſt 33 Jahr alt, 
katholiſcher Religion, obngefaͤhr 6 Zoll groß, ſtarker unterſitzter Perſon, bat ein 
klares propertionittes volles Geſicht, eine kleine Nafe, braune ziemlich kleine Augen 
und ſchwarzbraune Haare. Dirfeibe ſpricht nur ſehr gebrochen und ſchlecht deutſch, 
wobl aber ſchr gut poblulſch. Ein befonderes Kennzeichen iſt bey demſelben noch, 
daß er in der einen Kniekehle eine ſehr bedeutende, zwar zugeheilte, wahrſcheinlich 
durch einen Schuß erhaltene Bleſſur hat. Die Bekleidung des Adamezick bey ſelner 
Entweichung war elne lichte grau tuchne Jacke, zweyfarbige Orillichhofen, wovon 
das eint Bein braun und das andere grau iſt, ferner weiß wohne Strümpfe, Pan⸗ 
toffeln und sine tuchne Muͤtze. Noch iſt zu bemerken, daß derſelbe auch an dem 


einen Faß mlt einet ſehr farken eiſernen Schelle vetſehen iſt. Der Re 
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Elutsoßner aus Oppeln, ißt 37 Johe alt, katholischer Rellgion, ohngeſabe 2 Zoll 
boß, hat ſchwarz braune Haate, braune Augen, ſoltzige gebogne Neſe, ein vol: 
tes rundes Seht, iſt von unterſetzter Perſon und ſpricht gut poblniſch, auch ges 
brochen diutſch. Seine Bekleidung bey der Entweichung war elne dunkel Blau tachne 
Jacke, dergleſchen Weſte mit metallenen Knoͤpfen, zweyfarbigen Dre lich hosen, 
wovon das ine Bein braun und das andete grau (ft, weiß wollene Snümpft, Pon, 
toſſeln und eine Tuchmüthe. Derſelbe war auch ferner noch au dem einen Fuß niit 
elner elſernen Schelle verſeben. Tuer Ser 


Zu verkaufen. Fe 

2 Breslau den 19ten September 1820. Wir Dircetor und Juſiiz⸗Räathe 
des Koͤnigl. Gerichts Hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur all zemeinen Kenniniß doß auf den Antrag der Erbſaß Johann Frledrich Seidel⸗ 
ſchen Erben das zum Nachlaß ihres Erblaſſers gehoͤrige, vor dem Nicolatthore an 
dem Wallfiſch gelegene, mit Ro. 151. bezeichnete Haus, welches nach der bey unfes 
rer Regiſtratur aushaͤngenden Proclama elnzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent euf 
899 Nehir. 18 gr und zu 6 pro Cent auf 816 Rthlr. 13 gr. 4 pf. abgeſchatzt ig, 
aſtetiich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſith⸗ und Zahlungs aͤhige 


durch gegenwärliges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und N e mare 


Zeltraume von 3 Monaten dom sten October 1820. au gerechnet, in den blezu an 
gefegtiu Terminen, kebmlich den 8. Nevember 1820 und den 8. December 1820. 
deſonders aber in dem letzten und pereintorifchen Termine den roten Januar 1821. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtzatb Herrn Pohl in unſerem Par⸗ 
theyenzimmer in Perſon oder burch gehörig mſormirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial- Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hleſigen JuffizCommiſſa⸗ 
rien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaßation 
daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto coll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt in ſofern kein ſtatthaften Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag und dle Adjudication an den Melſt und Beſtbtethenden erfolgen 
werde. Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
f und Reſidenzladt. 
9 Reichenbach den loten October 1820. Es ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation das auf dem Ringe hleſelbſt gelegene Coffetier WilhelmlArtiſche 
Coffeehaus No. 37., welches auf 3360 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffent 
lich an den Melſtblethenden verkauft: werden und find. hierzu 3 Termine auf den 
sten Januar, sten März und 7ten May 1821. deren letzter peremtor iſch iſt, anbe⸗ 
raumt worden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen 
mit ihren Gebothen im Stadtgerichtähanfe hieſeldſt zu melden. Wer erſi nach Ders 
lauf des letzten Lieltatlons⸗Termius erfolgter Eröffnung des Adjudicattons-Beſchel⸗ 
des ſich meidet, auf deſſen Geboth wird weiter keine Rückſicht mehr genommen 
re 25 9 ie — a 486 ein 40 25 beffudet, wird 
gegen: och der Coffeeſchank betrieben und iſt die gerichtli deſſelben be 
dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. . 5 = 8 4 A 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
) Reihen 
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„) Reichenbach den toten October 1820. Es ſoll im Wege der nothmen⸗ 
digen Subhaſtation der in Frankensteiner Vorſtadt bieſelbſt ſub Mo. 330. b. gelege 
und auf 2350 Nihlr. gewürdigte Coffetiet Wilhelm Arltſche Garten, nebn de 
gehoͤrigen Gebäuden und Kegelbahn öffentlich an den Meiſlbiethenden verkauft wer 
den und find dazu 3 Termime auf den Sten Jannar, Sten März und 7ten Map 1821. 
deren letzter betemtoriſch iſt, anberaumt worden. Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen ſich in die en Terminen mit Ihren Gebotben im Stadtgerichts hauſe hie⸗ 
Ei zu melden. Wer exfi nach Verlauf des legten Lcktattens + Termins une eis 
ſolgter eee des Adjudiegtlons Beſcheides ſich meldet, auf deſſen Geboth 
wird weiller keine nciht mehr genommen werden. In dirſem Häuſe und Gar⸗ 
ten wird gegenwartig noch der Coff eſchank betrieben und iſt die gerichtliche Taxe 
deſſelben dep dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 5 i 5 
Re Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
„ beobſchütz den asſten Auguſt 1820. Die zu kehn⸗Krotfeld Leobſchuͤtzte 
Ereiſes ub Nro 8. gelegene, eine halbhͤbige robothſame Bauerſſelle det Johanna 
und Anton Fuͤlbterſchen Eheleute, welche gerichtlich auf 2542 Rihlr. 25 ſor. Cour. 
abgewürdiger worden, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauſt wer⸗ 
den. Hiezu find Termine auf den agflen December c. a., 1ſten Marz a. fe, perem⸗ 
torie ober auf den 9len May des künftigen Jahres beſtimmt. Alke deſig⸗ und jabs 
lungsfaͤhige Kaufluͤſtige werden hiermit vorgeladen, an dieſen Tagen, beſon ders 
aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in dem Schloſſe 
zu Kalſcher perſoͤnlich oder durch hinkänglich legitimirte Bevollmächtigte zu er ſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt und Beſtblethen⸗ 
den dieſes Grundſtück zugeſchlagen, ohne daß auf Gebothe, welche nach Ablauf 
des letzten Licttations Termins einkommen, Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bey dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Leobſchuͤtz 
in ber gerichtsamtlichen R-giftratur in Jauditz und bey den Ortsgerichten zu lehn⸗ 
Langenau eingefihen werden. Es werden ſenächſt auch alle diejenigen, welche an 
das feilgebothene Grundſtück Anſprüche zu daben glauben, biemit vorgeladen und 
anfgeferdert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem letzten Biethungs⸗Termine zu melden 
amd dle Beſcheinigungz mittel aazuzeigen, widrigenfalls ader zu gewaͤrtigen, daß 
ſie der etwanigen Real⸗Rechte auf immer für ver uſtig erklärt werden werden. 
Das Leopold graͤfl. v. Gaſchinſche Gerichtsamt des Lehne 1 | 
93 3 il. 
») Schweidnitz den agfien October 1820. Das zu Hohenpoſeritz Schweid⸗ 
niger Erelſes belegene Jaͤkelſche Freyhaus, wozu zwey kleine Gärten gehoren und 
das gerichtlich in Folge der im Gerichtskretſcham zu Hohenpoſeritz ausgehangenen, 
dort nachtuſchenden Taxe auf 146 Nihlr. ſelnem Ertrage nach, geſchätzt worden, 
ſoll meiſibieihend in dem auf den ızten Jannar 1821. einzig angeſetzten Termine 
verkauſt werden und haben ſich Kaufluſtige an dieſem Termin in Hohenpoſeritz zu 
melden und bey annehmbaren Geboth den Zuſchlag zu erwarten. n 
a Das Major v. Tſchlersky Da manzer, Hohenpoſeritzer . 
3 7 a . 5 Bern ie IE 2 ner. 
) Hitſchberg den 30. October 1820. Dem Publico wird hlermit dekannt 
gemacht / daß auf den 11ten December dieſes Jahtes und folgende Tage die Effec⸗ 
ten, fo wie das Waatenſager der hler domleillrenden ö 
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Junack geb. Thomann, Äber deren Vermögen ber Concurs eröffnet worden, an 
ii Melſtbietbenden gegen gleich baare Zahlung in Courant öffentlich und zwar in 
dem ſub No. 5. am Ringe befegenen Hauſe verſieigert werden ſoll und fol der Ans 
fang der Auction mit dem Waorenlager erfolgen. e RR RORER) 
3 Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
15 Frankeaſtein den 18. Juli 1820. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt, 
gericht ſubhaſtirt im Wege der Execution das der Wittwe Mat la Thereſia Kattner 
geb. Fichtner jetzt vrehl. Brauer Mosler zugehörige maſſ aufgebaute Wohabaus 
nebst Stallung fub Neo. 71. im Graben zu Silberberg nahe an der evangeliſchen 
Kirche belegen, und ladet Kauſtuſtige, Beſith⸗ und Zahlungs ſaͤhige vor in Termigo 
den sten October j1820., Hten Dechr. ejusd., peremtorte aber den 10. Februat 
1821. Vormittags um 11 Uhr auf der Rathsſtube in Silberberg zu erſcheinen, 
. ihre Gebothe abzugeben und dann des Zufchlags gewaͤrtig zu fein, Die gerichtliche 
Tope iſt auf 2772 Nıhl. 12 gr. Cour. ausgefallen, und kann an der Gerichtsſlaͤte 
dieſelbſt zu dellebiger Zeit elngeſehen werden. ; = 
8155 Koͤnigt. Preuß. Frankenſteln Silberberger Stadtgericht. 
Deutſch⸗Wartenderg den ııten October 1820. Die Waſſermuͤhler⸗ 
Beſitzung No. 33. zu Lindau bey Neuſtädtel Freyſtädtſchen Creiſes, Kirchmühle 
genannt, gerichtlich auf 500 Rihlr. gewürdiget, iſt Schuldenhalder ſubhaſta 
-gefiellt und zu deren Verkauf⸗Termin den 22. Decbr. 1820. angeſetzt. Be ſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kanfluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termine im 
Amtsgerichts Zimmer zu Lindy au zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeben und 
hat ber Meiſt und Beſtblethende den Zuſchlag nach erfolgter Vernehmung der 
Ereditoren zu erwarten, auf noch der Publication der Adjudicatoriä abzus 
gebende Gebothe aber kann nicht geachtet werden. Die Tape tft zu Lindau und 
in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. a 
f erzogl. Dinoſches Juſtigamt der Herrſchaft Deutſch⸗ Wartenberg. 
SGedhardtsdorf den 12. October 1820. Das auf 53 Rehlr. orts⸗ 
gerichtlich adgejchägte, aldier in Alt⸗Gebhardtsdorf gelegene weil. Gottlieb 


Apeltſche unausgebaute Wohnhaus, nebſt dazu gehörigen Gärtchen, wird auf 


Antrag der Erbſchafts⸗Glaͤubiger in dem hierzu auf den zofleir December c. 
Vormittags um 10 Uhr allhier an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle anderaumten 
Termine auf dem Weze der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meift: 
diethenden verkauft werden; wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluflige hier⸗ 


durch eingeladen werden. 2 
Adelich v. Uechtritzſches nn ‘ 

1 ınkn . 1 Manig, Falle 
5 Wartenberg den aten September 1820. Da ad ee ee 
dle hie ſelbſt belegnen Defonom Benjamin Walterſchen modo Catl Namslerſchen 
Grundſlücke, deſtehend in der in hieſiger Cammerauer Vorſtadt befindlichen P ſſeſ⸗ 
fion ſub No. 13. der Elſenhammer genannt, nebſt dem Saͤegarten ſub No. 18, und 
den Wiosker Grundſtücken ſub Rro. 24., 28. und 23., weiche Realitckten zuſam⸗ 
men auf 3349 Rtble. gerichtlich detaxirt worden find, anderweit ſubhaſtirt werden 
ſollen und zu dieſem Behuſe Termine auf den öten October, 7. November, perem⸗ 

ER toriſch 
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totiſch aber auf ben gten December a. e. In dem Locale des unter ſeichneten Königl. 
Stabtgerichts hieſelbſt anberaumt worden, fo werden beſit⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich hleſelbſt ein zufinden, ihr 
Geboth zu Prots coll zu geden und zu gewärtigen, daß dem Beſt⸗ und Meiſtzablenden 
befagte Realitäten zugeſchlagen und auf fernere Gedothe nicht weiter reflectirt 


werden . 
8 oe 4 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
re ie atio Creuno rum. 
Breslau den 14ten July 1820. Von dem biegen Königl. Stadt⸗ 
gericht werden hiermit alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtorbenen 
ehemaligen kiebenziger Pfarret's Franz Küpper irgend einen rechtsguͤltigen An⸗ 
foru zu haben vermelnen, bierducch vorgeladen, vom 9. Auguſt c. an. gexech⸗ 
net binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den sten December c. — 
mittags um 10 Uhr dem Herrn J. R. Bär anſſehenden Termiae ihre Forde⸗ 
rungen an den Nachlaß, entweder in Pe 1 oder 8 und mit hin⸗ 
reichender Information verſehene Mandate enen die Hen. J. C. R. Meyer 
und J. E. Micke in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, den Betrag und 
dle Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documenteß, Brieſſchaften 
und Übrigen Bewels mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeſt rer Uns 
ſptrüche zu erwelſen gedenken, in Driginalibus vorzulegen, bas Nölhige zum 
Protocoll anzuzeigen und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſiſtca⸗ 
tlons⸗urtel zu gewärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausdlerden und unterlaßner 
Anmeldung ihrer Ansprüche zu erwarten haben, daß fie aller Ihrer etwanigen 
Vorrechte verſuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ich meldenden Gläntiger von der Maſſe nech übrig blei⸗ 
den möchte, werden verwieſen werden. 4 * 


Director und Juſtisratbe des König. Stadtgerichts. 
8 Citationes Edictaies. 8 

deobſchatz den iſten August 1820, Von dem Juſtizamte des Difkiiers 
Katſcher wird dem Pudlico hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß auf Autrag 
des Koͤnigl. Stadtgerichts von Bauerwitz und Katſcher über das der A ; 
Catharina verehl Wehorsky gehörige ſad Nro. 1. des Hypothekenduches Im 
furſtl. Krottfeld gelegene halbhufige Bauergut und die dafür zu erwartenden 
Käufgelder der kiquldetlons Prozeß eröffser worden iſt, wir baden daher elnen 
Termin, in welchem ſämmtiiche Real⸗Glaͤubiger ihre Anſprüche an das Vauer⸗ 
gut und deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Richtigen nachzuweiſen haben, 
auf den asſten November c. a. früh um 9 Uhr in Leobſchuͤtz anberaumt, wir 
laden daher ſämmtliche etwanige unbekannte Gläubiger hiemit am gedachten 
Tage perſoͤnlich oder per Mandatarium zu erſcheinen, mit der Verwarnung 
vor, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Bauerwirthſchaft prä ⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegeu den Käufer 
2 als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 

ird auferlegt werden. re 6 3 S 
— Das Junſtizamt des Diſtricts Katſchert. 
| EEE ee Raul 
*) Koſchea⸗ 
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9 Koſchentin den 14 September 1820. Der im Jahre 1813. zur Land⸗ 
wehr ausgehobene aus Strzebin Lubliniger Creiſes gebürtige Soldat Carl Der 
ſula, welcher feit jener Zeit nichts weiter von ſich hören laſſen, wied auf den 
Antrag feines Ehefrau Loniſe Beſula hiedurch aufgefordert, ſich in dem vor 
dem unterz ichneten Gerichte den aoſten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine zu melden oder zu gemärtigen, daß derſelde für todt erklart 
und feines. Ehefrau die anderweitige Verheurathung freygeſtellt werden wird. 

Das Prinz Adolph v. Hohenloheſche Koſchentiner Gerichtsamt. 

Reichen dach den Sten Auguſt 1820. Nachdem über d e 
des biefigen Kattundruckers und Handelsmannes Hironimus ucas Coſſandier 
del Concurs eroͤffget und ein Liquidatlon⸗Termin auf den 22. November 1 J. 
anberaumt worden, fo werden alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
und deſſen bier befigenden Grundſtucke einen Anſpruch zu haden vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch einen dazu authortſirten mit hinrelchender Information vers 
ſedenen Bevollmächtigten in. Sand ea einzufinden und ihre Anſprüͤche 
zu liquidiren, auch deren Richtigkeit darzuthun. Die Ausdlelbenden haben zu 
erwarten, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
= 1 5 ein ewiges Stlllſchweigen gegen die Übrigen Glaͤndiger auferlegt 
werden ſo i 3 i a 

3 ER Das Koͤnigl. Stadtgericht. ER 

Eee Offener Arten ig: 25 range 

Relchen bach den sten Auguſt 1820. Nachdem über das Vermögen 
des hleſigen Kattundruckers und Handelsmannes Hieronimus Lucas Coſſandier 
der Concurs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab⸗ 
folgen vielmehr dem unterzeichneten Gericht hiervon förderfamft Anzeige zu machen 
und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoßftum abzuliefern. Wer dem Gemelnſchuldner dennoch. 
etwas bezahlt, oder aus antwortet, wird für nichtgeſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderwelt beygetrieden werden. Diejenigen Inhaber ſolcher 
Sachen und Gelder, welche dieſelben verſchweigen und zurückhalten, ſollen allen 
ihres daran habenden Unterpfandes oder andern Rechtes für verluſlig erklaͤrt 
werden. . Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 N 


18 AVERTISSEMENTS 5826 
Breslau den gten Auguſt 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird die dem burgerl. Erbfaß Johann Kolley -aebörige 
ſub No. 70. und 97. auf dem Elbing belegene, aus Haus, Garten und 16 Mor⸗ 
en 56 R. und 13 f. Aeckern deſtehende Beſitzung, welche laut gerlchtlicher 
are auf 3628 Rthlr. 18 for. 4 d'. gewürdigt worden, auf den Antrag eines 
Real⸗ Gläubigers biemit nothwendig ſubbaſtirt und oͤffentlich feil gebothen. Zu 
dieſem Zweck find nachſtebende Biethungs Termine und zwar der 13. October, 
ı5te December und 16te Februar 1921. angeſetzt und es werden daher Kauflu⸗ 
fige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge hiemit eingeladen, in dleſen eee 
| ers 
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bers aber in dem ablegt peremtoriſch anſteh enden Termine ben rSten gebiet 
18271. Vormitags um 10 Uhr in bieſiger Amtscanzley, entweder perſöhnlich, 
oder durch elisen mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Ma 

datarium zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs „Modalftatg 
zu vernehmen, darauf ihr Gebothe zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß 
dem Melſtbiethenden deſagter Fundus, nach vorgängt E Einwilltgung des Ex⸗ 
e auf etwa ſpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter 


genommen werden wird, als nach F. 404, des Anhangs zur All 77 0 


Gerſchtsordnung Rote findet. Die über diefen Fundum aufgenommene 
kann ſowohl in hieſiger Amtscanzlep, als auch bey den hieſigen Koͤnigl. Städte 
erichten eingefehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗ 


raͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präͤcluſt et wn 


Ae, OR 8 . 
N Königl. Juſiizamt za St. Vlutenz. 
5 Jungultz. 


9 Bree lau den 7. Nobbr. 1820. Saur Morgen um 10 Üht ſtarb nach 


Staͤglgen Kranktulager unfer vielgellebter aͤlteſter Sohn, Bruder und Schwager, der 


Koufmann Friedrich Wilhelm Ilſcher alhler in dem Alter von 36 Jahren an einem 
Gollenſieber und bhinzugetritenen Schlagſluß, dieſts melden wir unſern werthen 


Verwandten und Freunden unter Erbittung ihrer ſtillen Theilnahme, die uns jeder 


dir den techtlich Entſchlafenen kannte, gewiß nicht verfagen wird. 
A. E. perwit. Fiſcher geb. Binner, als Mutter. 
Carl Fiſcher, Eaffırer der Zucker ⸗Roff nerle,) 
Henrlette Fiſchet verehl, Bielflße. is So) GIG ©: bee 
Edward Fiſcher. 2 
Joh. Georg Vielſtich, Kaufmann, als Schwogtr. 


J reslau. Es iR das ganze Loos unter No. 45030, fünfter Elaſfe . 7 


kotterle abhanden gekommen; ts wird daher jedermann vor dem Ankauf deſſelben 


gewarnt, indem der darauf fallende Gewinn nur an den rechtmäßigen Spieler aus 2 


gezahlt werden wird. Gerſtenberg, Lotterie⸗Unter » Einnehmer, 
) Breslau. Saubere Aushaͤnge⸗DTofeln, ſowohl mit Schrift als auch 
mit genau nach der Natur gemalten Gegenſtaͤnden kann ein hleſiger Kuͤnſtler Außer 


billig liefern. Der ſelbe empfiehlt ſich beſonders dem handlungstreidenden Publtkum 


mit Angabe und Ausführung der neueſten geſchmackvollſten Formen zu Aushänger 
Tafeln, welche Portale bilden und bey Gewoͤlbethuͤren angebracht das Nuͤtzliche mlt 
dem Schönen verbinden. Als Maler und Architect kann er die Verficherung geben, 
daß jrder Auftrag . ausgeführt wird. Das Naͤhere im Comptoir des 
Banquiers Hen. Speer. 


Breslau. Aechten Domingo Cnaßer a 16 er. und Havanna: erhöhen 


a 12 gr, Cour. von vörzäglicher Güte, die fo bellebten holl. Canaſters van der Huy⸗ 


fin et Comp. a 10 und 18 gr. Cour., diderſe Sorten Pag Tabacke von Wigert 
et 
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et Comp., Neumann in Berlin, Gottlob Nathuſius in Magdeburg and don Horlau 
at Comp. in Schwedt, ächten Offenbacher Marocco und beſte Carotten empfiehlt zu 
gäriger Abnahm Jacob Schultz, 
im Eckhauſe der Albrichts⸗ und Cathatinengaſſe No. 1372. 
Y restiau. Vele trockne Sieg⸗ Seife einzeln das Preuß. Pfd. far 93 for. 
und bey Adnohme von 5 Pfd. 9 fgr. verkauft 
Jacob Schultz, im Sckhauſe der Albrechts ⸗ und Catharlnen » Gaſſe 
1 No. 1372. a ea 
h Seeslau. Mehrere Poſten, als Einfhurs, Winter ⸗ und Sommers 
‚Mole lagern und hat im Auftrag zum Verkauf der Agent Butter, Kupferſchmidt ⸗ 
goſſe In den 7 Sternen. e : 
) Breslau, Die am z9ften October erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau mit tiaem Sohn zeigt grehiten Verwondten und Freunden ergebenfl an 

3 ö : Der Apotheker Kurtz, in koßlau. 

„) Breslau. Eine Bierbraser'h in der Nicolal⸗Vorſtadt Im goldnen Loͤwen 
mit allen Weenfilten und gehörigen G⸗laß if bald oder auf Weihnachten zu übernchs 
men. Das Nähere dafeldft bey dem Eigentboͤmer in No. 5. auf der Sandgaſſe. 
Breslau den 2. Nor. 1820 Da in dem unterm 27 ſten d. M. abgehaltenen 
Termine zur Verfleigerung der in die Joh. Gottlieb Wlenerſche Concursmaſſe gehoͤren 
den 2 Stahl⸗Actien kein onnehmbares Gedoth abgegeben worden if, fo wird in Folge 
der beſtehenden Statuten ein neuer Licltatlonstermin auf den 14. Decbr. d. J. hler⸗ 
mit anbrraumt, wozu wir ſämmtliche Herren Breslauer Kaufleute einladen, ſich 
an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr im Conſerenz +» Zimmer der hießgen Kaufr 
manns boͤrſe zur Abgabe ihres Gedothes einzufinden, woſelbſt der Beſtblethende den 

Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Die Direction der Preuß. ſchleſ. Stohl⸗ und Elfen» Waaren Fabelke. 
l Rudolph. J. Schmidt. | 

) Breslau den 17ten October 1820. Da ſich in dem Depofitorio des un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Pupillen Coliegli in der Paſtor kudwigſchen Curatel Maſſe noch 
ein baater Reſf⸗Beſtand von 10 Nihlr. 7% pf. befindet, welcher den deyden Soͤh⸗ 

nen des zu Reſenb erg verſtorbenen Paſtor EHriflopd Ern Ludwig, Namens Gott⸗ 
lob und Ern Geſchwiſter Ludwig gekoͤrt, fo werden letztgenannte, ihrem Auſent⸗ 
dalt nach unbekannt gewordene Intereſſenten oder deten Erben hlermit aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen zur Erhebung dleſes Geldes zu melden, wldrigenfalls ſolch 's 
zur Juſtiz⸗Offletanten ⸗Wittwen⸗ Caſſe eingeſchickt werden wird, aus welcher das⸗ 
ſelbe fernerhin nur mit Einbäßung der inzwiſchen deden aufgekommenen Zinfen ur» 
boden werden kann. g) 

Koͤgigl. Preuß. Puplllen⸗Collegtum von Schleſien. 


(37) 
Seonnabends den 11. Nobember 18) 


N; 


uf Er. Kenigl. Maichdt von Preußen ıc. it. 


allergnädigſten Special⸗Befehl. f 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV. 


5 Zu verkaufen. 
Breslau den 21ſten October 1820. Das unterzeichnete Gerichtdamt 
macht hlerdurch bekannt, daß die ſub No. 9. in Koslau belegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 210 Rtblr. Count. gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, nebſt Obſtgarten und 
Acker, im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag der Klinnerſchen 
Erden, Behufe der Erdestheitung Öffenifich verſteigert werden ſoll. Beſitz- und 
zahlungsfähtge Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den liten December 1820. peremtortſch anſtehenden Biethungs⸗Termine in der 
Gerissscanzley zu Groß Peterwitz bey Canth Vormittags um 10 Uhr zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gedolh abzugeben, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden das Grundſlͤck vorbehältlich der Genehmigung des Waiſen⸗ 
amtes gegen baare Zahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. Die dies⸗ 
fällige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Canzley des unterzeichneten 
Gerichtsamtes nachgeſehn werden. . ae” 
21 Das graͤflich v. Koͤnigsderfſche Gerichtsamt des Koͤnigl. freyen 
Burglehns Groß⸗Peterwitz, Koslau und Zaugwitz. 
5 Et ccccckerkunſt, Juſtlt. 
f Zuͤlz den 24. July 1820. Dem Publico wird Hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der dem Hendelsmanne Baruch Loͤdel Elkiſch gehörige maſſive auf 
500 Ridl. Conrant gerichtlich geſchaͤtzte halbe Oberſtock des Hauſes ſud no. 118. 
im Judengaſſenbezitk allhier aus 2 Stuben ſammt Alcoven und Zubehör beſte⸗ 
bend auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers nothwendig verkauft werden ſoll, 
wozu die Liettations -Termine am 18. September, 23. Oetoder, und perenitos 
tie 27. November d. J anſteben, daher beſitzfaͤhlge Käufer eingeladen werden, 
in dieſen Terminen, beſonders im letztern peremtorifchen an gewöhnlicher Ger 
richtsſſelle zu Rathhauſe allbier Vormittags um 9 Uhr perſoͤnlich zu erfcheinen, 
ipre Gedothe anzugeben und zu geivärtinen, daß dem annehmbarſten Meiſt 
biethenden dieſer haſbe Oberſtock überlaffen, fpätere Gedothe aber nicht weiter 
beruͤckſichtiget werden ſollen. a | 
4 Das Koͤnigl Gericht der Stadt. . 
i Neiſſe den 29. July 1820. Auf den Antrag des v. Kleiſtſchen Curator 
Hofrath Braſſert und in Beitritt eines Realglaͤubiger, wird das im Grottkauer 
Kreiſe gelegene unterm 15. Juntz 1820. zum offentlichen Verkauf auf 17619 fthl. 
12 fer. 60°, landſchaftlich abgeſchaͤtzte Ritterguth Seiffersdorf Schwedlich, hier⸗ 


mit oͤffentiich ausgedothen. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, 
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Ber 


jedenfall muß wenigſtens Ai Kaufgeldes, außer der gekuͤndigten Real Forke⸗ 


vorgeſchritcen werden. Endlich wird bemerkt, daß die Taxe des Guthes jederzeit 
aus dem öffentlichen Aus hang in der Regiſtratur des Koͤniglichen Fuͤrſtenthums⸗ 


Gerichts erſehen werden kann. | 
e Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. hin 
er.. 


SGreiffenſtein den roten October 1820. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt ad Inſtantiam der Gotifried Danielſchen Erden in Muͤhlſeiſen, das 
vom Erblaſſer ſub No 147: hinterlaffene und von Oxrtsgerichten auf 40 Rihl. Cour. 
gewürdigte Haus und fordert beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, 
in Termino unico et peremtorlo licitationis den aaſten Dacember c. Vormittags 
um 9 Uhr in bieſiger Gerichts canzley iu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und n de 
Zuſchlag an Meiſtbiethenden zu 3 1 ER a 
BETEN Relchsgraflich Schaffgotſches Gerichts amt. 5 . 

N MEHRERE 87% ee Kattner. 
1 Leobſchütz den 7ten Oetober 1820. Das Koͤnigl. Stadtgerlcht zu Leob⸗ 
ſchütz macht hierdurch bekannt, daß die dem minderjaͤhrigen Leopold Schaffer zu⸗ 
ehoͤrigen Grundſtüͤcke, nehmlich des vor dem neuen Thore ſad No. 40. beſegenen 
Gartens und der ſub No. 495. am Kelckenteiche belegenen Wieſe, in Termind den 
azſten December früh um 9 Uhr vor dem Commiſſarto, Hrn. Aſſeſſor Köcher, ver⸗ 
kauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen, hierdurch vorgeladen werden. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a 


kautner. 


39 Helnrich au den 17. October 1820: Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
x ante wird die ſub Nre. 24. zu Schildberg gelegene, zum Vermögen des Auguſt 


Handlos gehörige und auf 588 Rthlr. 14 fer. 6 d. gerichtlich geſchaͤzte Baderen 
und Aecker, im Wege der Execution ſubhaſlirt. Es werden daher befig= und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 16ten 
Januar 1827. früb um 9 Uhr fefigefegten Licitations⸗Termine in hieſiger Canzley 
woſeldſt die gerichtliche Taxe dd. Schüdberg 16. October 1820 zu jeder ſchicklichen 
Itit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag 25 pi Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Ereditoren ſodann 
zu ge wärtigen. f 5 
zn getonkeuene das Gerlchtsamt der hre Maſeſtat der Königin der Niederlande 
Ber gehoͤrigen Herrſchaſten Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
7 9. 
1 
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Breslau. Montags den ızren November früh um 9 Uhr werde ich vor 
dem Mitolalthore, links im zten Hau e, einen Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen 
Meudlement, Spiegel, Waͤſche, Betten und obe ce hu Glaͤſee, 
nebſt mehrerem Hausgeräthe, Militalr⸗ und Ciollkleider, eine Scherpe und übris 
gen Derorationen von ächten Silber, Gefchirre und Sattelzeug, fo wie auch eine 
engl. Drehbank, nebſt allen Inſtrumenten, gegen gleich daare Zahlung in Courant 


ver auctionſren. 55 3 
ehr St. Piere, Auetlons⸗Commiſſarius. 
N Citatio Creditoru m. 
Breslau den stem Auguſt 1820. Auf den Antrag des bleſigen Königl. 
Kriegs⸗Commiſſartats der aten Artillereie⸗Inſpectton werden von Seiten des 
biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, deſonders aber 
alle unbekannte Glaͤubtger, welche ſelt dem 21. April 1813. bis Ende Juny 1814. 
an das nunmebr wieder aufgeloſete ſchleſ. Jaͤger⸗Bataillon v. Rochow aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf den sten Des 
cember c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hle⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Des 
vollmachtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Koblitz, Morgenbeſſer und Kletke in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewärtlgen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die ge⸗ 
dachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jeni⸗ 
gen, mit dem fie contrabirt haben, werden verwiefen werden, g.) 
gr Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Citationes Edictales r 
Breslau den sten July 1820. Von Seiten des Königl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Koͤnlgl. Krle⸗ 
ges- und Domalnenraths Erdmann Graf Sandreezky auf Langendielau, alle 
diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Nieder, Panthenau im 
Reichenbachſchen Creiſe ſub Rubr. III. No. 2 mit den Worten: den 6. Juny 
1749, iſt die von dem geweſenen Beſitzer Lorenz Stegismund o. Heugel als 
Nedendormunde der freyherrl. v. Goczalkowskyſchen Pupillen abgelegte Stipu⸗ 
latio: rem pupillatum ſalvam fore intabullrt worden, eingetragene vormund⸗ 
ſchaftliche Caution Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtariſchen Termine 
den sten December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Commiſſarlo, Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neubaur auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgerichts hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und 
legimirte Mandatarſen, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hiesigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Kobli, Morgen? 
deſſer und Kleitke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen. Sonte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der a 
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Intertſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludtrt 

und es wird ihnen damit ein immer währendes Stillſchweigen auferiest,. die 

Caution quäſt. aber in dem Hypolhekenduche bey dem o rhafteten Gute, auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geidicht werden. na 5 
SE Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleien. 

Glogau den 3. Auguſt 1820. Nachdem der Pämten⸗Anleibeſchetn 

11993, über zs Rib. Courant dem verſtorbenen Vorwerksbeſiter George Fried» 


nd AR 5 1 
rich Mündel zu Sber⸗Michelsdorf gehoͤrig, anzeblich im Jahre 1613 bei der 8 


letzten franzoͤſiſchen Invaſton verlohren gegangen, und der Juhnber modo def 
fen Erben das Aufgeboth dieſes Documents nachgeſucht bat, fo werden hiermit 
alle diejenigen, welche an beſagten Praͤmten⸗Anleiheſcheine, als Eigentbümer, 
Sefionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefsinbaber gegründete Anſpruͤche zu machen 
vermeines vorgeladen, in Zeiten, ſpäteſtens ader in Termino den 24. November 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Oder Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Obere Landesgerichtes Auscultator v. Gersdorff zu erſchelnen, 
ihre Ansprüche anzuzelgen und zu deſchelntgen, im Fall des Außenbleibens aber 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anfprächen praͤcludirt, der Anleiheſchein ſür 
amorttfrt erklärt, und ein anderer an deſſen Stelle gefertigt werden wird. 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſitz. 
Ratibor den azſten September 1820. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nigl Ober- Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis Fisci der aus Jutz 
gebürtige, entwichene enrolltrte Cantoniſt Franz Klein dergeitale öffentlich vot⸗ 
geladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 16ten Januar 1821. 
auf dem Koͤnigl. Ober: Landesgericht zu Matltor vor dem Deputtrten, Hen 
Ober Landesgerichts Reſetendarius Weid lch geſt Wen , von ferner Entw ichung 
Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft nachweiſen, im Fall fun 
Ausdleibens aber gewärtigen fol, daß er feines ſaͤmmimichen Vermögens und 
biernaͤchſt noch etwa zufallenden Erdſchaſten verluſtig erklaͤrt und ſolche dem 
Fisco zu erkannt werden ſollen. g.) Gr 
Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 3 
1 Ratibor den igten September 1820. Von dem. unterzeichnete 
Königl. Ober⸗Landesgericht, wird auf Auſuchen des Offtcialls⸗ Fisch der aus 
Wechowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Joſerh 
Bader dergeſtalt oͤffentlch vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und 
ſpaͤteſtens in dem auf den ızten Januar 1821. vor dem Deputirten, Herrn 
Der: Landesgerichts Referendarius Jirſa, anſtehenden Termine gefleer, von 
ſelner Entwelchung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunſt glaubhaft 
hachweiſen, im Falle feines Aus bleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines 


faͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernachſt noch etwa zufallenden Erdſchaſten or⸗ 


luſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
ol Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgeticht von Ober Schleſten. 

2 N f 8 Manteuffel. 
RNattbor den igten September 1820. Von dem unterzeichneten Kos 
nigl. Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Officiatis Fisci der aus Zle⸗ 
genhals gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Joſeph Dütmann dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß er ſich lunerhalb 12 Wochen und ſpaͤreſtens in dem 

auf 
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uf ten sten Januat 1927. vor dem Depntirten, Herrn Ober kandesgerlchts⸗ 
Meterendallus Richter, anſtebenden Termine g ſtrllen, von, feiner Ent weichung 
Rede und Antnort geben und feine. Zuruͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fal 
tines Ausbleidens aber gewörtigen fol, daß er ſeines ſaͤmmilchen Vermögens 
und hiernaͤchſt nech etwa zufallenden Erbſchaſten verluſtig erkiat und ſolche 
dem Fit co zuerkannt werden ſollen. g.) eee 
Xaontgl. Preuß Ober- Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
1 1 N eee > 228 Nag Manteuffel. © 
Breslau den 15, Juny 1820. Von dem Köntgl. Gericht zu St. Claren 
in Nrestan wied hiermit bekannt gemacht: das vormalige St Clarenſuft hat nach 
Maasgabe mehrerer bey dem hieſigen Dexoſitorio verwahrlich liegenden Schuld⸗ 
Inſtrumente in den Jahren 1743 1753. 1757. 1758. und 1769. aut mehreren 
Depoſftal⸗Maſſen Darleyne eninemmen und ſolche bis auf nachttehende Maſſen 
bezahlt: 1) aus der Obligatton vom raten September 1745. a: die Franz Haff⸗ 
mannſcde von Raſelwitz, von 100 Thlr. ſcheſ.; b. die Cbriſtoph Eſchrichſche Gel⸗ 
der von Willchkowitz, 10, Thlr. ſchlef. 18 far.; c. für den Hanns George Müller 
von Priſſelwitz 7 Thie. ſchleſ. 21 ſgr.; d. fur den Andreas Hancke daſelbſt 1 Thlr. 
ſchleſ. 18 ſar.; e. für den Michael Hentſchel von Clarencranſt 10 Thlr. ſchleſ. 
4 gr. 6 d.; f. für den abweſen den Matthes Schneider von Oßwiz 3 Thlr. ſchleſ. 
20 far. 4 0.5. g. für die Gebtruͤder Gottfried und Maithes Keſſel daſeldſt 7 Thlr. 
ſchleſ. 40 fat. 8 d'. h. für die Gebrüder Helurich und Andreas Milde zur Zicheps 
pine 31 Thlr. ſchlef. 3 ſgr. 6 d.; 2) aus der Obligation vom z7ſten April 1733, 
9. für. den Franz Hoffmann von Naſſelwiß 30 Thlr.; b. für die Jakob Keſſelſche 
Kinder von Oswitz 9 Thlr. fiel, 18 gr.; c. fur den Franz Samucl und Marla 
Riesnetin 9lTblr. ſchlef. 3a wgr. 6 d.; 3) aus der Odligatton vom 25ſten Jaguar 
1757. 4) aus der Obligation vom 15ten May 1758., . fuͤr den Franz Hoff⸗ 
‚mann 93 Thlr. ſchleſ 6 war 103 d.; b. für den Hanns Caspar Joche 9 Eon, 
ſchleſ. 10 wor. 101 br.; e. für den Michael Koßlecgkyer Thlr. ſchleſ. 1 wgr/ 6 b.; 
d. für den Anton Rauth 58 Thir. ſchleſ. 17 war. 5d. ; e. fuͤr den Hanns Michael 
Tischler 20 Thlr. ſchleſ. 14 fgr. ſaͤmmtlich von Naſſelwitz 3 k, für die Anng Krauſin 
iu Tſcberpine 9 Thlr. ſchleſ. 30 wgr 74 pf.; g. hir die 2 Hanns Riesnerſche Kia⸗ 
der von Priſſelwitz a Tölt ſcheſ.; b. für den George Wandlowsky 5 Thlr. ſchleſ. 
21 wer.; i. für den Chriſtlan Simon 11 Thlr. ſchleſ. 29 wgr.; k. für die Roſina 
Wondleweſy 21 war 6 pf.; 1. für den Hanns Heinrich und Suſanna Pachin 
e Ter. 14 Wer. 9 pf. m. für den abweſenden Jod. Mah 4 Thlr. ſchleſ. 15 wgr. 
gat, ſämumtziche von Elarencranſt; n. für die Auna Maria Kuldıng Thle, ſchleſ. 
55 war 9pf.; o., für „2 Jacob Keſſelſchen Kinder 18 Thlr. ſchleſ. 24 wgr. 18 pf. 
pe fur die 2 Thomas Neloigſche Kinder 6 Thlr. ſchleſ. 24 war.; g. für die Mar⸗ 
un Spillertſche Kinder 7 Thlr. ſchleſ. 14 wgr. 6 pf.; r. für die Gauuſchen 2 Stieſ⸗ 
Knder 6 Thlr. ſchleſ.; s. für den Gottfried, Johanna und Joieph Halter 2 Thlr. 
(dit. 7 9 pf. ſämmtlich von Oßwitz; 5) laut Obllgatlon vom pten Octoder 
1769. a, für den Franz Hoffmann 14 Tolr. rief. 10 wge. 6. pf. ; b. für die vier 
Welche Mündel 2 Thlr., ſchleſ. 6 wgr. von Naſilwitz; c; für die 3 Rus nerſchen 
Kincer 30 wars; d. für die Johanna und Stmon Thomas 14 Thlr. ſchleſ. 34 wgr. 
6 pf. von Priſſe witz; e. fuͤr die Pachiſchen Kinder von Clarencranſt 4 war; k. für 
tie Anna Maria Kulbin 15, Thlr. ſchleſ. g. kur die Martin Spilierſchen e 
ee j a 3 zum 
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3:Thle. ſchleſ. a2 war: 6 pf.; h. für den Gottfried und Anna Maria Roß deut⸗ 
7 50 von Clerencranſt 12 Thlr. ſchleſ 33 wgr. 6 pf., für alle vorſtehend genaunte 
Depoſital⸗Maſſen der angegebene Valeur annoch aus den erwähnten Stiftsſchuld⸗ 
Iyſttumenten und da ſich ſeit der Ausſtellung der Letztern keiner der Intereſſen ten 
wegen ſeiner Befriedigung bey dem biefigen Depoſitorio gemeldet, dieſe Depo nal ⸗ 
Intereſſenten ſaͤmmtlich undekannt find und Fiscus regius dieſerbalb auch die Gil, 
tigkeit. jener Inſtrumente nicht anerkennen will, ſondern vielmehr die Öffentliche 
Vorladung der gedachten Depoſital⸗Intereſſenten in Antrag gebracht hat; ſo wer⸗ 
den hiermit Letztere vorgeladen, ſich von heute binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
auf den 1iten December c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Anfprüche beſtimmt anzugeben und ſich vol⸗ 
ſtaͤndig iu legltimtren, demnaͤchſt aber nach Maaßgebe der vorhergegangenen Er⸗ 
Ii ace Ausfolgung der in Anſpruch genommenen Maſſen zu gewärtigen. 
n Ruͤckſicht derjenigen Maſſen aber deren Eigenthümer ſich weder im Termine 
noch vorher melden, oder deren Praͤtendenten ihre Anſpruͤche nicht gehoͤrlg unter⸗ 
füge haben, wird ein Praͤcluſtons Erkenntutß abgefaßt und deren Beſtand als 
berinlofes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden. i 
TOTER TEN? ar Koͤnigl. Gericht zu St. Claren. N 
. = 1 Er . Ne e 
„ Hoerrnuſtadt den 24. May 1820. Auf den Antrag der Dehmelſcher 
Geſchwiſler wird der George Friedrich, Dehmel aus Geiſchen Guhrauſchen Kreis 
ſe der im Jahr 1778, der Preuß. Armee als Stüͤckknecht nach Böhmen gefolgt, 
und ſeitdem weder frinen Geſchwiſtern, noch ſonſtigen Anverwandten, von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt irgend eine Nachricht hat zukommen laſſen, nebſt feis 
nen etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmern hierdurch oͤffent⸗ 
„lich vorgeladen, NH binnen 9 Monaten und zwar laäͤngſtens in dem auf den 
10. März a. f. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloſſe an« 
geſetzten Praͤfudiclal⸗Termine, ſich entweder ſchriſtlich oder perfönlich zu mel⸗ 
den, und hleſelbſt weitere Anwelſung, im Fall feines Außenbleibens aber zu er⸗ 
warten, daß er als ohne Hinterlaſſung von Lelbes⸗Erben für todt erklart, und 
fein ſämmtliches zuruͤckgeloſſenes und zukünftiges Vermögen, feinen nächften 
5920 Br ſich als ſolche legitimiren können, zugeſprochen und übergeben wer⸗ 
en wird. ; * 7 - . \ N 
BE Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſlizamt. Conradi. 
hei Wartenberg den 8. Auguſt 1820. Es haben der verfiorbene Pupillen 
Rath und Hofgerichts⸗Secretair Johann Philipp Weger und fein Bruder Johann 
Jacob von Weger ein Fideicommiſſ⸗ Capital von 2000 Ri« geſtiſtet, welches nach 
der Erbfolge des Seniorats von den einzelnen Mitgliedern der ſchleſiſchen und 
preußiſchen Branchen der Wegerſchen Familie benutzt werden fol; Wenn nun 
dieſes Kapital nachdem es ſchon in verſchledenen Händen geweſen, nunmehro auf 
den Grund der Kaiferl. Sanction (ſchleſiſche Provinzial» Gefegfammiu.z Band 1. 
pag. 112.) gerichtlich eingezogen worden und von denen Intereſſenten darüber ver⸗ 
fahren werden ſoll: ob a) das Fidetcommiß aufzuheben und b) wem es dem⸗ 
nächſt als freyes Eigenthum zufalle? fo werden die faͤmmtlichen unbekannten Des⸗ 
cendenten gebachter beyder Brüder Johann Philipp Weger und Johann Jacob 
von Wiger hierdurch aufgefordert: Dieſe ihre Auſprüche in dem zu deren Anga⸗ 
3 den 
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ben ant eſetzten peremtorifchen Termine den 22. November 920. Vormittags um 
9 Uhr auf hieſtger fuͤrſtl. Gerichtscanzley entweder in Perſon oder durch genug am 
iaſormirte und legittmirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaſt mit hieſigen Perſonen der Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Prö⸗ 
tocellum anzumelden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten beyden Fideicom⸗ 
miß Stiftern durch die noͤthigen Docutuente nachzuweiſen, ſodann aber das Wel⸗ 
tere zu gewaͤrtigen. Sollten in dieſem Termine Fideicommiß⸗Intereſſenten aus⸗ 
beiden, fo haben fie zu gewärtigen, daß den ſich gemeldeten und legitimirten Inte⸗ 
reſſenten als ſoſchen das Fideicommiß⸗ Capital zu ihrer Dispoſition wird, über⸗ 
laſſen und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etma erſt meldende nähere oder gleich 
nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſttionen anzuerkennen und zu übers 
nehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu ſordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was alsdann noch 
> dem Sideicommiß» Capital vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſeyn 
12 . 2 4 - ; j e 
n 2 Faͤrſtlich Cutlaͤndiſch Freyſtandes herrl. Gericht. 


5 85 5 f i Leſſing. 
„) Friedland den ıgten September 1820. Auf Antrag der Kren Caffe 
zu Schmietſch wird allen denjenigen, welche an das angeblich verlohren gegangne 
zu Fried and Falkenderger Creiſes am öten März 1816. vom Fleiſcher Frledrich 
Morawsky det dem hieſigen Gerichtsamte ausgeſtellte Hypotheken. Inſfrument über 
kin für die Schmietſchſcher Kirchen ⸗Caſſe auf dem Haufe ſud No. 71. zu Friedland 
ex decreto vom gten ej. m. et a. eingetragenes Capital von 32 Rthlr. geſetzliche An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß zur Aumel⸗ 
dung derſelben ein Termin auf den roten Februar 1821. Vormittags um 10 Uhr zu 

;riedland in der Gerichtsſtube anſteht, wozu dieſelben hiedurch unter der geſetzlichen 
Verwarnung vorgeladen der daß im Nichterſcheinungsfalle fie mit ibren etwas 
nigen Ansprüchen präcludirt, hnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt 
uind der Kirchen Caſſe zu Schmietſch ein neues Hypotheken ⸗Juſtrument ausgefer⸗ 

tit werden wird. 5 ä 2 
* Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 8 
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N ) Langendielau den ıflen November 1820. Das graͤflich v. Sandreczkh⸗ 
ſche Gerichtzamt der Langenbielauer Majoratsguͤter fuͤget hierdurch dem Publico 
zu wiſſen, daß die vorhandene Acttomaſſe der in Schulden verfallenen biefigen 
Haus ler und Weber Joſeph Auſt binnen vier Wochen unter die bekannten Gläubiger 
„getheilt werden ſoll, weshalb unbekannte Ereditoren ihre Gerechtſame nach Maas⸗ 
gabe der §. 7. der Concurs⸗Ordnung binnen dieſer Friſt wahrzunehmen haben. 
Glatz den ı6ten. September 1820. Da die fub No. 2. zu Neuheide bele⸗ 
ene, dem verſtordenen Müller Anton Jaſchke zugehörige und auf 874 Rthl. 22 fgr. 
Cour. gemärdigte Feldgartnerſtelle, Behufs der Erbtheilung, im Wege der frey- 
willigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu Terminus licitattonis perems 
torius auf den 2. December a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle in hieſigem Koͤnigl. Rentamts⸗ Gebäude anſteht, fo wird ſolches fps 
wohl den Kaufluſtigen zu Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗ 
Blandigern zur Wahrnebmung ibrer Gerechſame hierdurch bekannt gemacht. 
re Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Setaufte. 

Zu St. ellfaeth. Des König. Port; Commiſsatlus Hrn. Zeh inn Ehrifeph Sauer 
O. Johann Ehriſſoph Heinrich. Des B. Kauf; und Hand elsmannes Hrn, 

Samuel Gottiod Muller T. Auguste Eliſabeth. Des B. Kauf und Handels⸗ 
mannes Hrn. Carl Friedelch Benſamin Hoffmann S. Carl Emil. Des B. 
und Galonteriebandlers Hrn. Frttdeich Wilderm Knoblauch d. Wing dnguſte, 
Des B und- Saambändlecs. Carl Benſamin Fiſcher T. Eur ir Auguſte Mas 
thilde.. Des B. und Handſchuhmachers Carl Gottlob Scheu S. Joh. Frle⸗ 
drich Otto. Des B. und Schubmachers Carl Lorenz Adam T. None Doro⸗ 
thee Thereſe. Des B. Kauf⸗ und Handelsmanaed Hen: Cart Wilhelm ho. 
machke S. Cul Emil- a 

Zu St. Maria Magdalena. Des B und Slaſchauers Johann F. iedrich Miüler 
S. Johann Friedrich Robert. Des B. und Schubmochers Johann Ehriflian 
Crone D Marie Catharine Roſtne. Des B. und Bäckers Cbriſtlan Roſen⸗ 
daum T. Bertha Pauline kouſe Des B. und Keetſchmets Ftledrich Wilhelm 
Berger S. Johann Heinrich Wü beim. Des Koͤnlgl Ober ⸗ Lendesgerichts⸗ 
Executors Hen. August Frledrich Schocke T. Wilhelmine Henriette. 

Zu St. Bernhardin Des Dr und Lehrers am tbangel. Seminarium Hrn. Wilhelm 

Harniſch T Thusiteldelliricke Odins. Des Ober⸗ kandesgerichts⸗ Conz ey⸗ 
Aſſitentens Hrn. Johann Chriſtlan Fisfal D. Maria Auguſte Eleonore Emilie. 
Copultrre. 
Zu ei Elifaberh. Der Beund Stell macher Carl Joſeph Miſchka mit Igfr. Jobanne 
Chriſtlaue Haaſe. 

Zn St. Maria Magdalena. Der B. und Naͤhnadler Jobann Benjomin 8 ſcher mit 
Jar Jobanne Roſine Seller Der B. und Schneider Franz Brückner mit 
Iger. Johanne Charlotte Pondel. 

Zu St. Bernyardin. Der B. un) Kretſchmer Johann Gottlob Faber mit Frau 
Marla Ellſabeth verwie Eckert ged. Nifchen. 

8 Geſtorbene. 

Zu St Eliſabeih. Des hieſigen Königl. Vackhofs Magazin: Verwalter Hrn. ge⸗ 
hann Flortan Hübner S. Theodor Emil Florlan, alt Io M. 21 T. Des 
weil. Koͤnlgl. Oderamtwanns Hen. Friedrich Scheibel biaterl. e Bean 
Johanne Chriſtiane geb. Gottlieb, alt 57 J 3 M. 

gu St. Maria Magdalena. Des Diaconus an der Haupt», und Pfarttiech⸗ ia 
St. Marla Magdalena Hrn. Carl Berahard Rembowsly Ebegottin Frau Ju: 
liane Wilhelmine ged. Rotde, alt 44 J 2 M. 

Zu St. Barbara. Der B. und Windemacher Johann Gotefrled Meotel, alt 49 3. 
10 W. Des B. und Schneiders Johann Geolge Nie pelt S. Johan Julias, 
1 m 2 N. 


